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Die französische Presse lehnt ab .

Daladrer an der Arbeit .
Ein neuer Kurs .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

. . Umfangreicher in ihren Vorschlägen ist die eng¬
lische Denkschrift . Sie baut auf breiter Grund -

Eeschüstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn »und Feiertags .

am Mittwoch das Außenministerium übernommen und
deshalb nicht Zeit gehabt habe , sie selbst durchzusehen .

Neue Abrüstungsvorschläge .

Englisch - italienische Denkschriften veröffentlicht — Berlin prüft die Dokumente .

Das Urteil der Presse über beide Denk¬
schriften ist nicht gerade ermutigend . Man
kann es als Ablehnung des englischen Votschlages be¬
zeichnen , obwohl einige Blätter versuchen , diese Ableh¬
nung mit angeblichen Vorbehalten zu umgeben .

Der offiziöse „ Petit Paristen
" will den englischen

Beitrag zur Abrüstungsfrage nicht ohne wei¬
teres ausschalten , da die Verständigung zwi¬
schen Paris und London über viele Anregungen durch¬
aus möglich fei . Leider ergäben sich aber , wenn man
auf die Einzelheiten eingehe , sehr ernste Meinungsver¬
schiedenheiten . Frankreich fordere eine substanzielle
Rüstungsherabsetzung der am stärksten gerüsteten Ar¬
meen , nicht aber die Aufrüstung Deutschlands .

„ Deirore " nennt das englische Dokument
wenig befriedigend für Frankreich , weil es
Deutschland die Aufrüstung anbiete und gleichzeitig die
übrigen Mächte zwingen wolle , ohne Probezeit abzu¬
rüsten . Die angeblichen neuen Garantien , die England
anbiete , seien bereits von England mehrmals durch
die Artikel des Völkerbundpaktes oder den Briand -
Kellogg - Pakt übernommen worden .

Die Aufnahme der Reichskanzler - Rede

in Amerika .

Wesentliche Besserung der Beziehungen .
New York , 31 . Jan . Die Ausführungen des Reichs¬

kanzlers vor dem Reichstag werden von der a m e r i -
kanrschen Presse sehr ausführlich wieder -
gegeben .

^
Di « „ Times "

und die „ New Port Herald
Tribüne

^ heben in den Überschriften auf der ersten
Serie be,orchers den o e r s ö h n l i ch e n T o n der Rede
sowie die Reuorganisierung des Reiches entsprechend
den alten Stammesgemeinschasten hervor . Sie stellen
weiter eine wesentliche Besserung der Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika fest . Hitler hab « es
verstanden , Deutschland zu einer unvergleichlich
leistungsfähigeren , allerdings daher auch gefährlicheren
Einheit zuzammenzuschweißen , als es jemals gewesen
sei . Im übrigen wird die Wiedergabe der Hitler - Rede
allgemein als die bestoerständlichfte von allen bis¬
herigen Übertragungen aus Deutschland bezeichnet .

tung solcher Dokumente ist ja nicht bei flüchtiger Durch¬
sicht zu erkennen . Jedenfalls sieht die englische Denk¬
schrift die Zerstörung von schweren Waffen der hochge¬
rüsteten Staaten vor , wenn auch , wie uns scheinen will ,
in einem sehr langen Zeitraum . So sollen vor allem
zerstört werden die Tanks über 16 Tonnen , die
beweglichen Geschütze über 15,5 Zentimeter
Kaliber , während die Frage der Luftrüstung zu¬
nächst der ständigen _ Abrüstungskommission zugeschooen
Wird . Zu allen diesen Dingen dürfte ja wohl von
amtlicher deutscher Seite noch Stellung genommen wer¬
den . Beachtenswert ist , daß die englische Denkschrift
die Rückkehr Deutschlands nach Genf und in den
Völkerbund als wesentliche Bedingung einer Verein¬
barung hinstellt und daß auch die italienische Denk¬
schrift von einer Verpflichtung Deutschlands , nach Genf
zurückzukehren , als Gegenwert für die Annahme der
deutschen Forderungen spricht .

Es kann sich bei der englischen Denkschrift nun nicht
etwa um Annahme oder Ablehnung handeln . Das er¬
gibt sich schon daraus , daß ja gleichzeitig auch
italienische Anregungen vorliegen . Es wäre also wohl
denkbar , daß man den einen oder anderen Punkt aus
der englischen Denkschrift akzeptiert , andere Dinge aus
dem italienischen Vorschlag . Auf Grund dieser ver¬
schiedenen Vorschläge und Stellungnahmen würden
dann die weiteren Verhandlungen und Ee -
spräche in der Abrüstungsfrage geführt
werden .

( Der Wortlaut der beiden Memoranden isilauf
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Paris , 1 . Febr . In offiziellen Kreisen hat man bis
jetzt , weder zur englischen noch zur italienischen Denk¬
schrift sich geäußert . Die englische Denkschrift , deren
Bedeutung man höher einzuschätzen scheint , als die
italienische , ist bereits eingehend geprüft worden . Doch

Der Widerhall der Kanzlerrede .

Es ist nur natürlich , daß die große Rede des Volks¬
kanzlers Adolf Hitler vor dem Reichstage diesmal in
ihrer ganzen Nachhaltigkeit von Deutschland und der
Umwelt empfunden wird . Ist sie doch auf der einen
Seite die Jahresbilanz einer Regierung , die , wie
immer man zu ihren Arbeiten stehen mag , auf allen
Lebensgebieten der Nation Gewaltiges und Neues ge¬
schaffen hat . Aber gleichzeitig war diese Rede auch
Begleitwort für einen neuen großen
Schritt ,

ins einige Reich . Das neue Ermäch¬
tigungsgesetz regelt zunächst ein wichtiges , oder besser
gesagt das wichtigste Lebensgebiet des deutschen Volkes .
Es gibt jetzt keine Souveränität der Länder mehr , son¬
dern nur noch das Hoheitsrecht des Reiches . Zwar hieß
es schon früher , daß die Gewalt vom Volke ausgehe ,
aber das deutsche Volk mußte es ost genug erleben , daß
trotz einer papiernen Verfassung sich ein Eigenwille ge¬
wisser Länder bemerkbar machte — zum Schaden des
Reiches und der Reichseinheit . Geschriebene Ver¬
fassungen sind ja letzten Endes nur der Ausdruck der
tatsächlichen Machtverhältnisse , und niemand kann
leugnen , daß heute die M a ch t d e s Führers , hinter
dein ein geschlossenes Volk stetht , so groß ist , wie es nie¬
mals in der deutschen Geschichte der Fall gewesen ist .
Darum bedeuten die beiden Artikel des Gesetzes über
den Neuaufbau des Reiches , nach denen die Hoheits¬
rechte der Länder auf das Reich übergehen und die
Länderregierungen der Reichsregierung und die Reichs¬
statthalter der Dienstaufficht des Rei

'
chsinnenministers

unterstehen , die wirkliche und tatsächliche Formung
der Re i chs einh eit . Diese granitne Vorarbeit
für die endgültige Reichsreform ist , historisch gesehen ,
etwas so Gewaltiges , daß schon darum der Kanzler -
rede und der Reichstagssitzung vom Mittwoch dauernde
geschichtliche Bedeutung zukommt .

Der Führer , der über 93 Prozent Gefolgschaft der
mündigen deutschen Wähler verfügt , kann in feinen
Reden auch nur IvOprozentiges geben . Die Größe
seiner Bewegung und die Stärke der errungenen poli¬
tischen Macht ist seiner kompromißlosen Ideologie zu
verdanken . Von solcher Position aus kann man wahr¬
haft rückhaltlos sprechen . Der Kanzler hat es getan
gegenüber den Mächten der Verneinung im Innern ,
gegenüber den Mderstrebenden in Wirtschaft , Kirche
und Reaktion , und er gebraucht die Stimme unmiß¬
verständlicher Klarheit auch gegenüber den Neugläu¬
bigen der eigenen Partei , die durch blinden Eifer die
Bewegung schädigen und damit abschreckend auf stille ,
ehrliche Mitarbeit wirken . Diese Wahrheit und Klar¬
heit nach allen Seiten , diese Geschlossenheit und Ent¬
schlossenheit ist die größte innere Stärke der deutschen
Position , die Adolf Hitler errungen hat . Alle die , die
seine Kritik oder sein Tadel traf , müssen sich schließlich
davon überzeugen , daß jeder fernere Widerstand nutz¬
los und seine weitere Verfolgung verbrecherisch ist
gegenüber dem Willen der Nation . Zu diesem stahl -
harten Willen gesellt sich jene Bescheidenheit , die die
Eigenschaft aller wahrhaft großen Menschen von jeher
gewesen ist . Der Kanzler hat die Frage der
S t a a t s f o r m für eine spätere Zeit offengelassen .
Er fühlt sich nur als Vollender des Werkes der Einheit
und als Bezwinger der fürchterlichen Wirtschaftsnot .
Das sind die Fragen des Heute . In Ehrfurcht vor der
ewig weitergehenden geschichtlichen Entwicklung will
Adolf Hitler die Staatsform nicht endgültig ent¬
scheiden .

Gegründet auf ein neu errichtetes Reich und gestützt
auf eine neue und erneuerte Staats - und Kulturauf¬
fassung vermag der Kanzler nicht nur die inneren Auf¬
gaben der Wirtschaftsrettung und Arbeitsbeschaffung
klar zu umreißen , sondern im Bewußtsein feiner Er¬
dige und durch den Rückhalt des Gesamtvolkes , kann er

auch zur Welt draußen erneut sprechen . Das
Echo seiner Worte , die er an die einzelnen Völker rich¬
tete , beweist zunächst , daß die Ernsthaftigkeit seines
Fliedenswollens immer weniger in Zweifel gezogen
werden kann . Ein geeintes Volk bietet unter einem
tatbewußten Führer der Welt die Friedenshand . Er
kann auch hier auf positive Taten verweisen . Der
Vertrag mit Polen ist ein schlüssiger Beweis
unseres friedlichen Wollens , aber auch gleichzeitig ein
Beispiel , wie nur unter gegenseitiger Achtung und
Respektierung der eigenen Auffassungen eine Verständi -
gung möglich ist . Was er über unfern Vorschlag zur
Bereinigung der Saarfrage sagte , verdient
besonders in Paris gehört zu werden . Die Beweg¬
gründe unserer Anregungen werden durch sein « Worte
besonders deutlich aus dem Dunstkreis advokatorffcher
Dialektik herausgehoben , in den sie ein französischer
Außenminister zu ziehen suchte . Möge der Mderhall
der Welt der Motor werden zur Herstellung einer
Verständigung derNationen auf >der Grund¬
lage der Gleichberechtigung und der Achtung .

Um die Rückkehr Deutschlands nach Genf .
Berlin , 1 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zwei Denkschriften zur Abrüstungsfrage
werden heute gleichzeitig der Öffentlichkeit bekanntge -
geden Eine sehr umfangreiche englische , von der der

• ' chE in seiner Reichstagsrede sprach und eine
S Mtllch weiter zurückliegende italienische , die vor rund'

SV ^ em englischen Außenminister bei seinem
■ Besuch in Rom bereits übermittelt wurde . Beide

D o k u men t e werden naturgemäß von den a m t -
" Stellen eingehend geprüft und

diese Prüfung erfolgt , wie der Kanzler schon in seiner
Retchstagsred « ausführte , im Gerste der Friedensbereit -
schäft und Verständigung . Zu welchein Ergebnis diese
eingehend « Prüfung führen wird , bleibt abzuwarten ,

s Gharakterrftrsch ist , daß beide Staaten in ihren Schrift -
stücken auf den E r n st der Lage Hinweisen . Wenn
sich beide Lander jetzt entschlossen haben , diese Doku¬
mente zu veröffentlichen , nachdem man bisher von einer
Veröffentlichung der während des Abrüstungsge -

- ipraches ausgetauschten Denkschriften und Noten abge¬
sehen hat , so kann das wohl als Beweis dafür ange¬
sehen werden , daß beide Seiten auf ihre Vor¬
schlag « großen Wert legen . Ganz offenbar
pofst man rn Rom und in London durch die Veröffent¬
lichung die Abrüstung fördern zu können .

Die italienische Denkschrift kommt insofern dem
- deutschen Standpunkt entgegen , als sie Deuts chl a nd

ein 300 000 - Mann - Heer zubilligen will ,
dazu auch gewisse Waffengattungen . Da aber die

i Italiener der Ansicht sind , daß di « Frage der Heeresbe -
stande

^
zu kompliziert ist , als daß man sie jetzt sofort

losen konnte , andererseits aber jetzt etwas geschehen
mutz , so wollen sie im wesentlichen den Rüstungsstand
der anderen Mächte aufrechterhalten , aber wenigstens
den chemischen Krieg und ebenso den Bomben -

. abwurf auf die Zivilbevölkerung ver¬
bieten .

anpigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
ptets 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
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spätestens em en Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Paris , 1 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung . ) Es ist unschwer
Ar verkennen , daß die Betrauung Daladiers mit der
Ministerpräsibentschaft in Frankreich « ine neue Regie¬
rungsweise eingeleitet hat . An die Stelle der Rück -

5 ficht nähme auf das Parlament ist die Verantwortung vor
f Am Eefamtoolk getreten . Roch regt sich der Widerstand der

Parteigrößen , aber Daladier ist gewillt , die Kammer sich
i « esugig zu machen . Indem die Abgeordneten wissen daß« r notfalls auch vor einer Auflösung des Parlaments nicht

Turückschrecken wird , erzwingt er sich Keiolgschaft . Die
- freundlichen Kommentare der Pariser Presse zeigen deut¬

scher als die Haltung der Parteien , daß hier ein neuer
Nurs gesteuert wird . Zunächst will er eine energische
« aubevung von allen Elementen vornehmen , die irgendwie" rit dem Staoisky -Skandal oder mit anderen Affären zu -

r fiimmenhängen . Hohe Beamte aus Justin und Poli .zei sollen
k SKrocm ebenfalls betroffen werden wie ungetreue Abgeordnete

oder angesengte Minister . Jedenfalls wird er die Probe
W ie Aufgabe zu machm haben , ob man in Frankreich- vut dem Volke gegen die Parteien zu regieren vermag .

fa + ;
gleichzeitig fest , daß Sicherheit , , weist man daraufhin , daß der Ministerpräsident erst

Gleichberechtigung und Abrüstung , drei
1 — m ! 2J ' ' ~ " ' ' •

6 Begriffe , die eingehend bezeichnet und dargestellt wer -
- E - " lcht vonein ander zu trennen sind .1 Man Wird rot ganzen sagen können , daß es sich hier um

einen groß angelegten Versuch Englands handelt , eine
Abrustungsvereinbarung zustande zu bringen Die

r ? * s,li sch « Neigung zu Kompromissen wird da -
H bei in vielen Punkten deutlich erkennbar , wie ja auch- di « Denkschrift selbst ausdrücklich erklärt , daß sie „ die

Richtlinien eines Kompromisses "
angeben will .

"
In

verschiedenen Punkten legt sich England auch nicht
f e st , z . B . wird die Frage , ob Deutschland 200 000 oder
300 000 Mann zugebilligt werden sollen , offen ge -

- c£ " en , ^ b ^ fisb wie die Frage , ob dieses Heer 8 oder 12
Monate dienen soll . Es wird vielmehr betont , daß das
wesentliche die Parität sei , das heißt , wenn
Frankreich 300 000 Mann als Heimatheer verlange , so

h könne man auch Deutschland 300 000 Mann zubilligen .
Es wird auch weiter in der Denkschrift unterstrichen ,

x daß der Grundsatz der Gleichberechtigung
tn

_
der

.
R ü st ungsfrage nicht weniger

wesentlich ist als der Grundsatz der Sicher -
t heit . Inwieweit die englische Denkschrift in der
fc Praxis dieser Auffassung entspricht , das kann nur eine
L sehr genaue Prüfung ergeben , denn die volle Bedeu -
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Bayern im neugestalteten Reich .

München , 31 . Jan . In der nä <

Wohl die

Die unerschütterliche Autorität des Reiches .

$

Befragung des Reichstags die Verfc
( Minutenlanger stürmischer Beifall . )ändern .

grün » , oen
Schaudern sch
soeben mit P

zwischen Oldenbur
Gegen 22 Uhr war <

'

Der starke , einheitliche Staat
Erfüllung einer tausendjährigen deutschen Sehnsucht .

AeM - M zum W * her MuAelgreisung.

Die Sicherheit unseres Regimes liegt bei der Partei , bei der alten Garde .

Eine symbolische Tat der Hitlerjugend .

Niederreißen der Grenzsteine zwischen Lübeck und dem vlden -

burgische » Landesteil .

ichsten Zeit dürfte nun das
Verabschiedung kommen ,

Innenpolitisch , so fuhr Dr . Goebbels fort , steht btfe
Reich in unerschütterlicher Autorität da . Dienstagnach¬
mittag erst hat der Reichstag ein Gesetz von weitestgehender
Bedeutung angenommen , wonach von jetzt ab für alle Zeiten
die Länderparlamente aufgelöst werden , die Länderregie¬
rungen der Reichslegierung untergeordnet werden , die

Reichsstatthalter unter der Dienstaufsicht des Reichsinnen¬
ministers stehen und die Regierung das Recht hat , von nun
an ohne Befragung des Reichstags die Verfassung umzu -

Wohl die größte Leistung des Führers im
vergangenen Jahre aber ist die (Einigung , die Zusam¬
menschweißung des deutschen Volkes zu einer
Nation ! Die Parteien , die das Volk 14 Jahre lang ausein -
andergeredet und die deutsche Wirde mit Füßen getreten
haben , sind verschwunden . Parlamente , die ihre Aufgaben
im Reden und Zerstören sahen , gibt es heute nicht mehr .
Volk und Staat sind einsgeworden !

Lübeck , 31 . Jan . Am Jahrestage der nationalsozialisti¬
schen Revolution marschierten etwa 400 Jungen der Lübecker
Hitlerjugend die Schwartauer Allee hinaus zur Grenze
zwischen Oldenburg und Lübeck . Ihnen wehte ihr neues
Symbol , der in Potsdam verliehene Preußenadler mit

Hammer und Schwert , voran . Ziel war , die Grenzsteine
zwischenOldenburgundL übeckzubeseitigen .
Gegen 22 Uhr war die Gren .zr erreicht . Auch die olden -

burgische Hitlerjugend hatte sich eingefunden , um Zeuge des
feierlichen Aktes zu sein . Beim Scheine lodernder Fackeln
begann das Graben und Hacken . Die Steine saßen tief und

fest in der hartgefrorenen Erde . Erst nach zwei Stunden
anstrengender Arbeit waren gegen Mitternacht die Stein «
heraus . Die Grenze war verwischt ! Feierlich nahm die

Hitlerjugend um die über Kreuz gelegten Steine Aufstellung ,
llnterbannführer Rockmann richtete dann eine Ansprache
an die Hitlerjugend . Der Hitlerjugendmarsch beendete die

feierliche Kundgebung .

bayerische Verwaltungsgesetz zur . ,
das in vieler Beziehuna eine Vereinfachung und
Verb illigung der Verwaltung , zugleich aber auch
eine Stärkung der Autorität des Staates bringen wird . Es
wird eine klare Herausstellung der Staatsautorität erfolgen
und gegen jede Willkür auf diesem Gebiete zu Felde gezogen
werden . Territoriale Veränderungen sind durch das Gesetz
zur Neugestaltung des Reiches nicht eingetreten . Das iit

gerade für Bayern außerordentlich wichtig . Die bayerische
Regierung hat stets den Standpunkt vertreten , daß unser
Land eine so günstige Verwaltungseinheit
d a r st e l l t , daß man hier schwerlicheine Verände -

runghätte ins Auge fassen können . Da auch die

vielfach erwähnte Einteilung in Gaugebiete nicht gekommen
ist , so ist damit klar erwiesen , daß ein Experimentieren nicht
in Frage kommt . Das nunmehr geschaffene Gesetz müsse auch
dazu fuhren , daß gegen eine gewisse innerdeut¬

sche Wirtschaftsautarkie mit allen Mitteln

Front gemacht wird , mußten wir doch erleben , daß
außerhalb Bayerns z. B . Propaganda gegen das bayerische
Bier gemacht wird . Eine wirtschaftliche Autarkie einzelner
deutscher Länder ist aber natürlich ein Wahnwitz und würde
das Ende des deutschen Gemeinschaftslebens bedeuten . So

gut das deutsche Volk eine politische Einheit ist , so gut
muß es auch eine Wirtschaftsgemeinschaft sein .
Zusammenfassend betrachtet , können wir mit dem gestrigen
Gesetzgebungsakt vom bayerischen Heimatstandpunkt aus
durchaus zufrieden sein , denn die bayerische Vevwaltungsein -

heit bleibt bestehen und ist nun besonders verankert worden ,
die Landesregierungen sind aber nicht beseitigt worden , und
damit ist dokumentiert , daß die Verwaltung auch weiterhin
dezentralisiert geführt werden soll nach dem Grundsatz :
straffe politische Einheit , aber bewegliche , zentralisierte und

auf diese Weise richtig arbeitende Verwaltung !

Wir haben ferner eine Einheit zwischen Partei und
Staat vollzogen . Das soll nicht heißen , daß jeder in der

Partei sein muß . Jeder soll nationalsozialistisch denken ,
empfinden und handeln . Aber er braucht nicht Par¬
teigenosse zu sein . Genau so wie nicht jeder , der ins

Theater geht , aus der Bühne mitzuspielen hat . ( Heiterkeit . )
Außenpolitisch standen wir vor einem Ab¬

grund , den vielleicht eine spätere Geschichtsschreibung mit

Schaudern schildern wird . Der Reichsminister erwähnte den

soeben mit Polen abgeschlosienen Lerständigungspakt , eine
Tat , die man vor einem Jahr noch für unmöglich hielt .

Er erklärte mit aller Deutlichkeit , wir lassen von un¬

serer Forderung nach Gleichberechtigung nicht ab .
( Stürmischer Beifall . ) Wir wollen keinen Krieg , aber
auch keinen Vertrag , der unsere Ehre schändet . Wir
gehen nicht wieder nach Genf , es sei denn , man nimmt
uns als absolut gleichberechtigte Partner auf . Wir
haben zwar keine Waffen , aber einen geschlossene «
Willen , mit dem wir uns auch in der Welt durchsetzen

werden .

Verklammerung von Partei und Staat .

Dr . Goebbels gab dann einen Blick in die Zukunft . Wik
werden im Sommer weitere zwei Millionen Arbeitslos
untsrbringen . Wir werden die große ständische Ette «

Überblick über das was die Reichsregierung im vergangenen
Jahr im einzelnen geleistet hat .

Er erinnerte an die Neugliederung der Stände , au die

Reinigung des kulturellen Lebens , an die Belebung der
Wirtschaft und wies unter lebhastem Beifall darauf
hin , daß bei all diesen Maßnahmen die Regierung nicht
etwa Schulden gemacht habe . Sie hat im Gegenteil die
Steuern zum Teil herabgesetzt und zum Teil überhaupt
beseitigt . Trotzdem ist znm ersten Male ein Uberschuß

im Etat zu verzeichnen .

Ein Rückblick .

Berlin , 31 . Jan . In seiner großen Rede im Sport¬
palast zum Jahrestag der Machtergreifung führte der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , u . a . folgendes aus :

In jener wunderbaren Nacht zum 31 . Januar 1933

sagte ich in einer kurzen Schlußansprache , man könne jetzt
mit Recht sagen : Das deutsche Volk ist im Erwachen .

Was wir damals noch nicht recht glauben wollten , ist
Wahrheit geworden : Das deutsche Volk ist erwacht ! Hinter
dem Führer hat sich die geschloßene Nation gestellt . Manch¬
mal möchten wir meinen , daß nicht ein Jahr , sondern Jahr¬

zehnte seit der Machtergreifung hinter uns liegen . Jeder

Tag hat neue Ereigniffe , Umwälzungen und Gesetze und

organisatorische Maßnahmen gebracht .

Aber an der nötigen Achtung vor den großen Leistungen
der nationalsozialistischen Bewegung haben es vor
allem die fehlen lasten , die sich heute nicht genug tun

können in der Verherrlichung des Nationalsozialismus .
Diese Menschen wissen garnicht , daß alles nicht von un¬

gefähr gekommen ist , sondern das Ergebnis einer 14jäh -

rigcn mühevollen Arbeit war .

Was sanden wir vor ?

Was das hinter uns liegende Jahr für Deutschland be¬
deutet , kann man nur recht ermeßen , wenn man den Zu¬
stand des Reiches vom Januar 1933 mit dem vom Januar
1934 vergleicht . Was fanden wir vor ? Die öffentliche Mei¬

nung wurde nur von Juden gemacht . Berlin war nicht
mehr eine deutsche Stadt . Von einem Reich konnte keine
Rede sein . Der Reichsgewalt war eine wohl vorbereitete

Fronde der Länder gegenübergestellt . Die Bayerische
Zentrumspartei drohte sogar mit Abfall , wenn man Hitler
mit der Macht betraute . Aber das Volk stand dank unserer
jahrelangen Arbeit in jener Zeit der Feigheit und der Mut¬

losigkeit hinter uns , und es lag auch bei uns die einzige
Möglichkeit , den Bolschewismus zu überwinden .

Und wie war die Lage außenpolitisch ? Mit allen
Ländern lagen wir in Feindschaft . Wir waren ein Volk

ohne Waffen und Wille . Ausgeliesert der Willkür und dem
Diktat der Gegner . Heute ist das deutsche Volk ein anderes

geworden . Wir haben uns am 30 . Januar an die Arbeit

gemacht , und ich glaube , wir brauchen uns heute nicht dieser
Arbeit zu schämen . ( Starker brausender Beifall . )

Wir glauben , keineswegs genug getan zu
haben sondern werden nicht ruhen und rasten , bis die
Arbeitslosigkeit beseitigt und es in Deutschland niemanden

mehr gibt , der einer sozialen Hilfe bedürftig erscheint , son¬
dern all « Menschen sich durch eigene Arbeit ihr Brot ver¬
dienen können .

Reichsminister Dr . Goebbels gab dann einen großen

seitigung der Dynastien als Länder mit einer gewißen
selbständigen Staatsgewalt bestehen . Von heute an gibt es
keine selbständige Landeshoheit mehr . Träger der gesamten
Staatsgewalt ist ausschließlich das Reich . Der Einheit des
nationalen Willens entspricht die Einheit der Staatsführung .

Organische Entwicklung ohne Störung
der Verwaltungstätigkeit .

Für alle Zeiten ist damit irgend welchen separa¬
tistischen oder föderalistischen Bestrebungen
ein verfassungsmäßiger Riegel vorge¬
schoben . Deutschland ist aus einem Bundesstaat zum Ein¬
heitsstaat geworden , auch wenn die praktische Durchführung
des neuen Gesetzes noch Jahre erfordern wird . Die L a n -
desregierungen sind von heute an nur noch Ausfüh¬
rungsorgane des Reiches . Sie behalten zwarvorerft
ihre bisherigen Zuständigkeiten , sind dabei
aber verpflichtet , Anordnungen der Reichsregierung durch¬
zuführen . Die weitere organische Entwicklung wird sich ohne
Störung der laufenden Verwaltungstätigkeit gemäß Art . 4
des Gesetzes durch Gesetze der Reichsregierung und gemäß
Art . 5 durch Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschrif¬
ten des Reichsinnenministers vollziehen .

Das Reichs st atthalteraesetz hat die Regelung
der Dienstaufsicht über die Reichsstatthalter offengelassen .
Durch Art . 3 des Gesetzes wurde daher die Dienstaufsicht dem
sachlich zuständigen Reichsminister des Innern übertragen .
Die Dienstaussicht umfaßt auch das Recht zur Erteilung von
Anweisungen int allgemeinen und int Einzelfall .

Nach dem sogenannten Ermächtigungsgesetz vom 24 . März
1933 konnte die Reichsregierung auch verfaffungsändernde
Gesetze beschließen , sie war dabei aber an gewisse Schranken ,
so insbesondere hinsichtlich des Reichstags und des Reichs¬
rates gebunden . Das Gesetz über den Neuaufbau des Reiches
vom 30 . Januar 1934 beseitigt diese Einschränkungen und
gibt der Reichsregierung für den verfassungsmäßigen Neu¬
bau des Reiches unbeschränkte Vollmacht .

Nach Art . 6 ist das Gesetz am 30 . Januar 1934 in Kraft
getreten .

3m Gefühl tiefster sittlicher Verantwortung
vor der Vergangenheit .

Mit diesem Gesetz ist der Reichsregierung nach dem
Willen des deutschen Volkes eine Machtbefugnis

'
m die Hand

gegeben , wie sie keine Regierung vor ihr je gehabt hat . Sie
wird auf Grund des Gesetzes die Maßnahmen treffen , die

zum Neuaufbau des Reiches erforderlich sind , und die der
inneren Wandlung des Volkes zur Nation entsprechen . Sie
wird sich aber bei alten ihren Schritten leiten laßen von dem
Gefühl tiefster sittlicher Verantwortung vor Vergangenheit ,
Gegenwart und Zukunft des deutschen Volkes ! Die
Männer , die unter der genialen Führung Adolf Hitlers am
Neuaufbau des Reiches arbeiten , wollen nichts für sich . Sie
fühlen sich , wie einst der große Preußenkönig , n u r a l s di «
elften Wiener bes Staates , und wie sie mit dem
Volk und durch das Volk in die Regierung berufen worden
sind , so werden sie ihre Arbeit leisten allein für das Volk und
seine beßere Zukunft !

Ln das ganze Volk aber ergeht der Ruf , dem Führer
und seiner Regierung in den kommenden Monaten und
Jahren so treu zur Seite zu stehen , wie in dem jetzt abge¬
laufenen Jahr .

Es ist klar , daß diese neue Einigkeit im deutschen Volk
gebieterisch auch nach der ihr gemäßen äußeren Form des
volklichen Zusammenlebens verlangt . Die historische Auf¬
gabe unserer Zeit istdie Schaffungdes kraftvollen
nationalen Einheitsstaates an Stelle des bis¬
herigen Bundesstaates . Für Länder im bisherigen Sinne
und für Landesgrenzen ist im neuen Deutschland fein Platz
mehr . Niemand wird verkennen , daß auch die Länder sich
geschichtliche Verdienste , besonders auf kulturellem Gebiet ,
erworben haben . Der in der Tradition verwurzelte Natio¬
nalsozialismus ist der letzte , der das nicht anerkennen wollte !
Aber ebenso selbstverständlich ist es , daß

eine neue Zeit ihre eigenen neuen

Ausdrucksformen verlangt .

Wollen wir , wie das Volk es am 12 . November vorigen
Jahres bekannte , den starken geschloßenen völkischen Staat ,
so dürfen wir nicht aus Pietät , Sentimentalität oder lieber
Gewohnheit an Einrichtungen und Formen festhalten , die

zu anderen Zeiten und unter anderen Doraussetzungen ge¬
schaffen wurden , deren Zeit aller nun erfüllt ist . Sie können
heute als Anreiz zu volksfeindlichen
monarchistischen Parteibestrebungen sogar
schädlich wirken . Dieser Wille , der jetzt nach Gestaltung ringt ,
entspringt der uralten tausendjährigen deutschen Sehnsucht
nach dem starken einheitlichen Staat . Das „ Gesetz zum Neu¬
aufbau des Reichs

"
gibt diesem Willen den äußeren staats¬

rechtlichen Ausdruck . Das gestern vom Reichstag be¬
schloßene und vom Herrn Reichspräsidenten verkündete „ Ge¬
setz über den Neuaufbau des Reichs " bestimmt in Artikel 1 ,
daß die Volksvertretungen der Länder aufgehoben werden .
Damit wird der Zustand , wie er bereits seit dem 14 . Oktober
1933 tatsächlich bestand , gesetzlich sanktioniert . Die Reichs -

tagsauflösung vom 14 . Oktober 1933 hatte die Auflösung der

Landtage zur gesetzlichen Folge . Die Neuwahl der Landtage
unterblieb . Mit der Beseitigung des Landlage haben d t e
Länder ihre souveräne Grundlage gänzlich
verloren , nachdem die ursprünglichen Träger ihrer
Souveränität , die Bundesfürsten , bereits im November 1918
verschwunden waren .

Das Ende der Länderhoheit .

Aus dieser Tatsache zieht Artikel 2 den folgerichtigen
Schluß , daß die Hoheitsrechte der Lander auf das Reich über¬
gehen und daß die Landesregierungen der Reichsregierung
unterstehen .

Wenn auch die WeimarerVerfassung dir Rechte
der Bundesstaaten der Vismarckschen Verfassung ganz erheb¬
lich beschnitt , fo ließ sie doch immerhin diese Gebilde trotz Be -

Unjere Regierung ist nicht nun etwa eine Diktatur ,
sondern sie ist die edelste Form von Demokratie ( Zn -

stimmungj . Kein Staat in Europa kann sich so aus das
Volk berufen wie wir .

Seite 2 . Nr . 31 . Donnerstag , 1 . Februar 1934 .

Im Glauben an Deutschlands Kraft und an das unsterb¬

liche Leben des deutschen Volkes hat der Führer vor 15

Fahren an der Spitze von sechs Mann seinen heroischen
Kampf begonnen . Heute zu Beginn einer neuen geschicht¬
lichen Epoche des deutschen Volkes ist sein und seiner Negie¬
rung oberster Grundsatz der gleiche , wie damals

Deutschland und nichts als Deutschland !Rundfunkrede Dr . Fricks .

Berlin , 31 . Jan . Reichsinnenminister Dr . Frick sprach
am Mittwochabend im Rundfunk über den Neuaufbau des
Reichs . Der Minister führte u . a . aus :

Die Größe und Fehler des zweiten Reiches .

Der 30 . Januar 1934 , der für das deutsche Volk ein Tag
des Rückblicks auf ein äußerst arbeitsreiches und nicht minder
erfolgreiches Jahr bedeutet , wird zugleich als der Beginn
einer neuen , so Gott will , segensreichen Entwicklung in die
Geschichte des deutschen Volkes einziehen . Denn das auf
Grund der Erklärungen des Führers vom Reichstag einstim¬
mig angenommene „ Gesetz über den Neuaufbau des Reichs

"

bringt dem deutschen Volk endlich die lang¬
ersehnte staatliche Einheit . Solange es Deutsche
gibt, , solange besteht wohl die Sehnsucht des deutschen
Menschen , seinem Leben als Volk auch die äußere geschloßene
staatliche Form zu geben . Und doch ist in einer über tausend¬
jährigen Geschichte des deutschen Volkes dieser Wunsch nur
einmal erfüllt worden . In einem großen historischen Rück¬
blick zeigte Dr . Frick , wie zur Zeitder Sachsen - und
Frankenkaiier ein starker , in sich ge¬
schlossener Nationalstaat bestand , der in der
Lage war , die geballte Kraft des Volkes gegen feine Feinde
zu wenden , um nach Außen seine Grenzen zu schützen und im

mieten dem Frieden zu dienen . Nach dem Zerfall des
Reichs baut « aus den Taten der großen Preußen¬
könige , insbesondere Friedrichs des Großen , und aus den
Opfern des Preußenvolkes in den Freiheitskriegen
Bismarck sein zweites Reich . Wir wißen heute ,
was es in der deutschen Geschichte bedeutete . Es war ein
Reich der Macht , der Ehre und Würde , ein Reich , das der
Verwirklichung des alten Traums der besten Deutschen nahe
kam , sie aber nicht vollendete . Der schwerste Fehler des
zweiten Reiches war es , daß man es trotz weitgehender
materieller Fürsorge nicht verstand , die Massen der
deutschen Arbeiterschaft innerlich dem Staat
zu verbinden und sie zusammen mit dem deutschen
Bauern zu Trägern des neuen Staates zu machen . An diesem
Fehler zerbrach letzten Endes am 9. November 1918 das
zweite Deutsche Reich .

Das Versagen der November - Revolution .

Revolutionen nach verlorenen Kriegen haben nur
dann einen geschichtlich gerechtfertigten Sinn , wenn sie ge¬
macht werden , um die Kraft eines Volkes zur letz -

. t e n Selbstbehauptung , zum äußersten Widerstand
zusammenzufaßen und rücksichtslos mit neuen großen Ideen
den Neuaufbau des Staates zu beginnen . Von lolchen Ideen
war bei den Nove rnb er männern nichts wahrzu¬
nehmen . Korruption , Ämterschacher , Landesverrat ,
Demütigungen kennzeichnen den Leidensweg Deutsch¬
lands in den letzten Jahren . Ts gab sogar Zeiten , unter
diesem System , in denen die Reichseinheit selbst gefährdet
war .

Zu dieser Zeit begann der schlichte deutsche Mensch Adolf
Hitler sein heroisches Ringen um die Seele des deutschen
Volkes . 14 Jahr « lang , unermüdlich , allen Widerständen
zum Trotz , eifern , zäh und unbeirrbar , fast alleinstehend ,
stützte er in immer neuem Ansturm das deutsche Volk und
gab ihm wieder den Glauben an sich , seine Kraft und seine
Zukunft .

Die größte Leistung des Führers , die

Zufammenfchweihung des Volkes .
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ich sofort rücksichtslos
London möglich , daß

Wenn monarchistische Vereine erklären , zum

Die Hintergründe des Falles Alberti

Akademie in

a u
laul

Wissenschaft und Technik . Die spanische
B i l b a o hat den von ihr ausgeschriebenen Hu

Das Ende eines Systems
Zur französischen Kabinettsbildung .

_ _____ „ ____ . . „ , , — ..... ^ ugo - Schuchardt -
Preis für die Bearbeitung des Themas „ Der lateinische Ein¬
flug auf Sprache und Kultur der Banken " dem Tübinaer
Romanisten Professor Gerhard R o h l f s verliehen .

Mit Wirtschaftsfrieden ist nicht gesagt , dah in der Wirt¬
schaft nichts geändert werden soll . Das soll nur nicht
von der Strafte her geschehen , sondern das machen wir ,
und zwar radikal . Die kapitalistisch - liberalistischen
Kapitalhüter seien überzeugt , daft wir ihnen de » Ar -
belter nicht als Ausplünderungsobjekt überantworten

werde » . ( Beifall . )

Die monarchistische Propaganda .

erstenmal sei es jetzt wieder möglich , im größeren Rahmen
eine Kaiser - Geburtstagsfeier abzuhalten , so können wir
nur darauf verweisen , daft wir unsere Hitler -Geburtstags -
feier immer begangen haben . ( Lanaanhaltender stürmischer
Beifall . ) Mag sein , daft monarchistische Propaganda natio¬
nal ist , aber es darf keine Propaganda geben , deren Ziel
sich der Staat nicht selbst zu eigen gemacht hat . Und er¬
lauben wir die Propaganda der einen Seite , müßten wir
die auch der anderen erlauben .

Em ernstes Mahnwort an die Kirchen .

Ähnlich ist es auch mit der Sabotage aus
Kreisen der Kirche . Es gibt nichts Infame¬
res als die Sabotage an dem Staat mit dem
lieben Gott in Verbindung zu bringen . Ich
habe kein Verständnis dafür , dah die Kirchen in einer sol¬
chen Notzeit wie der heutigen ihre Kraft in orthodoxen
Streitigkeiten verschleiften , anstatt sozial und charitativ das
zu tun , was ihr göttlicher Lehrmeister ihnen aufgegeben hat .
Wenn ich statt in die Politik in eine Kirche hineingetrieben

Aus Aunst und Leben .

* Die Städtischen Theater am Bolkstrauertag . Der
Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : In einem amt¬
lichen Rundbrief macht Staatskommiffar Hinkel in seiner
Eigenschaft als Leiter des Amtlichen Preußischen Theater -
Ausschusses den Intendanten der Städtischen Theater Preu¬
ßens davon Mitteilung , daß auf Anregung des Stahlhelm -
Bundesführers und Reichsministers Seldte am Volkstrauer¬

tag für die Gefallenen des Weltkrieges ( erster Sonntag im
März ) möglichst das mit dem Dietrich - Eckard - Preis ausge¬
zeichnete Drama ,Jie endlose Strafte

“ von Siegmund Gräff

Richt das Schicksal der neuen franzissischen Regierung
ist das Entscheidende . Ob sie gestürzt wird , wenn sie sich am
Dienstag den beiden Parlamenten vorstellt , oder ob sie mit
schwacher Mehrheit am Rüder bleibt , wird ausschlaggend
sein . Wichtig für die weitere Entwicklung im westliche »
Nachbarreich ist lediglich , daß Daladier zum ersten Male
bei der Bildung seiner Regierung den , man kann wühl
sagen , seit Bestehen der Republik allein üblichen Weg ver¬
lassen hat . Dazu fühlte er sich um so eher berechtigt und

innerlich stark genum als die Volksstimmuna zweifellos das
Ende des ganzen Systems herbeisehnt . Und gerade das
sollte auch uns zu denken geben . Der Parlamentarismus
hat eben ausgespielt . Er stirbt an Altersschwäche und an
seinen Verfehlungen . Die einzige Ausnahme auf lange hin¬
aus dürfte vielleicht England sein . Allerdings ist dort das

Verfahren anders als in anderen Ländern . Sehr hellhörig
lauscht man auf die Meinung draußen . Sobald sich ein Um¬

schlag bemerkbar macht , zieht man auch sofort rücksichtslos
die Folgerungen . Niemals wäre es in London möglich , daß
sich eine Partei an der Macht ängstlich geklammert hält ,
wenn ihre vielen Sünden zum Gespött der Massen geworden
sind . An der Themse gibt man preis , was sich als morsch
erwiesen hat . An der Seine aber versucht man , auch einen
Leichnam zu galvanisieren . Nur hat man damit jetzt auch
in Paris Schiffbruch erlitten .

d e r u n g unseres Volkes mehr und mehr ihrer Vollendung
zufuhren . Das kulturelle Leben werden wir durch die
Freiheit des Sch aff ens befruchten . Die straffe
Zentralgewalt wird das Problem der Neugliederung des
Reiches weiter treiben , sodaß wir am Ende in Deutsthland
so , wie wir ein einheitliches Volk haben , auch nur noch ein
einheitliches Reich haben . Ein drittes innenpolitisches
Problem ist ine noch innigere Verklammerung
von Partei und Staat . Wir werden auch mit den
großen außenpolitischen Problemen fertig werden , nämlich
den Frieden Europas zu garantieren und Deutschland seine
Gleichberechtigung und den ihm gebührenden Platz an der
Sonne zu geben . ( Lebhafter Beifall .)

Nassauisches Landestheater .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Der verlorene Walzer "
, Operette

von Robert Stolz .
• Daß Filme nach Operetten gedreht werden , haben wir

bis zum Überdruß erlebt . Daß aber ein erfolgreicher Film
einer Operette den Stoff lieferte , das ist im vorliegenden
Falle das Interessante . Das Experiment der Bühnenüber¬
setzung darf als geglückt bezeichnet werden , obwohl der
Operette filmische Eigentümlichkeiten anhasten , die sich hier als
Schwächen wirken . Der Reichtum der nur lose aneinander
gehängten Bilder wird , wenigstens am Anfang , als Weit¬
schweifigkeit empfunden , die Revue am Schluß ist entbehrlich ,
das aus der Loge gesungene Heurigenlied und der Krach ,
den der nervöse Theaterdirektor im Parkett des Zuschauer -
raumes schlägt , sind keineswegs neue Regiespäßchen , die die
leichte Muse nicht beschwingter machen und eher lähmen .
Interessant wird die Geschichte erst in der zweiten Hälfte ,
wenn das Hauptmotiv anklingt . Ein Wiener Operetten¬
komponist ist schon so lange und so gründlich verheiratet ,
daß ihm „ nichts mehr einfällt "

. Da muß ein neues Mädel
heran , und prompt , fällt dem Komponisten Die Melodie

„ Zwei Herzen im Dreivierteltakt " ein , die er für sein Werk
braucht . Die Operette könnte also ebensogut der „ gefundene
Walzer

"
heißen . Mit dem Augenblick allerdings , in dem

das süße Mädel verschwindet , ist auch der Walzer verloren ,
vergessen , um sich erst in letzter Stunde , kurz vor der
Generalprobe , in Gesellschaft der kleinen Hedi wieder ein -

Mstellen . Mit den vielen Nebenfiguren , die um diesen netten
Einfall ihren grotesken Reigen tanzen , macht man am
besten tn der Aufführung selbst Bekanntschaft .

Die Musik von Robert Stolz hat mit dem Film nichts
gemein und enthält eine ganze Reihe liebenswürdiger und
einschmeichelnder Melodien , ohne glücklicherweise der ge¬
wöhnlichen Operetteugefahr zu erliegen , sentimental zu
werden . Das gilt auch von dem immer wieder kehrenden :

„ Das ist der Schmerz beim ersten Kuß
"

. Kleine musikalische
Nippessachen beweisen , Daft der gewandte Robert Stolz ein
feiner Künstler ist , der mit seinen sparsamen Mitteln geist¬
reich zu instrumentieren weiß . Vom Tonfilm bleibt nur Der
ganz auf Johann Strauß stilisierte Hauptwalzer übrig .

Die wichtige Rolle der Hedi war Lilly Sedina zu -

gefallen , die gelegentlich sehr innige Töne anzuschlagen
» toftte . Sie zeigte sich von einer neuen Seite in der Rolle

worben wäre , ich hätte die Kirche zu andere » Ziele » ge¬
führt . Ich hätte bau » nicht zugelassen , baft bet Staat ein
Winterhilfswerk aufbaut , sondern das hätte ich von den
Kirche » ausbaue » lasse « . Wenn ich hoher Bischof ober Erz¬
bischof gewesen wäre , bann wäre ich bei Beginn bes Herb¬
stes zur Regierung gegangen unb hätte gesagt : „ Herr
Kanzler , Sie stnb mit außenpolitischen Sorgen belastet . Sie
haben wirtschaftliche Sorgen . Sie haben politische Sorgen ,
die sozialen Sorgen nehmen wir Ihnen ab . ( Stürmischer
lebhafter Beifall . ) Dann brauchten bie Kirchen auch nicht
über Mangel an Tuchfühlung mit bet » Staat zu klagen unb
liefen auch nicht Gefahr , baft bas Volk ihnen baoonläuft ,
fonbern bann würbe bas Volk auch wieder in den Kirchen
bie Heimstätten nicht nur bes christlichen Wortes , fonbern
auch eine christliche Tat sehe » . Ma » soll mir von dieser
Seite nicht vorwerfen , baft ich Sabotagearbeit am Christen¬
tum triebe . Ich glaube , bie Organisation bes Winter -
hilfswerks ist bie christlichste Tat gewesen ,
bie seit langem geleistet worben ist . ( Bravo
unb Händeklatschen . )

Gegen MoraUrompeter und Muckertum .

Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich schließlich noch
gegen die unsichtbare Reaktion . Das sind die Men¬
schen , die jeDen Satz mit den Worten anfangen : „ Wir Natio¬
nalsozialisten

"
. Das sind die Radikalinskis , die wilde Reden

von Weltanschauung halten , damit keiner auf,Den Gedanken
kommt , wie lange sie schon dabei sind . Diese Moraltrom¬
peter wollen uns auf einmal vorschreiben , was schicklich
ist . Sie machen im übelsten Muckertum , und wir werden
das in Zukunft nicht mehr zulassen . ( Lebhafter Beifall . )
Wir werden ihrem verwerflichen Treiben nicht länger untätig
zuschauen , wir werden den Nationalsozialismus von diesen
Schlacken reinigen . Die Sicherheit unseres Re¬
gimes ruht nicht bei diesen Schreiern , sie liegt bei der
Partei , bei der alten Garde , die Sicherheit liegt bei
uns !

Die Treue zu Führer und Partei .

Deshalb glaube ich , können wir auch dieses Jahr nicht
besser beschließen , indem wir uns vereinigen in der Treue
zum Führer , in der Treue zur Partei und in dem wir auch
dem Führer diesen Dank zum Ausdruck bringen nicht mit
leeren Worten , wie das nie unsere Gewohnheit war , son¬
dern durch erhöhte Leistung . In der Einigkeit und in
der Geschlossenheit unseres Wollens liegt Die Garantie , mit
Der wir Die Zukunft gewinnen . Und so glaube ich , können
wir das erste Jahr unseres Kampfes nicht besser beschließen
und das zweite neue Jahr unseres Kampfes nicht besser be¬
ginnen , als mit dem alten Kampfruf : Es lebe unser Führer
und es lebe unsere wunderbare Partei !

BerhandlungsvoNmacht Starhembergs .

Wien , 1 . Febr . 3m niederösterreichischen Landtag kam
bei der Beratung einer Gesetzesvorlage über Das Verbot der
Betätigung von Gemeindeärzten für die NSDAP , der
sozialdemokratische Landesrat Schneidmadl auf den Fall
Alberti zu sprechen . Er führte aus , daß der Landesführer
des uiederösterreichischen Heimatschutzes , Alberti , eine
Vollmacht des Vundesführers Starhem -
bevg ju Verhandlungen mit den Nationalsozialisten be -
sessem habe . Diese Vollmacht sei Alberti bei der Ver¬
haftung in der Wohnung des Gauleiters Frauenfeld ab -
geuommen worden . Alberti sei aber so vorsichtig gewesen ,
diese Vollmacht photographieren zu lassen . Verhaftet sei
Alberti worden , damit er über Die Verhandlungen zwischen
der Regierung , dem Heimatschutz und den Nationalsozialisten
nichts weiterreden könne .

Der Aufruf des Bundeskanzlers vom Mittwoch , sagte der
Redner weiter , sei ebenso geeignet , die Unruhe im Lande zu
steigern , wie die Aufrufe des Heimatschutzes . Österreich
b e f i ndesichineinerschwerenKri [ e . Ein Zeichen
dafür sei , daß Starhemberg sich habe anmaßen können , ein
Notrecht in Österreich auszurufen . Es seien Briefe oor -
handen , die bewiesen , daß die Kreise um Vizekanzler Fey ,

Reichsminister Dr . Goebbels richtete dann seine Worte
an gewisse innere Feinde in Deutschland . Er führte
u . a . aus : Wenn sich heute in der Wirtschaft „ im Namen
des Führers

"
liberalistische Ee d a n ke n g äng e

i sch en zu können glauben , sagen wir : Alles sei er «
nur nicht : den Namen des Führers zu Unrecht im

Munde zu fuhren .

Der Stavisky - Skandal , einer von vielen , aber in seinen
Auswirkungen wühl Der umfangreichste und nachhaltigste ,
hat die Bevölkerung aus ihrer Ruhe aufgeschreckt .
Ehautemps entschloß sich , zurückziutreten und den Weg frei -

4
zumachen . Vielleicht war Dabei maßgebend , Daß Herriot als e
Chef der Partei um die Herkunft der Gelder gewußt haben
mußte .

Trotzdem setzte erst noch der Kampf zwischen ihm und
Daladier ein . Der Bürgermeister von Lyon wollte nicht
weichen . Der Präsident der Republik , Lebrun , jedoch ent¬

schied gegen ihn . Edouard Daladier wurde so zum zweiten
Male Ministerpräsident . Er ist Einspänner und wird nicht
von der Partei als solcher gestützt . Eine schweigsame Natur ,
bie sich jedes Wort abringt , Dann allerdings es sehr fein

formuliert , konnte er nicht viel Freunde gewinnen . Am

wenigsten in seiner Heimat , wo Schweigsamkeit kaum als

Vorzug gilt . Dann aber geschah das für Frankreich Un¬

glaubliche . Der Leiter des neuen , Kabinetts verhandelte

nicht mit den Fraktionen . Es ist dasselbe , was 1930 bei uns

Brüning tat . Damals wurde der Begriff des autoritären
Kabinetts geprägt . Er läßt sich auch auf die Regierung
Daladier anwenden . Es zeigte sich jedoch , ähnlich wie bei

uns , daß bie Gruppen und Grüppchen sich nicht ausschalten

lassen wollen , sondern sofort aufbegehren , wenn man ihnen
keine Gelegenheit bietet , im Beralungszimmer ihre Meinung

zu äußern unb Forderungen sachlicher ober persönlicher Art

zu stellen . Daladier ging über ihre Wünsche zur Tages¬

ordnung über . Freilich konnte er nun auch nicht die Männer

gewinnen , die er heranzuziehen , die Absicht hatte .

Wenn sich am Dienstag Die neue Regierung den beiden

Häusern vorstellt , sind ihre Chancen nicht allzugroß . Die

Presse ist durchweg schlecht . Das allein besagt freilich nichts .
Eine Woche genügt in Frankreich bisweilen , die öffentliche

Meinung umzustimmen . Ob das gelingt , bleibt zweifelhaft ,
selbst für Den Fall , daß die Parteien aus irgendwelchen
Gründen Dämpfen . Zu tief hat Daladier Den Parlamentaris¬
mus getroffen . Man kann ohne Übertreibung sagen , er hat

ihm einen tödlichen Streich versetzt . Daran ändert es nichts ,
daß nur Parlamentarier Minister geworden sind . Sogar in

überraschend großer Zahl , denn in dieser Hinsicht sind keine

Sparmaßnahmen erkennbar . Einzelne Blatter , wie „ Rotte

Temps
" und „ Matin "

fassen ihr Urteil dahin zusammen ,

daß selbst ein Vertrauensvotum , das durch hundert oder

zweihundert Enthaltungen erzielt werden könnte , nur eine

kurze Lebensfrist verbürgen würde . Eine Woche oder im

besten Falle zwei . Man wird daher bei nüchterner Betrach¬

tung das Mißtrauensvotum vorwegnehmen . Wahrscheinlich

haben Präsident Lebrun und Daladier damit vor vornherein

gerechnet . Vielfach gibt sich die Auffassung kund , daß eine

Auflösung Der Kammer erfolgen wird . Ein ganz ungewöhn¬
liches Ereignis , das unseres Wissens in Den 64 Jahren seit
Bestehen der Republik nur ein einziges Mal vorgekommen
ist . Es genügt aber nach der französischen Verfassung nicht ,
Die Unterschrift des Staatsoberhauptes . Es muß vielmehr
auch Die Zustimmung des Senats eingeholt werden . Soweit
man bis jetzt feststellen kann , herrscht dort gar feine Gr¬

und Hintze ausgesührt werden möge . Sollte ein Stadttheater
dieses Werk nicht in seinem Repertoire haben , so sei für diesen
Tag die Aufführung eines ähnlichen Kriegsdramas zu
emp ' ehlen .

* Anslandserfolge Carl Schurichts . Generalmusikdirektor
Carl S ch u r i ch t hat wiederum außerordentliche Erfolge im
Ausland erzielt . So in Der Philharmonic -Society in Liver¬
pool , wo Publikum , Orchester und Presse dem berühmten
Wiesbadener Dirigenten enthusiastisch zugejubelt haben . Der
deutsche Konsul in Liverpool unb ber Botschafter von Hösch
in London haben ben künstlerischen Erfolg Schurichts ganz
außerorbentlich gewertet . Publikum , Orchester unb Presse
in Englaub haben sich von gerabezu bezaubernber Liebens -
würbigkeit dem Künstler gezeigt . Herr Schuricht berichtet ,
daft er eine besondere Genugtuung darin empfunden habe ,
nichts von antideutscher Stimmung zu spüren . Auf ber Rück¬
fahrt in Den Haag erreichte Generalmusikdirektor Schuricht
bereits bie telegraphische Anfrage , ob et nicht sofort mieber
nach England zurückkommen könnte . Man beabsichtige , ihm
auf Grund seines Liverpooler großen Erfolges für Den 1 . unb
2 . Februar Konzerte in Manchester unb Bradford zu über¬
tragen . Wegen schon bestehender deutscher Verpflichtungen
konnte Herr Schuricht dieses Angebot nicht annehmen . Im
Februar wird Herr Schuricht eines Der großen Wiener
Abonnementskonzerte dirigieren . Es ist erfreulich , daß der
das Wiesbadener Kurorchester in seinen großen Konzerten
betreuende Dirigent so weitgehend im europäischen Ausland
herumkommt . In den Kritiken seiner Konzerte ist ständig O
die Tatsache vermerkt , baft Herr Schuricht in Wiesbaben
Dirigiert .

Theater unb Literatur . Walter Felsenstein , der
Oberspielleiter Der Kölner Oper , mürbe vom Genetalinten -
banten Meißner ab nächster Spielzeit auf zwei Jahre als
Oberspielleiter ber Oper an bie Städtischen Bühnen Frank -
f u r t a . M . verpflichtet . — Der irische Nobelpreisträger
William Butler Peats kommt am 14 . Februar im
Frankfurter Schauspielhaus mit seinem,Drama „ Gräfin
Cathleen "

zu Wort . Die Uraufführung wirb von
Richarb Salzmann vorbereitet . Die Titelrolle hat Luis
Glau übernommen .
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der mit seinen Formationen die Bevölkerung unterwerfen
wolle , auf eine Entscheidung drängten .

Zum Schluß meinte der sozialdemokratische
'

Landesrat ,
bie Bildung einer gemeinsamen Front Der Bauern , Arbeiter
und der freiheitlichen Bürger könne vor Der nationalsozia¬
listischen Bewegung „ retten "

. Die Arbeiterschaft fei bereit ,
die Krise verfaßungsmäßig beizulegen .

Die Gesetzesvorlage wurde schlieftlich mit Den Stimmen
Der Christlich sozialen und Sozialdemokraten angenommen .

Tirol unter Dollfuß ' Terror .

Wie » , 31 . Jan . Bundeskanzler Dollfuß erläßt heute
einen neuen Aufruf an Das österreichische Volk , der Der Presse
als Pflichtnachricht zur Veröffentlichung übermittelt wird .
In Dem Aufruf wird eine generelle Säuberungsaktion
für Tirol angekündigt . . Der Sicherheitskommissar , Vize¬
kanzler Fey , wirb beauftragt , alle Staatsfeinbe ( !)
„ zur Raison zu bringen

“ unb bie Verordnung über
Die Aufhebung der Organe der Länder und Gemeinden in
Anwendung zu bringen . Der Personalkommiffar wird
ferner beauftragt , im Sinne Der neuen Beamtenverorbnung
unverzüglich seine Tätigkeit aufzunehmen . Wer sich gegen bie
Bestrebungen Der Bundesregierung stellt , wird als ein Feind
bes Volkes unb Vaterlandes erklärt ; solchen Elementen wird
Der Kampf bis zum äußersten angesagt .

dieses kaum erblühten Mädchens , das in aller Unschuld
einen gewagten Schritt tut , und mit ihrem kleinen Aben¬
teuer den von ihr backfischhast verehrten Mann als Musiker
rettet . Erst zum Schluß brach das Draufgängertum durch ,
das uns immer , wieder an ihr entzückt . Hermann D o e r t e r
wußte den an sich nicht gerade interessanten Filmtenor und
ewig verhinderten Walzerkomponisten durch Weichheit unb
Fülle des Gesanges lebendig zu machen . Ein ganz köstliches
Komikerduo Di Rieten Paul Breitkopf unb Axel
3vers , die .Librettisten

" Nicki und Dicki . Man wirb ihrer
Leistung am ehesten gerecht , wenn man sich vorstellt , daß
Max unb Moritz als Zwillinge zur Welt kamen . Das gleiche
Manuskript , Die gleiche Bügelfalte , der gleiche Pyjama . Nur
in dem Bombenschlager gegen Schluß Der Aufführung , Der
wie so manche andere Stelle mit Anspielungen aller Art
gepfeffert war , bewies Axel Jvers den Mut Der Jndioibua -
lität durch eine struwelpeterartig aufbegehrende Locke . Den
feinblichen Brüdern reihten sich ebenbürtig an Der in der
Maske sehr gelungene , alkoholdurchtränkte Theaterdiener
(Rudolf Weisker ) , der zappelige Theatersekretär ( Heinr .
« chorn ) , unb Der ständig polternde Theaterdirektor (Kurt
Münich ) . Marga Mayer wußte schön zu fingen ,
ohne die Operettendioa Anny Lohmayer interessant machen
zu können , und Arthur Sprankel gab dem Ballett eine
schmissige Note . Von Den Bühnenbildern Friedrich
Schleims amüsierte besonders das letzte durch die
groteske Aufmachung . Das war echter Operettenstil .
Rudolf Weisker wußte mit seiner Regie geschickt über
gewisse lahme Stellen hinwegzuhelfen , und Willy Krauß
ging mit Humor auf Die Pointen der Meinen Musik ein . Das

S
'
streich erschienene Publikum lieft es nicht an Beifall
len . dt .
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neigtheit , eine solche Vollmacht ausgustellen , die den Parla¬
mentarismus weiter vernichten mühte . Ganz gleich , wie die
Wahlen ausfallen . Der Senat ist schließlich auch aus der
Urne hervorgegangen , und gerade er ist Träger der Parteien ,
die bisher die Geschicke des Landes leiteten . Man mutet
ihm also ein Selbstmord zu . Nun sind die Senatoren zu¬
meist innerlich unabhängiger und auch in ihrem Urteil
weitblickender . Ob es ausreicht , tränen erst die nächstem
Wochen zeigen .

Daladier gilt außenpolitisch als Verständi¬
gungsfreundlich . Keineswegs ist er ein Fanatiker
wie Herriot oder Paul - Boncour , der ja nunwohl für immer
den Quai d '

Orsay verlassen hat . Bedenklich stimmt nur die
Berufung Fabrys . Trotzdem wäre es denkbar , daß
Daladier die dünnen Fäden nach Berlin entschlossener
spinnt . Im Kabinett Chautemps ist er jedenfalls dafür
eingetreten . Insofern ist sein Verbleiben oder sein Sturz
eine europäische Angelegenheit .

Journalistenwettbewerb „ Mit Hitler
in die Macht "

.

Bor der Veröffentlichung der preisgekrönte « Arbeiten .

Berlin , 31 . Jan . Im deutschen Journalistenwettbewerb
„ Mit Hitler in die Macht

" hat das Preisgericht unter dem
Vorsitz des Reichsministers Dr . Goebbels am Mitt¬
woch seine Entscheidung getroffen . Die fünf
preisgekrönten Arbeiten werben der gesamten deutschen
Tagespresse ohne jede Kennzeichnung der Prämiierung zum
Abdruck ab Samstag , 3 . Februar , zur Verfügung gestellt .
Bekanntlich werden nunmehr die deutschen Zeitungs -
l e s e r , bzw . die Bezieher der deutschen Tageszeitungen auf¬
gefordert , darüber zu urteilen , in welcher
Reihenfolge das Preisgericht die Prämi¬
ierung vorgenommen hat . Für die richtige Ein¬
sendung ist von Dr . Dietrich neben den Preisen für die Ver¬
fasser der Preisarbeiten einPreisvonlOOÜ M ., der bei
mehreren richtigen Einsendungen in fünf Preise zu je 200 M .
aufgeteilt wird , gestiftet worden . Die genauen Bedingungen
werden gleichzeitig mit der ersten Veröffentlichung bekannt -
gegeben .

Kurze Umschau .

Der Führer hat soeben folgende Verfügung erlassen :
„ Auf Vorschlag des Stabsleiters der PO . beauftrage
ich den Pg . Alfred Rosenberg mit der Überwachung
der gesamten geistigen und weltanschaulichen Schulung und
Erziehung der Partei und aller gleichgeschalteten Verbände
sowie des Werkes „ Kraft durch Freude

"
. Die Funktionen

des Reichsschulungsleiters Pg . Otto G o h d e s werden hier¬
durch nicht berührt ."

*

Am Mittwoch begann in Berlin in Anwesenheit des
Stellvertreters des Führers Rudolf Hetz eine Tagung
der Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP .

*
Am 7 . Februar wird , wie der „ Völkische Beobachter

"

meldet , vom Reichsinnenminister Dr . Frick die Ver¬
fassung der Reichsschaft der Studierenden ,
der Deutschen Studentenschaft und der Deutschen Fachschul¬
schaft verkündet . Die Kundgebung findet in Berlin in der
Philharmonie statt .

*

Der Jugendführer des Deutschen Reichs , Abteilung
Jugendverbände , teilt mit , dass sich der V e r e i n „ K a i s e r -
treue Jugend E V .

" unter Leitung des Gesandten
Kräcker von Schwartzenfeldt aufgelöst hat .

Der preußische Minister des Innern hat die Jmpfgegner -
und Jmpfzwangsgegnewereinigungen für Preußen aufgelöst
und verboten . Gleichzeitig wird jede öffentliche impfgegne¬
rische Betätigung verboten .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Führer des italienischen Handwerks
besuchen Wiesbaden .

Der Anregung des Handwerkskammerpräsidenten , jetzi¬
gen Reichshandwerksführers W . E . Schmidt - Wiesbaden
ist es zu danken , daß der nur nach Tagen bemessene Besuch
der italienischen Handwerksführer in Deutsch¬
land auch unsere Heimatstadt berühren wirb .

Bekanntlich hatte der Reichshandwerksführer im vorigen
Jahre eine Studienreise nach Italien unternom -
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Der neue Reichshandwerksführer Schmidt mit
den italienischen Gästen . - Links : Der Präsident des
italienischen Handwerks , B o r a n z o , rechts :

Generalsekretär Baruchello . •

men und hierbei enge freundschaftliche Beziehungen zu der
italienischen Handwerksführung ausgenommen . In Er¬
widerung dieses Besuches treffen die italienischen Hand -
werkssührer , an ihrer Spitze Professor Vuronzo ( Rom ) ,
am Freitag dieser Woche gegen Abend in Wiesbaden ein .
Sie werden von dem Reichshandwerksführer begleitet wer¬
den , der nach feiner Ernennung zum erstenmal nach Wies¬
baden kommt . Das Wiesbadener Handwerk hatte beabsichtigt ,
aus diesen beiden Anlässen heraus feinem Vorkämpfer Kam¬
merpräsidenten Schmidt sowie den italienischen Gästen eine
besondere Ehrung zu erweisen , u . a . einen Fackelzug zu ver¬
anstalten . Auf besonderen Wunsch des Reichshandwerks¬
führers unterbleiben aber alle festlichen Empfänge und
Ehrungen . Das Programm für den Besuch der italienischen
Gäste in Wiesbaden wirb sich nunmehr etwa wie folgt ab -

-wickeln :
Nach einer Besichtigung des K ur Hauses wer¬

den die Ober -, Alt - und E h r e n m e i st e r des Wies¬
badener Handwerks den italienischen Handwerksführern vor -

geftellt werden . Anschließend begeben sich die Gäste in das
Landestheater , wo sie der Ausführung von Verdis
Oper „ Simone Boccanegra

"
beiwohnen . Am Samstagvor¬

Nordische Nasse und

Indogerrnanenturn .

Ein neues Werk von Professor Dr . Hans F . K . Günther .

Der rührige Verlag I . F . Lehmann , München , dem eine
anfeuernde Förderung der Rassenforschung zu verdanken ist ,
legt der deutschen Öffentlichkeit ein neues Werk des Pro¬
fessors an der Universität Jena , Professor Dr . Hans F . K .
Günther , vor . Dieses Buch , das den Titel trägt „ Die
Nordische Rasse bei den Jndogermanen Asiens

" ist zugleich
ein Beitrag zur Frage nach der Urheimat der Rassenher¬
kunft der Jndogermanen .

3n dem Schlußkapitel feines neuen Buches faßt Pro¬
fessor Günther die Ergebnisse [einer bisherigen Forschungen
zusammen und kommt dabei zu folgenden Schlüssen :

Die Frage nach der Herkunft des Jndogermanentums
muß mit der Frage nach der Herkunft der nordischen Rasse
verbunden werden . Diese Verbindung ist durch vorgeschicht¬
liche , jungsteinzeitliche und bronzezeitliche , Wanderungen
und Eroberungszüge im Gebiete des mittleren und südöst¬
lichen Europas gegeben .

In den Forschungen Professor Günthers ist vor allen
Dingen hingewiesen worden auf die keramischen Funde , die
viel zur Rassenbestimmung beigetragen haben . Hier sind
nun wesentlich die Gebiete der sächsisch -thüringischen Schnur -
keramik und der nordwestdeutschen Megalith -Keramik . Die
Vorgeschichtsforscher Schuchhardt und Schwantes haben be¬
reits darauf hingewiesen , daß in den sächsisch - thüringischen
Schnurkeramikern der Kern des Jndogermanentums erblickt
werden könnte . Professor Günther nimmt diese Forschungen
auf und führt bann aus :

Die Schnurkeramiker haben jeweils den Kern eines
indogermanischen Volkstums gebildet , zugleich einen Kern
nordischer Herrengeschlechter . Sie sind die Begründer der
einzelnen indogermanischen Volkheiten geworden und die
Hauptschöpfer der frühen indogermanischen Gesittungen
( Kulturen ) , Schnurkeramiker , die Saale und Elbe aufwärts
und nach Böhmen hinein zogen , haben im Gebiete der mitt¬
leren bis oberen Donau den Anstoß zur Bildung des Kelten -
tums gegeben , indem sie als eine Herrenschicht überwiegend
nordischer Rasse den dortigen rassengemischten band¬

keramischen Bevölkerungen , denen aber ein nordischer Ein¬
schlag eigen mar , tijre indogermanische Sprache brachten und
mit ihnen ein Volkstum und Staaten indogermanischer Prä¬
gung bildeten .

Ein Vorstoß der Schnurkeramiker , auch gegen Ende der
Jungsteinzeit , hat .im Gebiet des südlichen Skandinaviens ,
wahrscheinlich mit einem Bildungskern im Gebiet der
dänischen Inseln , zu Beginn der Bronzezeit den Grund zum
Germanentum gelegt . Die Germanen sind entstanden aus
der nord westeuropäischen Megalithbevölkerung , die ein
fälisch -nordisches Rassengemisch darstellt , dann aus dem

wahrscheinlich den Schnurkeramikern gesittungs - und rassen¬
gleichen jütländischen Einzelgrab - oder Streitaxtvolke , von
dem bisher keine Gebeinreste , gefunden worden sind , und end¬
lich einem Zustrom der Schnurkeramiker nordischer Rasse .
Dieser Zustrom hat das Germanentum der Bronzezeit zu
einer nordisch - fälischen Gruppe gemacht , in der die nordische
Rasse während der Eisenzeit immer mehr um sich griff und
der , besonders im dänischen Gebiet , Einschläge einer oder
mehrerer Kurzkopfrassen eigen waren .

Die Sprachforschung wird dieser Ableitung des Jndo¬
germanentums nicht widersprechen können . Die Vergleichung
des Wortschatzes der indogermanischen Sprachen hat für die

„ Urheimat
" der Jndogermanen ein bestimmtes Bild er¬

geben : diese Urheimat muß ein Gebiet sein , dem Schnee , Eis
und Regen eigen waren , dessen Himmelsbild vom Großen
Bären beherrscht wurde , das Berge kannte und Wälder ,
Flüsse und Bäche , aber feine größeren Seen und fein Meer .
Der Urheimat eigen waren Bären , Wölfe , Füchse , Biber ,
Hasen , Wildschweine , Gänse , Enten und Wachteln ; Hund ,
Schaf , Rind und Pferd martn Haustiere . Einen gemein¬
samen Fischnamen fennen die Jndogermanen nicht , woraus
wieder auf ein Fehlen oder Zurücktreten größerer Seen ober
des Meeres geschlossen werben darf . Ein Honiggetränf war
den Jndogermanen befannt , der Met der Germanen , der
Neftar der Hellenen . In den Mildern standen Nadelhölzer
und Birten , an den Bächen Weiden . Mindestens eine Ge¬
treideart war den noch ungeteilten Jndogermanen befannt ,
wahrscheinlich das Korn . Sie standen schon auf der Stufe
der Pflugwirtschaft .

Man kann die Frage nach der Herkunft des Jndo -

Sanentums nicht von der nach der Herkunft der nordischen
trennen . Die nordische Rasse ist aber nicht in Asien

oder in Südosteuropa entstanden , sondern in Mitteleuropa .
Man kann die asiatischen Blonden nicht als urein¬

heimisch , als in Asien entstanden ansehen — auch wenn man
Asien , wofür einiges spricht , als das Gebiet der Mensch¬
werdung der frühesten Rassenbildung der Gattung Mensch ,
auch der frühesten Vorstufen der nordischen Raffe anfieht ,
auch wenn man ferner einige europäische Rassen der Altstein¬
zeit aus Asien ab leiten dürfte und die breitgesichtig - kurz -
topfigen Menschenschläge Alteuropas aus Asten ableiten
müßte .

Sobald die Forschung bemüht ist , zur Erhellung bet

„ 3nbogermanenfrage
“ oie Zeugnisse der Votgeschichts -

jcrschung , der Sprachwiyenschaft und der Rayenkunde
gleichermaßen zu bedenken und die Vereinigung dieser Zeug¬
nisse zu einem einheitlichen Bilde bes frühesten Jndo¬
germanentums zu versuchen , werden ihre Blicke auf das
jungsteinzeitliche Mitteleuropa und auf eine Gruppe über¬
wiegend nordischer Rasse gelenkt werden , zugleich auf eine
Gruppe mit abelsbäuerllchen Anschauungen in Glauben ,
Recht , Kunst und Sitte . Darum haben Schuchhardt und
Menghin Thüringen als das Kerngebiet des frühesten Jndo¬
germanentums . bezeichnet .

Donnerstag , 1 . Februar 1934 .

mittag findet ein Empfang du ich dieStadtver -

roaltung statt . Anschließend unternehmen die italienischen
Handwerksführer eine Rundfahrt zur Besichtigung der
Wiesbadener Badeeinrichtungen , so ist z. B . ein Besuch des

Kaifer - Friedrich - Bades , des Kochbrunnens
und des O p e l b a d e s am Neroberg in Aussicht genommen .
Anschließend begeben sich die italienischen Gäste , in deren

Begleitung sich neben dem Reichshandwerksführer auch die

übrigen Spitzen des deutschen Handwerks befinden , nach
Frankfurt a . M ., wo sie von Reichsstatthalter Spren¬
ger empfangen und , seiner Einladung folgend , der Vor¬

führung des Handwerkerfilmes „ Einer für alle — alle für
einen “

beiwohnen werden . Am Samstagnachmittag treten
die italienischen Handwerksführer wieder die Rückreise an .

Wir wollenh offen , daß sie von dem Wiesbadener Hand¬
werk , insbesondere aber von den Einrichtungen unserer
Kur - und Bäderstadt nur den besten Eindruck in ihre Hei¬
mat mitnehmen .

Denkt jetzt schon an das Eintopfgericht
am 4 . Februar .

Die große Durchbruchsschlacht , die das Winterhilfswerk

des deutschen Volkes gegen Hunger und Kälte führt , geht der

Entscheidung entgegen . Der endgültige Sieg ist durch den

Opferwillen aller Volksgenossen gewährleistet . Am

4 . Februar wird wieder ein Eintopfgericht gehalten als ein

äußeres Zeichen der nationalen Verbundenheit ,
die freudig bereit ist , für bedürftige Volksgenossen ein

Opfer zu bringen .
Die Sammlung am 4 . Februar darf nicht hinter den

Sammlungen der vorhergehenden Monate Zurückbleiben .

Noch find bei weitem nicht alle Familien dazu übergegangen ,
das Eintopfgericht zu halten . Nicht eine Abnahme , sondern

eine Zunahme der Erträgnisse ist daher erforder¬

lich und möglich .
Wer am 4 . Februar versagt , zeigt , daß et den Sinn der

Volksgemeinschaft nicht verstanden hat . Am Tage des Ein¬

topfgerichtes gilt einzig und allein die Parole :

Ein Topf ! Ei « Volk ! Ein Wille !

Die Gauführung des Winterhilfswerk .

Baufront Grotz - Wiesbaden .

Heute beginnt die Baufront Groß - Wiesbaden ihre

Tätigkeit . Die Werber ( Beauftragte der Baufront ) wer¬

den die Hausbesitzer aufsuchen und sie über die Erlangung

von Reichszuschüssen für Jnstandsetzungs - , Ergänzungs - und

Umbauten ( Wohnungsteilung ) kostenlos zu beraten .

Die Geschäftsstelle der Bau front befindet sich
im Hanse der V er e i n s b a n l , Mauritiusstraße 7,1 . Stock .

Dienststunden täglich von 9— 1 und 3— 7 Uhr . Auch in der

Geschäftsstelle erhalten alle Interessenten kostenlos Auskunft

und fachmännischen Rat .

Helft alle mit im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit !

Laßt Lichtbilder werben !

Volksgenossen , Photofreunde !

Laßt nicht die Schönheiten eurer Kunst im Album ver¬

steckt ! Bringt sie uns , daß sie werbend für die Vorzüge unsrer
Stadt hinausziehen und in allen Herzen den Wunsch wecken :

„ Wiesbaden sehen und glücklich sein !"

Die schönsten und wertvollsten Bilder werden dem Bild¬

archiv eingeordnet und bei Verwendung angekauft !

Annahmestelle : Neuer Kurverein , Wilhelmstraße 17 ,
und alle durch Plakat gekennzeichneten Photogeschäfte Wies¬

badens .
Wiesbaden , im Februar 1934 .

Neuer Kurverein .

Bildstelle .

— Ernennung von Bevollmächtigten des Evangelischen
Jngendwerks . Der Jugendpfarrer der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche für die Neuordnung des Evangelischen Jugend -
werks und die Eingliederung in die HI . hat u . a . folgende
Bevollmächtigte ernannt : Obergebiet West : Pfarrer Dr .
Doß -Düffeldorf -Oberkassel ; Gebiet 13 ( Hessen - Nassau ) : Lehrer
Voth - Franksurt a . M ., Pfarrer v . d . Au -Darmstadt , Pfarrer
Fries - Wiesbaden ; Gebiet 14 ( KurHessen ) : Pfarrer
Meyer - Arolsen/Waldeck , Pfarrer Lic . Schäfer -Kassel .

— Berufung . Der Führer des Reichsoerbandes des
Deutschen Weinhandels hat Herrn Di . Wilhelm Ruthe ,
Wiesbaden , als ständiges Mitglied in den Reichsaus -
schußfürAbsatzwerbung berufen .

— Bernfswettkärnpse der deutschen Jugend . Für das
kommende Frühjahr ist vom swialen Amt der Reichsjugend¬
führung gemeinsam mit dem Jugendamt der Deutschen Ar¬
beitsfront ein Berufswettkampf der Jugend geplant , an dem
sich außer der Arbeitsfrontjugend zum ersten Male auch die
Hitlerjugend beteiligen wird . 3m Rahmen einer „ W o ch e
des Berufes

“ werden in allen Orten Deutschlands an
allen Wochentagsnachmittagen und Sonntagvormittagen die
verschiedenen Berufsgruppen der erwerbstätigen Jugend -
lichen zum Wettkampf um die beste berufliche Leistung an¬
treten . Arn 1 . Mai , dem Tage der nationalen Arbeit , sollen
die Sieger all dieser Wettkämpfe geehrt werden . Nachdem
die Hitlerjugend , in die die Arbeitsfrontjugend eingegliedert
ist , auch die Berufsausbildung der Jugend übernommen hat
werden bereits umfangreiche Vorbereitungen zur Durch¬
führung dieser Aufgabe gettoffen . — Das Jugendamt der
Deutschen Arbeitsfront hat Anordnungen herausgegeben , nach
denen im Mai schätzungsweise 16 000 Lehrgänge in etwa
600 Städten laufen werden , die der Erwerbstätigen Jugend
eine gründliche Elementarbildung vermitteln sollen . Be -
sonders die erwerbslose Jugend soll zu diesen Kursen heran¬
gezogen werden . Auch Betriebsbesichtigungen sind in diese »
Rahmen geplant .

— Die letzte « Reste des Bru « ue « tempels am Warme »
Damm sind nun beseitigt . 55 Jahre hat dieser Mineral «
brunnen in den Anlagen des Warmen Damms gestanden uni
eigentlich ist jetzt nun mit ihm ein Stein des Anstoßes ge¬
fallen . Denn um diesen Brunnen gab es seit seiner Er¬
stellung Streitigkeiten mancher Art . Die Eröffnung des
Brunnens fand am 1 . Pfingstfeiertag ( 1 . Juni ) 1879 statt .
Als erster trank der damalige Kurdirrktor Heyl ein öl «
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Wiesbaden - Sonnenberg .

oeii

er -

:ets beendet .

stadi -

Viele Volksgenossen essen täglich
Eintopfessen .

Wir wollen am 4 . Februar ihnen
nichts voraus haben .

Versammlung der Wiesbadener Hotelbesitzer
Einheitliche Organisation im Reichseinheitsverband des deutschen Gaststättengewerbes .

Wiesbaden - Schierstein .

Die NSDAP ., Ortsgruppe Wiesbaden -
Sch irrste in , hielt am Dienstagabend im Saalbau
„ Tivoli "

anläßlich Les Jahrestages der Machtübernahme
durch Reichskanzler Adolf Hitler eine große Kundgebung ab .
Schon lange vor Beginn der Veranstaltung waren die beiden
Säle restlos gefüllt . Pg . Dr . Preyer sprach über die Stel¬
lung des Nationalsozialismus in der Welt und streifte das
erste Regierungsjahr im Dritten Reich . Der Männergesang¬
verein brachte den Thor „ Deutschland , dir mein Vaterland "

zu ^ Gehör . Nach einer Musikeinlage der hiesigen NSBO .-
Ädpette spielte der Mandolinenverein Schierstein .Leichte

Kavallerie und Mn der schönen blauen Donau "
. Herr

oVrtI,t̂ L5 Jan9 „ Deutschland darfst nicht untergeben
“ und

A « .
tn , , <roo ' ch geboren bin "

. Nach Musikstücken der
liSBO . -Kapelle und einem Geisangsvortrag des Männer -
geijangvereins fand die einfache , aber erhebende Feier ihr
Ende .

den Ortsgruppenleiter Pg . Schneider , Pg . Stadtrat Alt¬
stadt - WieÄaden die Festansprache hielt . Er führte aus ,
daß das deutsche Volk am 30 . Januar einen seiner größten
Tag « in der Geschichte erlebt habe und mit Stolz und dank¬
barer Freude für alle Zeiten des Tages gedenke , an dem"

dolf Hitler die Lenkung der Geschicke des deutschen Reiches
' n . die Hände nahm . In seiner großangelegtea , mit Be¬
geisterung vorgetragene Rede sprach Staotrat Altstadt dem
» ührer den Dank aus für sein « ungeheure Arbeit mit dem
versprechen , alles zu tun , was geeignet ist die Volksgemein¬
schaft fest zusammenzuschließen . Den Abschluß des Abends
brldete das Horst - Weffel - Lied und die kernigen Schlußworte
des Ortsgruppenleiters , der aufforderte , mit neuer Kraft an
ore Arbeit zu gehen .

Am Montag , den 29 . Januar 1934 fand eine stark be -
. suchte PersammMng der Wiesbadener Hotelbesitzer und

' m Hotel „ Adler "
statt , die im

ersten Teil der endgültigen Siegelung der Organisation aalt .
Der Vorsitzende des Vereins Wiesbadener Hotels Pensionen
und Sanatorien E . V . , Herr A . Kretschmer und der
Geschäftsführer Dr . F . Cramer « Muterten die notwen¬
dige llmwandlmng gemäß den Anordnungen des Reichs -in -
heitsverbandes des deutschen Gaststättengewerbes In Ver -
folg derselben ist die Auslösung des seit 29 . Januar 1891
bestehenden Hotelvereins erforderlich . In Wiesbaden wird
« unmehr nur noch eine gastgewerbliche Vereinigung be¬
stehen : dre Kreisgruppe Wiesbaden des Reichseinheitsver¬
bandes des deutschen Eaststättongewerbes . Der bisherige
Zuiammemchluß in der Arbeitsgemeinschaft der Hotel - und
Gastwirte -Vereine Wiesbaden ist hinfällig geworden .

’ £ Der Vorsitzen ^ Herr Kretschmer ließ noch einmal rück -
schauerw die Geschichte des Hotelvereins vovüberziehen ;
dieser habe zweifelsohne der heutigen Organisation den festen
Grund geschaffen . Unter Beachtung der Bestimmungen des
Statuts wurde dann die Auflösung des Vereins vollzogen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ihren ersten Werbeabend . verbunden mit einem
„ De u t s ch e n A b e n d "

, veranstaltete die hiesige Hitler -
Jugend in dem mit den Symbolen des neuen Reiches ge¬
schmückten und bis auf den letzten Platz gefüllten Saale des
Turnerheims . Die gebotenen Vorführungen ließen erkennen ,
dag es den Jungens daran gelegen war , ihren erschienenen
Eltern und Galten zu zeigen , was es heißt , ein Hitleriunge
zu fern . Nach dem Einmarsch der gesamten H2 . und nach
Begrutzung der Erschienenen , wurden von der Sing - und
Sptelschar einige wohlgelungene Lieder vorgetragen , die
Enso wie die Sprachchöre , vollen Anklang fanden . Ein
Heimabend in der HI . zeigte , wie ungezwungen es hier zü¬
gelst . Vorgesuhrte Freiübungen und ein Gedicht „ Hei , ist
das eine Zett

" beendeten die in jeder Beziehung hübsche
Feier , die von der SA .-Kapelle unter Leitung des Pg Lade¬
mann verschönt wurde .

Am 4 . Februar besteht das Lebensmittelgeschäft des
Herrn Adolf Wurster , Wiesbaden -Dotzheim , Taunus «
ftrage 5 , 30 Jahre . Die Familie Wucher bezieht seit 1859
das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

einheitsverbandes des deutschen Gaststättengewerbes Herr
Ketterer , übernahm sodann die Leitung der Versamm¬
lung und dankte den alten Vorstandsmitgliedern für ihre
jahrzehntelange Tätigkeit zum Wohl des Gewerbes ; mit be¬
sonderem Nachdruck betonte er das unermüdliche Wirken
während eines Menschenalters des bisherigen Vochtzenden
Herrn Kretschmer .

In längeren Darlegungen behandelte danach Geschäfts¬
führer Dr . Cramer sachliche Fragen . Mit Genugtuung
verwies er auf die nunmehrige Neuregelung der Fremden -

kehrsorgan 'isation in Deutschland . Mit den getroffenen
gesetzlichen Maßnahmen kommt endlich klar die Anerkennung
der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung des Fremden¬
verkehrs und der damit int Zusammenhang stehenden Ge¬
werbe zum Ausdruck . Auch der Reichseinheitsverband des
deutschen Gaststättengewerbes hat besondere Fremdenver¬
kehrsstellen in einzelnen Gauen eingerichtet , um ein enges
Zu lammenarbeiten mit den berufenen amtlich en und halb¬
amtlichen Einrichtungen zu gewährleisten .

Zum Schluß gab Dr . Cramer einen überblick über das
neue Gesetz zur Ordnun der nationalen Ar¬
beit . Er verwies auf das Einzigartige dieses Gesetzes , das
grundlegend die gesamten Beziehungen zwischen dem früher
als Parteien gegenüber stehenden Inhaber und den Ange¬
stellten geändert habe . Der Inhaber ist der Führer des
Betriebes , mit dem die Angestellten und Arbeiter als Ge¬
folgschaft gemeinsam „ zur Förderung der Betriebszwecke
und zum gemeinsamen Nutzen für Volk und Staat " arbeiten .
Der Führer der Arbeitsfront , Dr . Ley , betont , daß das
Gesetz von der Erkenntnis ausgeht , daß Führertum und
Verantwortung zusammengehören , daß Gefolgschaft und
Führer , Belegschaft und Unternehmer auf Gedeih und Ver¬
derb verbunden sind , und daß alle Abmachungen und Anord¬
nungen nur dann einen Sinn haben , flenn sie im Geist der
Anständigkeit und Ehrbarkeit abgeschlossen sind . Endgültiges
über die Auswirkungen des neuen Gesetzes hinsichtlich der
zukünftigen Regelung der Arbeits - und Lohnbedingungen
kann noch nicht gesagt werden ; entscheidend wird die
Stellungnahme des Treuhänders der Arbeit fein , der als
Reichsbeamter unter der Dienstaufsicht des Reichsarbeits¬
ministers seine Aufgaben zu erfüllen hat .

Die angeregt verlaufene Versammlung wurde durch
den Kreisgruppenoerwalter Ketterer mit einem Ge¬
denken des Führers beendet .

m ein s a m o Werbung der Kurverwaltung mit den
Hotels cmgeleitet

. Des weiteren erörterte der Referent die leidige Frage
V s ® 1 Leider ist dieses Wort eigentlich

nicht mehr am Platze , denn eine ordnungsgemäße kauf -
mmtnilche , rechnerisch richtige Kalkulation ist schon lange
nicht mehr vorhanden . Daß bei einer so mangelnden Nach¬
frage und einem übermäßigen Angebot die notwendige
Preisfestsetzung leidet , ist klar ; daß aber gleichzeitig er -
schreckende Auswüchse eingetreten sind , ist nicht entschuldbar .
In Wiesbaden hat man wie fast überall davon Abstand
genommen , feste Preisregelungen bezüglich der Abgabe
von Zimmer und Pension vorzuirchmen . Die Mindestpreise
sind im Hotelverzeichnis angegeben und der Hotelbesitzer
tragt selbst die Verantwortung für seine Preisbildung ; wer
-offensichtlich die Preise , die vernünftigerweise und kalkula -
torrH in Frage kommen , unterschreitet , kann nicht erwarten ,
dag seine Fachorganisation ihm irgendwie zur Seite steht .
Andererseits muß immer wieder mit allem Nachdruck die
Forderung gestellt werden , daß die häufig unlautere Kon -
kurrenz der nichtkonzessionierten gastgewerblichen Kleinbe¬
triebe , deren Bedeutung für die Gesamtwirtschaft gering¬
fügig ist , eingedämmt wird .

Zn dem Punkt „ -Steuerfragen
"

übergehend , er¬
läuterte der Berichterstatter die Neuregelung der Stundung
bzw . Niederschlagung der Realsteuern nach dem Erlaß vom
7 . März 1933 . Gänzlich unzeitgemäß und im höchsten Maß
verkehrshemmend ist die Sonderbelastung des Gewerbes
durch die Gemeindegetränkesteuer , die neben der allgemeinen
Umsatzsteuer dem Gastgewerbe eine fünffach höhere Be¬
lastung für einen wesentlichen Teil seines Umsatzes aufer¬
legt .

Wiesbaden - Biebrich .

Nach einem in der Oranierkirche stattgefundenen F e st -
gottesdienst veranstaltete am Jahrestag der lieg »
leiden Erhebung des deutschen Volkes die Ortsgruppe Bieb¬
rich der NSDAP , im Saale des Hotels „ Bellevue " eine große
Kundgebung , in welcher nach kurzen Begrüßungsworten durch

Der Sturm 13 'der Standarte Oranien „ SA .-R . I “
hielt in

der „ Neuen Adolfshöhe
" einen Kameradschaftsabend ab , zu

welchem die Kameraden mit ihren Angehörigen sehr zahlreich
erschienen waren . Nach Einzug der Ortsgruppenfahne , unter
den Klängen der Stahlhelmkapelle , begrüßte der Sturmführer
Kamerad Lieblich die Kameraden , die Gäste und

'
Freunde

und forderte alle auf , weiter zu arbeiten an dem Werk der
nationalsozialistischen Regierung . Fräulein Wendler
( Sopran ) erfreute mit dem Vortrag einiger Lieder , die
großen Beifall fanden . Es folgte ein kleiner Militärschwank
„ Jnstruktionsstunde

"
. Ein Doppelquartett trug unter der

Leitung von Hugo Pick jr . einige Chöre vor . Auch SA .-
Mann Gresch trug durch den Vortrag von Gedichten von
Rudolf Dietz zur Unterhaltung bei . Am Schlüsse gab
Standartenführer Kamerad Diener in einem Hinweis aus
oie Eingliederung des Kernstahlhelms in die SA .- Reierve
wichtige Aufklärungen .

Die Biebricher Ortsgruppe des DHV . hatte
im Evangelischen Gemeindehause für ihre Kinder einen
Märchennachmittag veranstaltet , der als wohlgelungen zu
verzeichnen ist . Die unter der Leitung von Fräulein Bern¬
hardt und Fräulein Meis tadellos gebrachten Vorführun¬
gen , bestehend aus Schattenspielen , Tanzspielen u . a . fanden
freudigen Widerhall bei den Kleinen . Friedel Römer er¬
freute durch Klaviervorträge , während Mitglied Römer durch
Violinvorträae dem gaüzen eine schöne Umrahmung gab .
Ortsgruppenlefter Pg . Standop dankte allen für die genuß¬
reiche Verunstaltung .

Die Samariterinnen - Abteilung des
Vaterländischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Zweigverein Wiesbaden - Biebrich , hielt ihre Jahres¬
hauptversammlung ab , in welcher die erste Vorsitzende , Frau
Hofmann , nach Begrüßungsworten die erste Vor¬
sitzende des Vaterländischen Frauen - Vereins
vom Roten Kreuz , Frau Dr . Fuchs vorstellte , die in einer
kurzen Ansprache auf die Pflichten der Samariterinnen hin
wies und ihnen besonders empfahl , die Gas - und Luftschutz¬
kurse fleißig zu besuchen . Der Gesamtvorstand wurde bis
auf die erste Schriftführerin , die ihr Amt niederlegte , wieder
bestätigt . Im Berichtsjahre wurden 19 aktive Hilfskräfte
eingestellt , sodaß die Abteilung jetzt eine Helferin , 18 Not -
helferinnen und 50 Samariterinnen zählt . Der Bericht gibt
dann die Tätigkeit im Arbeitsfeld der Samariterinnen be¬
kannt und auch die Mithilfe beim Winterhilfswerk .

Im festliche geschmückten Vereinsheim fanden sich am
vergangenen Samstag die Kameraden des Krieger - und
Militär - Vereins zu einer erhebenden Feier zusam¬
men . Vereinsführer Kam . Zuber begrüßte die Kameraden
und dankte für den Überaus zahlreichen Besuch . Nach einem
Prolog , gesprochen von Frl . Friedel Frey , nahm Kam . Oberst
Immanuel die Weihe der neuen Kyffhäuser -Bundessahne
vor . Dann nahm Kam . Oberst Immanuel das Wort zu
seinem Vortrag ,Die Reichsgründung vor 63 Jahren

"
. Der

Redner schilderte den Werdegang des ersten Reiches von
Karl dem Großen und Heinrich I . bis zu seinem Untergang ,
erinnerte an die erste nationale Einheit des deutschen Volkes
am 18 . Januar 187 -1 nach den glorreichen Siegen der verbün¬
deten Armeen , rollte noch einmal die große und schwere Zeit
von 1914 — 18 und die Zertrümmerung des Kaiserreichs auf und
kam dann auf den tiefen Fall des deutschen Volkes und seine
Errettung durch Volkskanzler Adolf Hitler zu sprechen . Nach
herzlichen Dankesworten an den Redner erstattete der Ver¬
einsführer den Jahresbericht . Die Mitgliederzahl hat sich
auch im verflossenen Jahre betrüchtig erhöht . Dem Verein
ist seit April v . I . eine Sterbskasse ungegliedert . Die Kassen¬
verhältnisse sind geordnet . Die Schützengruppe unter
der Führung des Kam . W . Mernberger konnte mit be¬
sonderem Stolz auf das Jahr 1933 zurückblicken . Drei Wan¬
derehrenpreise sowie mehrere Auszeichnungen des Kyffhäusi
Bundes zeugen von der unermüdlichen Tätigkeit des Schützen -
wartes und seiner vorzüglichen Mannschaft . Kam . Oberst
Immanuel sprach anschließend noch über die Arbeiten des
Ktzffhäuser -Bundes im Dritten Reich sowie über die Ein¬
gliederung der Vereine in die SA .-Rcherve 2 und erntete
wiederum lebhaften Beifall .
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Brunnenwasser . Beide Pfingsttage über wurde der Brunnen
von einer großen Menschenmenge dicht umlagert . Am dritten
Feiertag hielt man dann ein Festessen anläßlich der Brunnen¬
eröffnung ab , an dem Bürgermeister Coulin und Kurdirektor
Heyl sprachen . Der Brunnen war damals aus belgischem ,
schwarzem Granit hergestellt und von prächtigen Blumen¬
rabatten umgeben . Das Thermalwasser des Brunnens wurde
unter der Oberleitung des Städtischen Gas - und -Wasser¬
werks aus der Schützenhofquelle in emaillierten Eußröhren
nach dem Warmen Damm geleitet . Damit die Therme auf
dem langen Wege sich nicht allzusehr abkühlte , wurden die
Röhren vorsorglich mit einem schlechten Wärmeleiter um¬
geben , so daß das mit 49 Grad der Quelle entsprudelnde
Wasser noch mit 42 Grad Cesius dem neuen Brunnen am
Warmen Damm entströmte . Diese Temperatur wurde damals
als gerade zum Trinken angenehm bezeichnet . Die Mei¬
nung -der Öffentlichkeit aber ging zu jener Zeit auseinander .
Vielfach befürchtete man in dem neuen Brunnenausschank
eine Konkurrenz für den eigentlichen Kochbrunnen und auch
« egen der doppelten Konzerte gab es Differenzen . Viele
oahre später wurde dieser Mineralbrunnen dann wieder ge¬
schlossen und stand verwahrlost da , so daß das schöne Bild des
Theaterbaues verdeckt wurde . Jetzt ist nun mit der restlichen
Entfernung des alten Brunnens eine durchaus entbehrliche
Baulichkeit fortgefallen , deren Nutzen schon bei ihrer Er¬
richtung umstritten war .

, — Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 22 . bis
28 . Januar d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidi¬
ums abgeliefert , bzw . angemeldet : Gefunden : 1 dunkel -
Naues Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Ohrge¬
hänge mit großem länglichen schwarzen Stein ; 1 schwarzes
glanzledernes Geldtäschchen mit geringem Inhalt ; 1 drei¬
ßig « Autoölkanne ; 1 Rolle Malerleinwand ; 1 Trommel¬
revolver ; 1 goldener Trauring ; 1 schwarzseidener Samen »
wtrm ; 1 Skunksmuff ; 1 Herrenstock ; 1 verchromte Nickel -
Armbanduhr ; 1 schwarzer Muff ; 1 Geldschein ; 1 schwarze
Handtasche mit 1 Schlüssel ; 1 schwarzer Damenschirm ;
mehrere Schlüssel . — Zugelaufen : 1 Bärenpinscher ,
Ichwarzgrau , Hündin ; 1 schwarze und weiße Katze ; 1 Pinscher ,
Rüde , grau ; 1 kleiner Spitz , braungrau , Rüde .

— Verkehrsunfall . Am 31 . Januar wurde an der Kreu¬
zung Kaiser - Friedrich - Ring — Moritzstraße ein Radfahrer
von einem Personenkraftwagen angefahren . Der Radfahrer
wurde mit Kopfverletzungen durch die Sanitätswache in das
btädtische Krankenhaus gebracht ; das Fahrrad wurde stark
beschädigt .

Mit Anerkennung ist in Wiesbaden die energisch auf »
genommene Arbeit des Neuen K u r d e r e i n s zu be¬
grüßen . Das Ziel des Vereins , der Wiesbadener Bevölbe -
rung die Notwendigkeft der starken Förderung des Frem¬
denverkehrs vor Augen W führen , findet den vollen Beifall
des Hotelgewerbes . Die Hote -lorganisation als Fachver¬
tretung und der Neue Kurverein werden nur eine Aufgabe
zu erfüllen haben , dem Wohl der Allgemeinheit
zu dienen .

j Erfreulich -ist auch die nunmehrige straffe Zusammen¬
fassung aller Angelegenheiten des Fremdenverkehrs und der
Kurverwaltung in einer Hand . Die bisherigen Be¬
sprechungen mit Herrn Generaldirektor der Kurverwaltung
Freiherr von Wechmar haben die volle Übereinstimmung
der Auffassungen ergeben ; demnächst wird schon eine ge »

Wiesbaden - Rambach .

Sie Rambacher Sängeroereinigung hielt am
vergangenen Sonntag ihre diesjährige Generalversammlung
ab . Aus dem von dem Vorsitzenden Karl Dinges a ^ egebenen
Bericht konnten die Mitglieder ersehen , daß der Verein Im
vergangenen Jahre einen bemerkenswerten Aufschwung ge¬
nommen hat . 40 Sänger konnten dem Verein als Mitglieder
zugeführt werden . Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde
dem Kassierer und dem Vorstände Entlastung erteilt . Der
Chorleiter des Vereins , Herr Wilhelm Körppen - Wiesbaden ,
machte weitgehende Ausführungen über die gesangliche Tätig¬
keit des Vereins in dem Kommenden . Außerdem Frühjahrs «
konzert wird sich der Verein an einem großen Gartenkonzert
im Kurhaus beteiligen . Nach Amtsniederlegung -des 1 . Vor¬
sitzenden wurde Herr Ernst Florreich einstimmig zum Vereins¬
führer gewählt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am '
Sonntag hielt der Kreiskrieaer - Verband

Wiesbaden - Land im Saalbau „ Rose
" in Bierstadt

eine Führertagung ab , zu der die Vertreter fast aller ange¬
schlossenen Kriegervereine erschienen waren . Verbandsführer
Mag .- Obersekretär Kulm , Wiesbaden - Biebrich , gab seiner
besonderen Freude Ausdruck , daß auch die Führer der Orts «
gruppe Bierstadt der NSDAP , zu dieser Tagung erschienen
waren . Der Vorsitzende des Kriegervereins Bierstadt , Herr
Lehrer Dietrich , überbrachte die Grüße des Ortsvereins . Ver -
bandsvorsttzender Kulm stellte zunächst seinen neuen Vorstand
vor , und teilte mit , daß die Kriegervereine Eddersheim und
Weilbach dem Kreisverband neu beigetreten sind , auch die
Regimentsvereinigung der ehemaligen 40er Wiesbaden - Bieb¬
rich hat sich dem Verband angeschloffen . Oberst I m a n u e I ,
eine in Krieger - und Soldatenkreisen wyhlbekannte Persön¬
lichkeit , wohnte der Tagung ebenfalls bei , und überreichte
dem Verbandsführer Kulm für feine Verdienste im Krieger¬
vereinswesen hn Auftrage des Landeskriegerverbandes das
Ehrenkreuz 1 . Klasse und hielt anschließend einen ausführ¬
lichen Vortrag über die Neugestaltung des Kriegervereins «
wesen und des Kyffhäufer - Bundes , sowie die Eingliederung
in die SA .- Reserve n . Eine sehr eingehende Aussprache ent¬
spann sich über Luftschutz , Ver |icherungswesen des Verbandes ,
sowie Oie in Kürze stattfindende bereits erwähnte Ein¬
gliederung in die SA . Die folgenden Berichte des Kassierers ,
Schriftführers legten Zeugnis ab von der ansteigenden Ten¬
denz bes , Verbandes . Nachdem der nächste Tagungsort
( Schier stein ) , sowie der am 8 . Juli in Frankfurt a . M .
stattfindende Reichskriegertag bekanntgegeben waren , schloß
der Verbandsführer die von echtem Soldatenqeist beseelte
Tagung .

Der im Jahre 1890 gegründete Wiesbadener Kellner -
verein hielt am Mittwochnachmittag im Saalbau „ Bären "

in Bierstadt seine letzte Mitgliederversammlung ab . Der
Vorsitzende Max Breundl gab einen Rückblick über während
44 Jahren geleistete Arbeit . Zum Schlüsse stellte der Vor¬
sitzende den Antrag auf Auslösung des Vereins , was von der
Versammlung einstimmig angenommen wurde . Der Kassierer
Reitb gab einen ausMrliKen Kassenbericht und teilte mit ,
daß das ansehnliche Vermögen des Vereins an Bargeld je
nach der Zeit der Mitgliedschaft den Mitgliedern ausbezahlt
würde , was bann auch sofort vorgenommen wurde . Ferner
wurde der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung Junqkellner ,
ein Betrag von 300 M . gestiftet . Die Fahne des Vereins
wird demnächst nach Berlin in ein Museum der Arbeitsfront
überführt werden . Nach ber Versammlung war man noch
recht lange in gemütlicher Unterhaltung beisammen , um so
vom ehemaligen Wiesbabener Kellnerverein Abschied zu
nehmen .
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Gedenkfeier für Hans Eberhard Maikowski .
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Vorbeimarsch der SS .-Männer vor Reichs Minister Stabschef Röhm nach der eindrucksvollen Gsdsn ? »
feier in der jetzigen Maikowskistraße in Berlin - Charlottenburg , wo der tapfere Sturmfiihrer (tat
Abend von Hitlers Berufung zum Kanzler vor jetzt einem Jahr fein Leben unter den Kugeln der

Kommunisten lassen mußte .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der erste Jahrestag der Regierungsüber -
nähme durch den Führer fand hier eine gebührende Wür¬
digung . Di « öffentlichen und privaten Gebäude waren viel
beflaggt . Während der Übertragung der Rede des Führers
herrschte in den Straßen eine Verkehrsstille , wie man sie nur
an den höchsten Feiertagen beobachtet . Die eoanaelifche Kirche
ha " e um 7 .30 Uhr eine Feierstunde angesetzt , in der Pg .
Pfarrer Weber seiner Ansprache die Worte zu Grunde legte
„ Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes und nach seiner
Gerechtigkeit Gr umritz in klaren Zügen die Aufgaben von
Kirche und Staat und betonte die Notwendigkeit enger Zu¬
sammenarbeit . Die sich anschließende weltliche Feier hatte
eine io starke Beteillgung aufzuweisen , daß der große Saal
des „ Löwen und die Nebenräume überfüllt waren . Eine
Mnvolle Ausschmückung der Räume trug der Bedeutung des
Tages Rechnung . Nach der Eröffnung durch den Ortsgruppsn -

Becker hielt Pg . Pfarrer Minor die Rede , in deren
ersten Teil er auf das abgelaufene Jahr Rückschau hielt . Sm
»weiten Teil behandelte er in tiefschürfenden Ausführungen
me ernsten Pflichten und großen Aufgaben des wahren
Nationalsozialisten und fand damit starken Beifall . Nachdem
die Feier , die von musikalischen Darbietungen umrahmt war ," Hf . Ain Deutschland - und Horst - Wessel -Lied in ihrem
offiziellen Teil beendet war , blieben die Teilnehmer im Ge¬
fühl echter Volksverbundenheit noch einige Stunden bei -

Viele Betten stehen leer und viele Kinder

haben kein Bett .

Opfert für sie im Kampf gegen Hunger
und Kälte !

Aus dem Darmstädter Stadtrat .

— Darmstadt , 31 . Jan . In der Mittwochsitzung des
Stadtrats verabschiedete sich der bisherige Oberbürgermeister
Dr . Müller , der zum Präsidenten des Landesfinanzamtes
Darmstadt berufen wurde , von seinen Mitarbeitern . Im
Namen des Stadtrats sprach Kreisleiter Zürtz dem scheiden¬
den Oberbürgermeister herzliche Worte des Dankes aus für
die geleistete erfolgreiche Arbeit zum Wohle der Landes¬
hauptstadt . Ohne Debatte wurde dann die Tagesordnung
erledigt . Zu Ehren des verstorbenen völkischen Vorkämpfers
Theodor Fritsch erhielt die bisherige Martinsstraße seinen
Namen . Außerdem trat die Stadt dem Rhein - Mai¬
nischen Garantieverband mit einer Garantieüber¬
nahme von 18 000 Mark bei .

Aus dem Bereinsleben .
* Der MEV . „ Eintracht

" Wiesbaden 1901
hielt sein « gutbesuchte Jahreshauptversammlung am 28 . Jan .
ab . Der Vereinsführer , Herr Fr . Färber , begrüßte die
Anwesenden und gedachte der im letzten Jahre verstorbenen
Mitglieder . Aus dem Jahresbericht war zu ersehen , daß der
Verein unter der Leitung feines Ehrenchormeisters Wilhelm
Allendörfer in gesanglicher Beziehung Hervorragendes ge¬
leistet hat . Das Protokoll des Schriftführers und der
Kaffenbericht des Kaffierers zeugten von einer guten Zu¬
sammenarbeit innerhalb des Vorstandes . Der Rechnungs¬
prüfer , Herr H . Ruthmann , gab einen ausführlichen Bericht ;
auf seinen Antrag wurde dem Kassierer Entlastung erteilt .
Der Vorstand wurde bis auf den 1 . Kaffierer und den
2 . Schriftführer , welche dienstlich überlastet sind und eine
Wiederwahl ablehnten , einstimmig wiedergewählt . Der -
Elbe setzt sich wie folgt zusammen : Vereinsführer Fritz
Färber , 2 . Vereinsführer Emil Jörg , 1 . Schriftführer Karl
Reber , 2 . Schriftführer W . Böswetter , 1 . Kassierer Peter
Philipps , 2 . Kaffierer Heinrich Fuchs , Notenwart Ludwig
Zimmer , Beisitzer : Karl Schnee , Karl Gapp , Karl Lauth
und Ehr . ,Duhm . Unterkassierer Ferdinand Roth . Zu Rech¬
nungsprüfern wurden Heinrich Ruthmann und August Korn
gewählt . Fahnenträger blieb Franz Hahn , welcher nun
schon - 0 Jahre dieses Ehrenamt inne hat ; Fahnenbegleiter
wurden Ernst Schäfer und Ludwig Ochs . Durch den Über¬
tritt des MEV . Frohsinn " im letzten Jahre ist nun noch
eme zweite Fahne vorhanden , deren Träger Alfred Keim
und Begleiter Josef Kern und Karl Kern verblieben . Die
Vergnuaungskommiffion sitzt sich aus Karl Lauth ( Obmann ) .
Ehr . Moks , F . Reinhardt und Alfred Keim zusammen . Von
einer Fastnachtsveranstaltung wurde Abstand genommen .
Die Beteiligung an einem Wertungssingen in diesem Jahre
fand allgemeinen Beifall .

* Das Wi « sbadener Mandolinen - Orchester
„ Taunusfreunde " 1921 hielt am 25 . Januar seine
Generalversammlung ab . Der Leiter des Vereins , Ed .
« chweitzer , erstattet « den Jahresbericht , welcher bewies
daß auch im vergangenen Jahr das Orchester ersprießliches
geleistet hat . Dem Kaffierer K . Schneider wurde Entlastung
erteilt . Der Vereinsleiter Ed . Schweitzer wurde einstimmig
wieder von den Mitgliedern bestimmt . Derselbe ernannte
seine Mitarbeiter wie folgt : Stelloertr . Vereinsführer Br
stöhler , Schriftführer W . Schröter , Kaffierer ft . Schneider ,
Notenwart R . Schneider , Stellvertr . Notenwart E . Beutel ,
Kaffenrevisoreil H . Mummer und W . Köhler . Die Leitung
des Orchesters liegt in den Händen des verdienstvollen
Dirigenten , Kammermusiker Ed . Turba .

Deutsches Gemüse und deutscher Markt .

Generalversammlung der Eartenbauzentrale Wiesbaden -
Schierstein .

. Di « Gartenbauzentmle Wiesbaden - Schierstein hatte
gefteru ihre Mitglieder zu einer außerordentlichen General »
veriammlung in den Lesiveroin einberufen , an der auch die
nicht der Genossenschaft angehörenden Gärtner teilnahmen .
Der Vorsitzende Herr Schwebig gab zunächst bekannt , daß
Herr Laudesbauernführer Dr . Wagner aus dienstlichen
Gründen , an feinem Erscheinen verhindert sei . Er begrüßte
Herrn Direktor Faffig als Vertreter des Landeshauptmann ,
Herrn Bürgermeister a . D . Sporkhorst von der Stadt
Wiesbaden , Herrn Landesgarrenbauführer Trui und dessen
Adjutanten Dermer , Herrn Kreisgüitnerführer Hund und
Eartenbaudirektor Karg , Herrn Schneider als Vertreter
des Kreisbauernführer .

. Auf Punkt 1 der Tagesordnung stand die Genehmigung
Sines Pachtvertrages für die als Versteigerungs -
Halle in Aussicht genommene ehemalige Reichalle auf
dem neuen Großmarktgelände . Der zweite Vorsitzende , Herr
Pohl , schilderte eingehend die mit der Stadt Wiesbaden
als Vermieterin geführten Vertragsoerhandlungen .

Der neue Vertrag weise bedeutend günstigere Bedin¬
gungen gegenüber dem früheren auf . Nach erfolgter Ver¬
lesung des Vertrages wurde der Vorstand ermächtigt den
Vertrag nunmehr endgültig mit der Stadt Wiesbaden ab -
zuichlietzen . Punkt 2 der Tagesordnung sah ein Referat des
ersten Vorntzenden über

planmäßigen Absatz von landwirtschaftliche » und gärtne¬
rischen Erzeugnissen auf dem Bersteigerungsweg

vor . Der Referent streifte in seinen Ausführungen zunächst
die vor zwei Jahren erfolgte Verlegung des Marktes nach
dem , ehemaligen Kasernengelände . Die Errichtung des neuen
Eroßmarktes in Wiesbaden sei unbedingte Voraussetzung
für die dringend notwendige Absatzregelung der gärtne¬
rischen und landwirtschaftlichen Erzeugnisse gewesen . Wohl
die größte Anzahl aller Erzeuger wie auch des Handels
seien mit den neuen Großmarktverhältniffen zufrieden . Der
von der Gartenbauzentrale im verflossenen Jahr eingerich¬
tete Genoffenschaftsoerkauf für Tomaten habe eindeutig ge¬
zeigt . daß eine genossenschaftliche Absatzregelung nicht nur
im Interesse der Erzeuger liegt , sondern auch besonders dem
regulären Handel zum Vorteil gereiche . Zweck der geplan¬
ten Erzeugrroevsteigerung fei einmal , dem Handel ilber -
haupt die Möglichkeit zu geben , deutsche Erzeugnisse zu ver¬
treiben . Dies fei frei den bisherigen Marktoerhältnissen
einfach nicht möglich gewesen .

Durch die neue Organisationseiurichtung würden de «
Handel die einheimischen Erzeugnisse einmal in ein¬
wandfreier Qualität und nach den Reichseinheitsvor -
schrifte « für Sortierung und Verpackung in möglichst
große » und r e g e l mä ß i g e n Angebote » , also i » groß -

handelsmäßiger Aufmachung , zum Kaufe gestellt .
Vorerst können an dieser Versteigerung auch Erzeuger , die
nicht Mitglieder der Gartenbauzentrale sind , teiluehmen
jedoch geht das Bestreben der Genossenschaft dahin , sämtliche
Gärtner . Landwirte und Obstzüchter des hiesigen Anbau -
aebietes als Mitglieder zu gewinnen . Die Versteigerung
selbst soll am 15 . März beginnen . Zunächst erfolge die An¬
lieferung seitens der Erzeuger ohne jeden Anlieferungs¬
zwang , jedoch durchgreifende Änderung dahingehend bringen ,
daß zukünftig die gesamte Erzeugung auf einheitliche und
gesetzlich vorgeschriebenen Wege zur Verwertung gelangt .

Herr Schneider als Vertreter des Kreisbauern -
führers empfiehlt jetzt schon die Lösung der Absatzregelung
möglichst auf freiwilligem und gemeinsamen Wege , denn
das kommende Marktschutzgeetz würde doch eine planmäßige
und einheitliche Regelung bringen .

Herr Reeh als Vertreter des Kleinhandels erklärt ,
daß gerade der Kleinwandel von jeher die Regelung der
Absatzfrage fettens der hiesigen Erzeuger unterstützt

'
habe ,

und auch zukünftig der geplanten Einrichtung wohlwollend
Menüberstehe . Bürgermeister Sporkhorst von der Stadt
Wiesbaden versichert , daß seitens der Stadt Wiesbaden
nichts unversucht bliebe , um die Bestrebungen der Garten¬
bauzentral « nach einer einheitlichen Absatzregelung in jeder
Weise zu unterstützen , insbesondere dürften sich evl . not¬
wendig erscheineiche Vertragsänderungen auf gütlichem

. Aur öffentlichen Versammlung hatte hier die Ortsgruppe
der NS . - Hago eingeladen . Nach Begrüßungsworten von
Pg . Homberger kennzeichnete der Redner des Abends , Pg .

• 51 ?, Jn " arer Gegenüberstellung die marxistische Miß -
^ " tschaft und die einjährige Aufbauarbeit der national »
sozialistischen Regierung . Pg . Bretz behandelte besonders
sinanz - , steuer - und arbeitspolitische Maßnahmen der Re¬
gierung wobei er die Gesetze für Eemeindeumschuldung und
Kraftfahrzeugsteuer und die Steuervereinfachung und
»erleid ) terung , sowie die Zuschußfrage für Jnstandsetzungs -

r ?f -r9an ^ n9 ? at ^ e ^ en bei Wohn - , Betriebs - und landwirt¬
schaftlichen Gebäuden hervorhob . Die Gesetz « für Neukonzessio -
nierung von Gaststätten , Filial - und Warenhausgeschaften ,und zur Forderung der Eheschließungen wurden besonderer
Betrachtung unterzogen . Zum Schlug mahnte der Redner ,
sich durch nichts verdrießen zu lassen und in festem Glauben
an das neue Deutschland und seinen Führer alle Mieß -
machern , energisch gegenüberzutreten . Mit Freuden nahm
die Veriammlung von der Ernennung des Kammerpräsiden¬
ten E . W . Schmidt , Wiesbaden , zum Reichshandwerksführer
Kenntnis , und stimmte begeistert in ein Sieg - Heil auf den
Führer ein .

Der Kaninchenzuchtverein hielt am Samstag
' m „ Deutschen Haus "

seine diesjährige Generalversammlung
ab . Der Vorsitzende Karl Maurer konnte einen günstigen
Jahresbericht vorlegen , aus dem hervorging , daß ver¬
schiedenen Mitglieder Ehrenpreise und Auszeichnungen er¬
ringen konnten . Nach der Ergänzungswahl setzt sich der Vor¬
stand wie folgt zusammen : Karl Maurer , Vorsitzender ,
H . Schörner , Kassierer ; L . Sangejürgen , Schriftführer ; Wilh .
Habrg , Zuchtwerbewart und Karl Eobel , Fellfachwart . Unter
Punkt Verschiedenes hielt der Zuchtwerhewart « inen
interessanten Vortrag Lher die Verwertung der Fell « . Für
1934 ist eine Lokalschau in Aussicht genommen . Die Frage
eines gemeinsamen Zuchtplatzes wurde erörtert .

Wege regeln lassen . Er dankte den Verwaltungsorganen
der Gartenbau -entrale für das der Statut Wiesbaden in
dieser Beziehung entgegengebrachte Vertrauen .

Das Schlußwort hatte Herr Kreisgärtnerführer
Hund , Wiesbaden , welcher die Anwesenden zum gemein¬
samen Zusammenschluß und Mitarbeit an der geplanten
Äbsatzeinrichtung aufforderte , und die beabsichtigt « Maß¬
nahme als int Interesse des gesamten Berufsstandes und
des Handels als dringend erforderlich bezeichnete .

Das Gesetz über die Auseinandersetzung
zwischen dem Volksstaat Hessen
und dem vormals regierenden Fürstenhaus .

Darmstadt , 31 . Jan . ffAuf Grund des 8 1 des vorl . Ge¬
setzes zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom
31 . März 1933 hat Sie hessische Staatsregierung ein Gesetz
über die Auseinandersetzung zwischen dem Volksstaat Hessen
und dem vormals in Hessen regierenden Fürstenhaus be¬
schlossen , das am 30 . Januar 1934 durch Verkündung im
Hess . Regierungsblatt in Kraft trat .

Art . 1 des Gesetzes bestimmt : „ Für die Auseinander¬
setzung zwischen dem Volksstaat Hessen und dem vormals
in Hessen regierenden FLrstenhause gilt die Übereinkunft
vom 6 . Mai 1930 , die als Bestandteil dieses Gesetzes in der
Anlage abgedruckt ist .

"

Art . 2 sagt : „Das Familieneigentum des Eroßherzog -

lichen Hauses — vergl . Art . 7 der alten hessischen Ver¬
fassungsurkunde vom 17 . 12 . 1820 — , insbesondere alle dazu¬
gehörenden Liegenschaften , Rechte , heweglichen Bestandteile
und Zubehör , ist volles Staatseigentum . Es ist durch Rechte
des vormals regierenden Großherzogs nicht beschränkt .

"

Art . 3 bestimmt als freies Eigentum des vormals
regierenden Eroßherzogs :

1 . das Jagdschloß Wolfgarten nebst dem dazu gehörenden
Gelände sowie das am Bahnhof Egelsbach liegende Gärtner »

wohnhaus nebst Garten .
2 . die beiden Dienerwohnhäuser Beffunger Straße 38 und

40 in Darmstadt , sowie dazugehörender Hofraum und Garten¬
land .

3 . Gelände bei Schloß Kranichstein und am Steinbrücker -

teich .
4 . weiteres Gelände , dessen Anfällen an den vormals

regierenden Eroßherzog — namentlich zur Abrundung , zur
Herstellung zweckmäßiger Grenzen , zu verbesserter Gelände -

'

gestaltung — vom Staatsminister etwa besonders angeordnet
wird . Die Verordnung nach Nr . 4 wird durch Verordnung
getroffen und soll nur erfolgen , wenn für das Gelände ein
Entgelt entrichtet wird .

In Artikel 4 wird festgelegt , daß alle Verhandlungen
über die Auseinandersetzung und die daraus entspringende »
Rechtsvorgänge von hessischen Steuern und Gebühren be¬
freit werden .

Art . 5 ermächtigt den Staatsminister , di « Mittel , die
zur Ausführung des Gesetzes und der Übereinkunft erforder¬
lich find , im Wege des Staatskredttes , insbesondere durch
Aufnahme einer Anleihe , zu beschaffen . Die zur Durchführung
des Gesetzes erforderlichen Rechtsverordnungen und allge¬
meinen Verwaltungsvorschriften erläßt gemäß Art . 6 der
Staatsminister .

Auszeichnung eines Mainzer Kunstgewerbeschülers
durch Mussolini .

— Mainz , 31 Jan . Dem Schüler der Kunstgewerbe¬
schule Mainz Georg W e ckb a ch aus Darmstadt wurde vom
italienischen Regierungschef Muffolini eine Frei st eile
an der Akademie der bildenden Künste in Rom verliehe » .
Weckbach hatte im Sommer die Reise der Jungfaschisten
durch Deutschland mitgemacht und bei dieser Gelegenheit
den Professor Antonio Quarandotto , Pola , kennen gelernt ,
durch be | | en Vermittlung ihm aus Grund der eingereichte »
Zeugnisse und Arbeiten nunmehr die erfreuliche Auszeich¬
nung zuteil wurde .

Hamsterplage .

Essenheim ( Rheinhessen ) , 31 . Jan . Das überhand -
nehmen der Hamster in der Essenheimer Feldgemarkung hatte
den Gemeinderat veranlaßt , im Sommer und Herbst v . 3 .
3anßpramien auszuschreiben . Dieselben hatten den Erfolg ,
daß 17 000 Hamster abgeliefert wurden , ein erwerbsloser Ar¬
beiter fing allein 6500 . Die ausgezahlten Prämien Betrüge »
rund 1000 Mark .
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Ein Nachruf des Stabschefs Röhm .

Morozowicz seinen Platz
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Staatsrat von Morozowicz - Wuhden f .

Stahlhelmlandesführer und spaterer Gruppenführer
in der SA .

Jeder mutz die Hausplakette
erworben haben .
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! ! Nastätten , 31 . Jan . Vor einigen Tagen wurde ein
Einwohner aus " - • ■ - y ---

^ ormyoizyau ^ n von einem luchsähnlichen Tier
verfolgt . Er meldete den Vorfall und es wurde noch
am gleichen Tage eine Treibjagd auf das Tier gemacht , die
aber ohne Erfolg blieb .
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u >uroe Landesfuhrer der Provinz Brandenburg . 3m April 18
wurde er LandtagsabgeorSneter der Kampffront vchwarz -
weiß - roll Wahlkreis Frankfurt/Oder . Morozowicz hat sich
an der Herstellung eines engeren Verhältnisses zwischen SA .
und Stahlhelm hervorragend beteiligt . 3m August 1933
wurde er in den preußischen Staatsrat berufen und zum

L Gruppenführer beim Stabe der obersten SA . - Führung
ernannt .
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Atzungen des Erbhofgesetzes erfüllen . Diese Erbhöfe umfassen
etwa die Hälfte der landwirtschaftlich genutzten Fläche des
llnterlahnkrerses .

— Fulda , 31 . Jan . Im Fuldaer Polizeigefängnis er¬
hängte stch ein Handwerksbursche , der einen Mantel und
einen Hut gestohlen hatte , wahrscheinlich aus Furcht vor der
zu erwartenden hohen Strafe — er war bereits mehrfach
einschlägig vorbestraft — in feiner Zelle . Der Selbstmörder
war am Tage vorher nach heftigem Widerstand verhaftet
worden , als er im Begriff war zu flüchten .

— Offenbach , 31 . Jan . Der kommissarische Oberbiirger -
meister Dr . Schranz , früher Ortsgruppenleiter der
NSDAP , in Rüsselsheim wurde zum Kreisleiter der
NSDAP , des Kreises Offenbach ernannt .

— Bad Nauheim , 30 . Jan . In dem benachbarten
Nteder - Mövlen stürzte am Samstagnachmittag an seinem
zweiten Geburtstage das einzige Kind eines Schlossermeisters
vom Balkon der im ersten » tock gelegenen elterlichen Woh¬
nung . Mit schweren Verletzungen wurde das Kind
in das Bad - Nauheimer Krankenhaus gebracht , wo es in der
Nacht auf Sonntag starb .

Wertheim , 31 . Jan . Letzte Nacht brach in den Wirt¬
schaftsgebäuden des Pferdehändlers Vrückheimer in Eubig -
hetm ein Grotzfeuer aus dem in kurzer Zeit Scheune und
Stallung zum Opfer fielen . Das Wohnhaus wurde schwer
beschädigt . Die Gebäude waren erst im Jahre 1922 erstellt

— Naurod i . T . , 31 . Jan . In der Gemarkung Naurod
wurde in diesen Tagen unter Leitung des Fachbeamten
Dipl .- Obstbauminspektor Horn bei sehr starker Beteiligung
ein O b st b a u m s ch n i t t - K u r s u s abgehalten . An prak¬
tischen Beispielen wurden die theoretischen Erläuterungen
erhärtet . Der Fachbeamte des Kreises machte darauf auf¬
merksam , daß auch die weitere Pflege der Obstüäume ge¬
meinsam Äurchgeführt werden müsse .

l1! - i fe Und zur Nationalsozialist !
chien " —

zeich «

Elhard von Morozowicz , am 14 . April 1893 in Berlin
geboren , trat als Fahnenjunker in das 3 . Ulanenregiment
Fürstenwalde ein und wurde 1913 zum Leutnant befördert .
Nach dem Kriege schied er mit dem Eharakter als Rittmeister
aus . Er schloß sich dann der Stahlhelmbewegung an und

Hominunistische Flugblativerteiler .

Scharfe Matznahmen der Polizei .

Freiburg i . Br . , 31 . Zan . Die Polizei di rektion
teilt mit : Gestern abend während des Anmarsches
zur machtvollen Kundgebung auf dem Münsterplatz zur
Feier des 30 . Januar hat die illegale KPD .
wieder einmal Gelegenheit genommen , Flugblätter mit
aufreizendem Inhalt zur Verteilung zu bringen . Die
gewohnt versteckte A r t der Vorbereitung machte es
unmöglich , die Täter zu fasten .

Die Polizeidirekton Freiburg sah sich deshalb ver¬
anlagt , zur Unterbindung solcher Störungen der
Staatsordnung zu einschneidenden Repres¬
salien zu schreiten . Sämtliche aus Anlatz des Weih¬
nachtsfestes zur vorläufigen Beurlaubung aus
den Schutzhaftlagern entlassenen ehemaligen Angehöri¬
gen der KPD . wurden noch gestern abend wieder
festgenommen . Heute morgen werden weitere
Festnahmen erfolgen .

Danzig wirbt

im Geiste des neuen Deutschland .
Danzig , 31 . Jan . Propagandasenator Naher machte

:uu tteilungen über eine großzügige Fremdenverkehrswerbung
für Danzig . Danach werden ab Ostern alle vier Wochen
Son Verzüge von Ostpreußen nach Danzig kommen ,
für sie eine Fahrpreisermäßigung von 50 bis 60 v . H . qe -
wahri wird . Am 1 . Mai werden 1000 Arbeiter aus Ber -
11 n und Pommern nach Danzig kommen , um hier mit
^ re ’t -Eanjiger Kameraden den Tag der nationalen Arbeit
« l feiern . 3m übrigen erstreckt sich die Berkehrswerbung
Nfr -Danzig zur Zeit in erster Linie auf den Westen des
Reiches , insbesondere das Rheinland , Westfalen , Hannover
und Hamburg . In 18 Städten sind große Danzig - Kund -
aebungen vorgesehen , auf denen u . a . Gauleiter Forster -
Danzlg und Gauleiter Oberprcstident Koch - Königsberg
sprechen werden . 3n Danzig selbst wird eine Schule für
F r emdenführe r errichtet . Die Danziger Verkehrs¬
werbung rm Ausland wird in 24 Sprachen durchgeführt
werden .

erbe -
vow

• Ile

x Lrmburg a . d . 2 „ 31 . Jan . 3m Kreisorte Erbach
starb ein 16jähriaer junger Mann nach dem Genuß von
gefrorener Wurst innerhalb weniger Stunden unter
großen Schmerzen .

_
x Diez a . d . L , 31 . Jan . Die Anmeldungen zur Erb -

h o ; r o Ile sind abgeschlossen . Insgesamt wurden 320
landwirtschaftliche Besitztümer angemeldet , die die Doraus -

Berlin , 31 . Jan . Stabschef Röhm hat einen Nachruf
jur den Gruppenführer Staatsrat von Morozowicz erlassen .
Er sagt darin , daß von Morozowicz ununterbrochen nach
stiner Rückkehr von der Front im Kampf gegen das
von ihm gehaßte Novembersystem gestanden
habe . Treu seiner Idee habe er nach dem 30 . Januar 1933
®te Folgerung gezogen und mit dem Einsatz seiner ganzen
Persönlichkeit die Vereinigung des Stahlhelms

— Medenbach , 31 . Ian . In diesen Tagen fand die
Generalversammlung des MEV . .Frohsinn

" unter dem
Vorsitz des Herrn G . W . Noll in . im Gasthaus „ Zum
Schwanen

"
statt . Der Jahresbericht lautete günstig . Die

aktive Sängerzahl stieg bis über 40 Mann . Die Kasse wurde
in Ordnung befunden und der Vorstand nach erfolgter Ent -
lastmig einstimmig wiedergewählt .

— Bad Homburg , 31 . Jan . Gestern ereignete sich in der
Nähe von Seulberg im Taunus ein schwerer llnglücksfall
Vier Waldarbeiter aus Obererlenbach befanden sich mit
ihren Fahrrädern auf dem Heimweg . Zwischen Seulberx
und Obererlenbach wurden sie von einem Lastkraftwagen
einer Frankfurter Brauerei überholt . Als der Kraftwagen

Bin
gleicher Höhe mit den Radfahrer befand , fiel ein Rad *

cer um ; er war mit seinem Rade in eine ausgefahrene
genspur gekommen , wodurch er umgeworfen wurde und

vor oas Auto zu liegen kam . Obwohl bei Führer des Kraft¬
wagens ein Unglück xu vermeiden suchte und sofort sehr stark
bremste , war es zu spät . Das Auto ging über ihn hinweg
und tötete den Arbeiter auf der Stelle . Nach
den sofort norgenommenen Ermittlungen trifft den Wagen¬
führer feine Schuld .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 1 . Jan . Zur Erlangung von Ent¬
würfen für ein in der Stadt zu errichtendes Luther¬
de n k m a l hat sich hier ein Denkmalsauschuß gebildet . Zum
heutigen Schlußtermin der Einsendung der Entwürfe sind
ziemlich viele Arbeiten eingegangen . Viele bei Entwürfe
spiechen sich dafüi aus , daß als Standort ein Platz an der
Katharinenkirche der geeignetste fein weide , zumal auch hier
die eiste lutherische Predigt gehalten worden ist . Die

'
Ent¬

scheidung wird demnächst gefällt . Für Entwürfe waren an
Preisen insgesamt 5000 M . ausgesetzt . — Von einem leer¬
stehenden Laden aus drangen in der Nacht zum Mittwoch
Einbrecher durch eine Wand in ein Herrenwäschegeschäft .
Sie machten eine überaus große Beute und stahlen u . a .

’ 150 Herrenhemden , 100 Sporthemden , 50 Nachthemden , 10
Schlafanzüge , sämtliche Hosenträger , 150 Krawatten , Socken¬
halter , Mäntel und viele andere Dinge . Auf die Wieder -
herbeischaffung des Diebsgutes hat die Firma eine ent¬
sprechende Belohnung ausgesetzt .

Das Rehmorden hört nicht auf .
= Bad Ems , 31 . Jan . An den Steilabhängen der

Emser Väderlei find in letzter Zeit nacheinander v i e r R e h e
abgestürzt und in den Häfen der an den Berg sich an¬
lehnenden Lahnstraße tot auigefunden worden . Man ver¬
mutet , daß wildernde Hunde die Tiere , die sonst nie in Ab¬
sturzgefahr kommen , über

. bett Rand der Felsen hetzten .
Wie erinnerlich , hat der bis jetzt immer noch nicht ermit¬
telte Rehwürger in der Nachbarjagd Dausenau a ch t S t ü ck
Rehwild geschlagen und den Kopf vom Rumpfe ge¬
trennt . Die Jagerkreite an der Lahn sind in einer begreif¬
lichen Aufregung .

Rüstungen und Rüstungsindustrie .
3m Jahre 1930/1931 wurden auf der Welt rund 20

Milliarden Reichsmark für Rüstungen ausgegeben . Die
Gegenüberstellungen von Weltproduktion und internatio¬
nalen Rüstungsausgaben zeigt deutlich , welches Mißverhält¬
nis sich zwischen der wirtschaftlichen Kraft der Völker und
ihrer Rüstunäsausgaben herausgebildet hat . Die Weltpro¬
duktion hat sich von 1929 bis 1932 auf die Hälfte verringert ,
während die Rüstungsausgaben im gleichen Zeitabschnitt
wertmäßig um mehr als 5 Prozent angestisgen sind . Ein
Zwanzigstel der Sachgüterproduktion der Welt wird für
Rüstungszwecke heute ausgegeben , ein Betraa , der etwa
ebenso groß ist . wie der getarnte Ersatzbedarf der ganzen
Weltindustrie an verbrauchten Maschinen , reparaturbedürf¬
tigen Bauten usw . Wie die einzelnen Völker an der Last
der Rüstungsausgaben beteiligt sind , zeigt die Pro -Kopf -
Berechnung auf dem Bilde . Jeder Deutsche muß weniger als
den 4 . Teil an Mehrausgaben bezahlen , wie der Franzose
und Engländer .

Die RÜfhmgsausgßbett
ter groß fragtet

1930/31 in DM

je Hopfder Bevölkerung

[en und mit dem Einsatz seiner ganzen
Bereinigung des Stahlhelms

" rüder SA . vertreten . Die ihm vom Führer gestellte
Aufgabe , die Wedrstahlhelmer in die SA . einzugliedern , habe
rr rückhaltlos und tatkräftig erfüllt . Die Treue zum Führer
_ _- o**«- ,vo . sttscheu Idee habe er bis zum letzten
Atemzug gehalten . 3m Stabe sei er ein wertvoller Mit¬
arbeiter , ein treuer und liebenswerter Kamerad gewesen ,

ltion "
, so schließt der

Gruppenführer von

Frankfurt/Oder . 31 . Jan . In den frühen Morgenstunden
des Mittwoch verstarb im Krankenhaus in Frankfurt /
Oder an den Folgen eines kürzlich erlittenen Kraftwagen¬
unfalles Staatsrat Rittmeister von Morozowicz -
Wuhden .
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Deutsche Jugendbühne !

Die Pressestelle des Vannes 80 der HI . teilt mit :

Verbilligte Theaterkarten

für die Jugend werden in Zukunft nur noch durch die

.Deutsche Jugendbühne
"

ausgegeben . Die bisher üblichen

Schülervorstellungen fallen fort . Anmeldungen für die

„ Deutsche Jugendbühne
"

müssen bis zum 5 . Februar 1934 in

der Geschäftsstelle des Bannes 80 , Zimmer 7 , abgegeben wer¬
den . Eeschäftsstunden der Abteilung „ Kultur und Schulung

"

Montags 6 — 7 Uhr und Mittwochs 5— 7 Uhr . Dort sind auch
Pordrucke erhältlich .

Kyffhäuserbund .

Gemäß Anordnung des Herrn Bundesführers Oberst
a . D . Reinhardt gebe ich hiermit bekannt , daß alle An¬

fragen und Meldungen an mich in meiner Eigenschaft als

Kreisführer des Kreiskriegerverbandes zu richten sind .

Der Kreisführer :

Karl Kuhn ,
Wiesbaden -Biebrich , Horst -Wessel -Etratze 20 .

Rundfunk - Ecke .

Die Rede Sattes vom Reichsbauerntag wird im Rundfunk
wiederholt .
Wie die Reichssendeleitung mitteilt , wird die Rede des

Reichsbauernführers und Reichsministers Walter Darre vom

ersten Reichsbauerntag in Weimar am 1. Februar 22 .15 Uhr
im Deutschlandsender auf Wachsplatten wiederholt .

Eine neue Einrichtung des Siidwestfunks .

Der SLdwestdeutsche Rundfunk in Frankfurt a . M . mit
dem Eleichwellennetz seiner Sender Frankfurt , Kassel , Trier ,
Kaiserslautern und Freiburg strahlt seine Wellen wohl über
bas bunteste Landschafts - und Stammesgebiet des deutschen
Vaterlandes aus . Um so mehr sind die Männer des Süd¬

westfunks bemüht , dieser Vielfältigkeit ihres Bezirks Rech¬

nung zu tragen . Neben den schon bereits für Kassel und

Trier , Freiburg und Kaiserslautern , sowie die Vesprechungs -

stellen Karlsruhe und Mannheim vorgesehenen abendlichen
kurzen Sondersendungen von 22 .45 — 23 Uhr , die ein allge¬
meines , unterhaltsames Programm bringen sollen , ist nun¬

mehr vom Südwestfunk eine Nachmittagssendung freigemacht
worden , die allwöchentlich Mittwochs von 14 .30 — 15 .15 Uhr
unter dem Titel : „ Dreimal 15 Minuten aus dem Sender -

bszirk
" Einblicke in die vielfältigen landschaftlichen und

stammesmäßigen Besonderheiten der verschiedenen Gebiete
des Südwestfunks vermitteln soll . Pfälzisches und Ober -

hesiisches , Alemannisches und Moselländisches , Volkstum von
der Saar und vom Neckar sollen in diesen Sendungen zum
Hörer sprechen und Brücken schlagen zwischen diesen ver¬

schiedenen deutschen Landschaften und ihren Menschen .

Wetterbericht .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt

" .

Fritz Güttlher .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Xad Heinz Hinj .

verantwortlich fSr Politik . Xultucpolitif nn6 Xunst : Fritz ® nnlljtr ; für be»
politischen Nachrichtendienst : Nori Lein , Kan, ; für nnpolitifdn Beiträge und
vermischtes : Dr . Seinrich Reichert ; für Sravtnachrichten , Wirtschaft Lande !
and Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Pwvinznaä -näite » und de»Sportteil : Lein , Lentzardt : für die anzeigen und LeNamen : Dtto Hälfet

sämtlich in Wiesbaden . — V.-L . XII . 1533: 17 joo .
Druck und Verlag de» Wiesbadener Tagblatts :

£ . Schellenberg ' scheSafbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggasse ^I, . Tagblatt -tzau »"«
Sefamtleitung :

pwftgor De. Gustav Schellenberg und Verlazrdirektvr Heinrich p abft .

Auf dem Atlantischen Ozean liegt ein sehr starkes Hoch¬

druckgebiet mit einem Kern vor der irländischen Küste , wäh¬
rend gleichzeitig über Nordosteuropa Wirbeltätigkeit im

Gange ist . Luftdruckfallgebiete , die an der Ostseite des Hochs

aus nordwestlichen Richtungen über Deutschland nach Süd¬

osten ziehen , bringen Niederschläge ( meist Schnee ) , während

nachfolgen -de Steiggebiete zu Aufheiterung führen . Die Tem¬

peraturen in den Niederungen halten sich um 0 Grad , auf
den Bergen herrscht dagegen stärkerer Frost . Es kann auch
in den Niederungen später mit Abkühlung gerechnet werden .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Kälter ,
ziemlich heiter , schwache Luftbeweguug .

Bekanntmachungen
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Humor !Stimmung !

Jugend zugelassen .

ist du gute .

Geschmacksfülle ist .
V« Pfd .

Ab heute :

letzter Tag !

« bndesMöde?

Jugendliche haben Zutritt

[ Kochbrunnen - Konzerte . )

Bereitung . ' Li Tschih-lai, chines . Dichter

WauWs Lansiescheater

Wilhelmst ' a’’e 56 . Taa n^ raBe 4, Hotel Rose / Telephon 25959

CAPITOL

Kästner & Jacobi

der von so feinem pikanten
Geschmack und so großer

Film
Palast

„ Drei Dinge auf dieser Welt sind höchst be¬

klagenswert : das Verderben bester Jugend
durch falsche Erziehung , das Schänden bester

Bilder durch gemeines Begaffen und die Ver¬

schwendung bestenTees durch unsachgemäße

Wir drucken
was Ke brauchen !

r .Scheüendelg
'
Iche

HostuchLwilerei
Wiesbadener
lagMatt

mit Heinz Rühmann , Lien Deyers ,
Ida Wüst , Max Adalbert .

Reichhaltiges Beiprogramm .

Ginrod ,
Harbich .

Sportliche und alpine Höchst¬

leistungen , idyllische Volksbräuche
und malerische Trachten aus dem
Berner Oberland verleihen diesem

Hochgebirgsfilm , der reich an Natur¬
schönheiten u . dramatischen Szenen
ist , einen ganz besonderen Reiz .

verjüngt . — Eine
unauffällige Haar -
färbung macht Sie
wieder froh und
zufrieden . — Zeit¬
gemäße Preise . — Be¬
ratung unverbindlich

Täglich das große Programm :

u . a . MASKAMOR , der berühmte Hellseher vom
Wintergarten Berlin und andere Attraktionen

das 9 Herren starke Solisten - Orchester
Jazz an 2 Flügeln usw . usw .

Nur noch heute I

Der herrliche Hochgebirgsfilm mit

Gustav Diessl , Hertha Thiele

mit Dolly Haas , Willy Forst ,
Paul Hörbiger , Ida Wüst .

Volkstümliche Preise : 50,60,70,90 L ,
Spielzeiten : 4 Uhr , 6 .15 Uhr , 8 .30 Uhr .

KfiS

Sonntag , den 4 . Februar , nachm . 3 Uhr

Kindermaskenball
der Sport - u . Tanzschule Sauer

im Hotel KAISERHOF , Frankfurter Straße

Polonäsen Vorführungen Tänze Geschenke
Eintritt RM . 0 .50 d . Person Ende gegen 7Uhr

Solide Kaffee - Preise

Die weiße

Majestät

duftig / fein / aromatisch

CXf • Kirchgasse 68

08 tHOS * Walhalla - Ecke
/ VUpVL Ruf 27114

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

3Ceipec =3CaasL =
'niiscfuuu $ eH . 65 u .604

3 <eipet =3 (x4tee . Sitfcecfioqqe . . . 704

JCeipec : JCaffeeQoldkoqqz . . . 754

3Ceipec = 3Ca (lec2taHsaköwe . . 804

3 <eipec = lDieiiec =
‘
llliscfuuiQ „ MblDien

"
80 4

tägliche Röstung

Kirchgasse 68
Walhalla - Ecke

Ruf 27114

Aas neuem Import

er =Dacjee £inx4 = V« Pfd .

tBcofeen =0 « utgeV )^ W . 1 . 15

Freitag , den 2 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesiihrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Das Geheimnis . Intermezzo von Pickert . . 1
2 Die Italienerin in Algier , Ouvertüre v . Rossini . :
3 . Noch sind die Tage der Rosen , Lied von

Baumgartner . .
4 Fantasie aus der Over „ Wilhelm Tell v . Rossini , ;
5 Schlittschuhläufer , Walzer von E . Waldteufel .
6 . Hoch Rheinland . Marsch von Anger .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

ein so saudämliches Gesicht , daß
Sie lachen müssen , ob Sie wollen
oder nicht .

Ferner zeigen wir den Tonfilm :

So ein Mädel vergifit man nicht

Geschäfts - Uebernahme .

Allen Freunden und Bekannten , sowie der geehrten
Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich die

MttlM MM * . !!
früher Joh . Kraus Wwe .

mit dem heutigen Tage , dem 1 . Februar 1934 ,
übernommen habe .
Mein eifrigstes Bestreben wird sein , meine Gäste
zufrieden zustellen .

Am Samstag , den 3 . Februar 1934

Großes Schlachtfest
wozu ich meine verehrten Gäste höflichst einlade .

Heinrich Ramspott u . Frau .

lachen doch gern einmal I

Fritz Servos
der rheinische Komiker macht in
der Groteske

Der Kampf um den Bär

Freitag , den 2 . Februar 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesellschastssvaziergang nach dem Panoramaweg .

Beteiligungsgeld : 0 .50 Mk .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Krönungsmarkch aus der Oper „ Die Folkunger
"

von E . Kretschmer .
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Entführung aus dem

Serail " von W . A . Mozart .
3 . a ) Die Nachtigall , Lied von H . Kruse .

b ) Robin Adair , schottische Volksweise .
Kammermusiker Mar Erst . Trompete

4 Fantaste aus der Over „ Der fliegende Holländer
von R . Wagner . _ ,

5 . Weaner Mad ' ln , Walzer von C . Ziehrer .
6 . Sängerlust , Polka von I . Straub .
7 . Hallo ! Hier Wien !, eine Folge beliebter Melodien

von C . Morena .
8 . Porckscher Marsch von L . v . Beethoven .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im groben Saale :

4 . Symphonie - Konzert
zum volkstümlichen Eintrittspreis .

Leitung : Mustkdirektor Herbert Albert .
Solistin : Lore Schwarz . Sopran , Mainz .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
( Näheres in besonderem Handprogramm .)

Eintrittspreis : Rest ! . Karten ( num . Platz 1 Mk -.
Vorzugskarte für Dauer - und Kurkarteninhaber

0 .50 Mk . ( nichtnum .)

T Illi M - Ton - Theater
MM U le MM Sehwalbacher Str . 57

Der große Rheinfilm der Ufa :

Lachende Erben

Freitag , den 2 . Februar 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe F . 18 . Vorstellung .

Zum letzten Male :

Simone Loccanegm
Over von Verdi .

Seltene Kautgelegenheit !

Aus einer Erbmasse habe ich im Auftrag
I selten schönes

Musikzimmer oder Salon
Louis XVI . , in Gold , m . Seidendamastbezügen

best . aus : 2 Sofas , 6 Sesseln , 4 Stühlen , 1 ov .
Tisch , 1 Paravent , 1 Kristall - Lüster

an Ort und Stelle zu verkaufen . Fl 16

Alle Anfragen sind zu richten an die

Vermittlunasstelle : Leopold Ullmann
Mainz , Christophstr . 2V „ (Tel . 43104 ) .

Hirth . Singenstreu ,
Garlich , Ereverus ,

Sospach .

Kleines Haus .

Stammreibe V . 19 . Vorstellung .

M macht sich gesund
Lustspiel von Axel Jvers .

Sellnick , Schleim .^
Eenzmer , Schreiner . tionncr ,

Jvers . Reymer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 ^ Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Heu Wiesbadener Bunte Bühne
Moritzstr . 6 Tel . 21474

Heute Donnerstag , 811Uhr

einmaliger närrischer

Faschings - Abend

Restauration „ Dörfi RhClüfClS
“

Morgen Freitag : V

HdzclsoppctM
Heute abend : Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut .

Es ladet freundl . ein Frau Karl Happ Wwe .

Friederici , Elmendorfs . Schenck -
von Trapp .

— Reichhaltiges Vorprogramm —

gp Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

NARRHALLA : ,

WALHALLA
mit prominenten Künstlern und

Mainzer Karnevalisten :

Hermann Oauth, hÄÄ
Ihr ! Dnln die Kölner
AIU1I Uoip , Operetten - Soubrette

p - . L . Ilg - L der bei . Rundfunk -
UflllOS LlaGn , Bariton m . neuesten

Schlagern .
CI* , * !, * * [ I* v die Grotesk -Tänzerin
tmrenen Flöl , v . Mainz .Stadttheat .

Ul,, - - der ausgezeichnete
lianiel WUPP, Musikal -Clown

Lachen ohne Ende !

Fiilz Fegbeutel. SÄ .

Der große diesjährige Lachschlager
des Mainzer Karnevals in der

Original - Besetzung der Urauf¬

führung in der Stadthalle Mainz

Aus früherer Zeit
Große Militär - Burleske mit
Kleinmeier,Halbach,Walrab u .a .m .

Kapelle Schillinge ! *

spielt zum Tanze auf !

Sämtliche Plätze numeriert

Vorverk . a .d . Theaterkasse

Heute im

Walhalla- Theater

Auf zum stadtbekannten großen
Münchener Volksmaskenball
des Bayernvereins Wiesbaden 1908 e . V . am kommenden

Samstag , den Kaicf rhAl
3 . Febr . im Hole : ilUIBVl HW

bei k einen bürgerl .Preisen in Speisen
u .Getränken (keine Moteipreise ). Im Aus -

-< schenk das gute Germaniabier u . off
Weine . Großes Bratwurstessen usw .
Anfang 8 . 1t Uhr . 3 Kapellen .

Saalöffnung 7 . 31 Uhr .
Jeder besorge sich rechtzeitig seine karten !

Vorverkauf 1 . 20 , Kassenpreis 1 . 80 JC
Das Komitee .

Vorverkaufsstellen : Josef Schott ,
Yorckstr . 31,111 ; Rest . „ Gambrinus “

Marktstr 20 ; Filialen Zigarrenhaus
Aug Engel ; Franz Knüttel , Oranien -
str .34,H .,IL ; Jak . Haubl , Römerb . 1

(Filiale Rund ) ; Zigarrenhaus Ekopf ,
Marktstr . 12 u . Kais .- Friedr . - Rg . 88 ;
Anton Kuhn , Luisenstr . 7 , Stb . II ;
Mask .-Verleihanstalt Weyel , Kirch¬

gasse 19 ; Karl Weber , Vereinsart . ,
Hellmundstr . 48 ; Schweitzer , Herren¬
art . , Kirchg .48 ; Rest . „ BurgNassau “

Schwalb .Str . , Rest . Saalb . Schmitzer ,
Waldstr . und in allen Stadtteilen
durch Plakate erkenntlichen Stellen .

Lauri

Volpi
der König der Tenöre und größte

Sänger Italiens seit Caruso in dem

Tenorfilm

Lied
Sonne

Spielleitung : Max Neufeld .

„Wenn Volpis heller Tenor in vollendeter Klarheit
ertönt , wenn in Venedig die malerischen Gondeln
durch die nächtlichen Wasserläufe schaukeln , in denen
sich die mondbeleuchteten Marmorpaläste silbern

spiegeln , dann finden wir uns in einer Welt der Töne

. und der süßen Romantik ". N.- S. Kurier v. 21 . 12 33

Erstaufführung morgen

UFAPALAST

Fl

Freitag -
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Das wird leider in der großen Öffentlichkeit viel zu wenig
anerkannt . Wilderer werden in Büchern , Filmen und an¬
deren Darstellungen als Kavaliere , Märtyrer oder der¬
gleichen vorge ^ eichnet . Gottlob hat unsere jetzige Regierung
hier allmähliky wieder Ordnung geschaffen , aber wie hat es
in den Jahren nach dem Kriege ausgefehen ! Das Wilderer¬
unwesen nahm immer mehr überhand : Leben und Gesund¬
heit der Jagdschutzbeamten waren durch diese Elemente stark
bedroht . Die Wilderer sind ebensowenig Helden wie die
feigen Schlingensteller und es liegt absolut kein Grund vor ,
sie mit einem gewissen Nimbus zu umgeben . Darüber sollte
man sich doch klar sein , wenn man irgendwelche Verherr¬
lichungen der Wilderer liest oder im Film sieht .

Auf der einen Seite der Beamte und Jäger , der seine
Pflicht tut um ein wertvolles Volksgut , das Wild , zu er¬
halten , der seinen Wildstand unter Übernahme großer An¬

strengungen und Strapazen hegt und pflegt . Und auf der
anderen Seite der Wilderer , der meistenteils aus gemeiner
Gewinnsucht das Wild meuchelt oder abschießt . So sind die
Verhältnisse , wenn man sie richtig betrachtet .

Allein im Jahre 1932 fanden 10 Beamte den Tod bei

Zusammenstößen mit Wilderern , 117 wurden im Kampf
mit Wilderern schwerer oder leichter verletzt . Diese Zahlen
geben ein erschütterndes Bild .

In einem Revier , wo gewildert wird , sei es mit dem

Gewehr oder mit Schlingen , ist es eine UnmMichkeit , den

Wildstand zu heben , weil die Einbußen an Wild zu groß
sind und die Wilderer es auch darauf abgesehen haben , ihre
verbrecherische Tätigkeit auf das Mutter - und Jungwild

Die Ankunft des neuen katholischen Bischofs in Berlin .
In aller Stille traf am Dienstagabend auf dem Potsdamer
Bahnhof der neue Bischof des Bistums Beilin , Dr . Nicolaus
Bares , aus Hildesheim ein . Er wurde auf dem Bahnhof
von Kapitularvikar Domprobst Dr . Steinmann willkommen

geheißen . Vom Bahnhof fuhr der Bischof zur Hedwigs -

Kathedrale , wo er an der Gruft von der Domgeistlichkeit
begrüßt wurde und anschließend die Ruhestätte seines Amts -

vorgängers , des Bischofs Dr . Schreiber , besuchte .

Blutige Zusammenstöße in einer spanischen Ortschaft .
In CasteIon de la Plana in Spanien ist ein General¬

streik ausgebrochen . Die Mitglieder des Streikkomitees wur¬
den daraufhin verhaftet . Als dies bekannt wurde , zog eine

große Menge vor das Gefängnis , um die Verhafteten zu
befreien . Es kam zu Z u s a m m e n st ö tz e n mit der Polizei .
Beiderseits wurde von der Schußwaffe Gebrauch gemacht .
Eine Zivilperson wurde getötet , eine andere verletzt .
Auch fünf Polizisten wurden leicht verletzt . Bei den Zu -

sammennstößen wurden zwölf Verhaftungen vorgenommen .

f Jagd und Hege im Februar .

| Mit den Staren ist es eine merkwürdige Sache in
^ jesem Winter . Eben zwitscherten wieder fünf solcher „ fah -

rnder Sänger
" in der hohen blattleeren Silber - Pappel

sieben dem Haus « und dabei zeigt das Thermometer
i , Grad Kälte . Sie sind den Winter über hier geblieben

zwar in größerer Anzahl , denn überall kann man die
untere Gesellschaft beobachten . Ob diese Stare auch eine

falsche Prophezeiung über den bevorstehenden Winter er -
?igltcn und mit milder Witterung gerechnet hatten ?

So werden wir unsere Starmätze in diesem Jahre nicht
tgs „Frühlingsboten

"
begrüßen dürfen , denn sie sind ja zum

jcu den Winter über bei uns geblieben . Es wäre inter -

chant, zu hören , ob auch in anderen Gegenden hinsichtlich
ter Stare die gleiche Beobachtung gemacht worden ist .

Erfahrungsgemäß bringt der Februar noch einmal
tonge Kälte und reichlichen Schnee , namentlich in seiner
echen Hälfte , dann aber wird allmählich des Winters Ee -

Aalt gebrochen .
Im Jägerleben hat man früher den Februar als den

letzten Monat des Jäger - Jahres angesehen ; mit dem

Schnepfenstrich im März begann dann das neue Jagd - Jahr .
Es müssen , wie im Januar , die Fütterungen und Salz¬

lecken in Ordnung gehalten werden ; der Februar steht , da
Sie Jagd fast ganz ruht , im Zeichen der Wildhege .

Wildbege und Wildschutz sind nur möglich durch den

geradezu idealen Opferwillen , den unsere braven Erünröcke ,
W Forst - und Jagdschutzbeamten , allezeit bewiesen haben .

auszudehnen , sodaß eine Vermehrung des Wildes sehr be¬

schränkt wird .
überallhin deutschen Wäldern habe » sich von jeher die

erbittersten Kämpfe zwischen Forstbeamten und Wilderern

abgespielt — und spielen sich noch immer ab , wenn auch
jetzt äußerst streng gegen die Verbrecher vorgegangen wird .
Deshalb ist es Ehrenpflicht , einmal unserer tapferen Erün¬
röcke zu gedenken ! Dr . Ludwig Roth .

Radio
alle Fabrikate
Große Auswahl
neuest . Modelle
Nicht nur geg .
bar , auch auf

Teilzahlung .
Volks¬

empfänger
sofort lieferbar
Nähmaschinen
monatl . 7 Mk .

Fahrräder
monatl . 10 Mk .
Motorräd . von
20 "Mk . monatl .
an geg . entspr .

Aufschlag .
Reparaturen -
Antennenbau

Teile u .Röhren
100 -VolbAnode

4 .80 Mk .
Gottfried
Graben str . 26 ,

Ruf 23895 ,
gegr . 1900 .

"
Bedarfsdeckung ^
scheine werden

angenommen .
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der

Freibankfleischverkauf am Freitag .
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Bylla Klein

Wiesbaden , den 1 . Febr . 1934 .
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Sehen Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Trager mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalttn dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

besonders frifch und preiswert I

2 — 5pfd . Fische o . Kopf Pfd . 35 %

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang meiner

lieben Mutter sage ich im Namen aller

Hinterbliebenen herzlichen Dank .

Ecke Schwalbacher Straße
und Wellritzstraße .

Wasserverbraudier
’I

Brunnenbau , Schacht - und Filter¬
brunnen , Pumpen - Reparaturen ,
kompl . Hauswasser -Anlagen führt aus

johann Frey
Yorcks traßelSjH . 2 .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interesianten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

J . J . Höss Fischhandlung

weiterführen .
Meine mehr als 15jährige Tätigkeit bei vorgenannter Firma

gibt Ihnen die Gewähr einer fachmännischen und persönlichen
Bedienung .

Ich bitte das der früheren Firma J . J . Höss geschenkte

KanllFIöDcls

NöDd Urban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

v .
v .

Samstag unverbindlich .
Stadt . Schlachthofverwaltung .

Bubikopf -

Schneiden

Geschäfts - Übernahme .

Mit dem heutigen Tage übernehme ich die Filiale

,Nordsee “ und werde dieselbe unter der altbekannten Firma

Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und sich von

Leistungsfähigkeit meines Unternehmens zu überzeugen .

Richard Wöll
J . J . Höss , Fischhandlung

Marktplatz 11 — Telephon 20447

Dentist Walter Lanke
Große Burgstraße 14 neben Feinkosthaus Hees

Sprechstunden für Zahnleidende

Werktags von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends

durchgehend . — Sonntags von 9 bis 12 Uhr .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Onthe Kirchgasse 19 , im Hof
rUllla Mäßige Preise

heu 2 . Februar 1934 , nachmittags
ab 1 Uhr • — ■— - *

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

mit Doppelsohlen , ryyu
solide Qualität , ■ = =

Paar nur ■

Lingel - Schuhhaus

ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfd . 40 *

Weserstinte 40 * > Merlans 40 *

Gewäss . Stockfisch ( Mittelstück ) Pfd . 40 %

Fischfilet bratfertig,Pfd . 50 - 80 *

Feinste Angelschellfische Pfd . 90 *

ff grofj . Schellfisch , Kabeljau , See¬
hecht re . Seelachs im Ausschnitt billigst
Heilbutt , Steinbutt , Seezungen ,
Holzungen , Schollen , Dimandes

usw ,

Lebendf r . Flußhechte L alLGr ^ d SO *

Bresem 50 % Backfische 35 %

ZebendeKarpfen,Schleie,Vorellen
Frische Seemuschel . 3 Pfund 35 %

IGebr. Fischkotelett I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . ösV |

Echte r > • • L » Stück TO %
Monikend . DratDUCRlTlgO Dtzd . 1 . 10

Gröffte Musu > ahl am Platje in

geriiucheri . u . marinierten

Fischen

— Fischkonserven —

Fst . Matjes - u , Salzheringe
Lebensmittelgutscheine werden in Zahlung

genommen .
Sie werden gut und billig bedient in

sind immer * billig ,
M wenn Sie diese Sorten kaufen ,

bei denen der Vang z . Z . am

FjggSS*^ besten ist .

Infolge guter Vänge fefjt

Ostsee - KabeljauUnkündbare billige Tilgungs - Darlehen
von RM . 200 .— bis RM . 5000 .— für
jeden Zweck auf Darlehensvertrag .

Günstige Bedingungen u . größte Sicherheit !
Durch die Württ . Kreditkasse f . Gewerbe u .

Handel G . m . b . H „ Stuttgart .
( Unter Aufsicht des Reichsbeauftragten . )
Auskunft erteilt der Haus - u . Grund¬
besitzer - Verein E . V . , Heilbronn , Titotstr . 14

Hauptvertreter : Wilh . Kirsten ,
Wiesbaden , Rauenthaler Str . 14 .

F"6

Bei schriftl . Anfragen Rückporto erbeten .

| Makulatur
M haben im Tagbl . -Verlag , Schalterhalle rechts .

Versteigerung .

Freitag , de « 2 . Febr . 1934 , um 15 Uhr versteigere
iä Rettelbeckstr . 24 öffentl . meistb . geg . Varzahl . :

Zwangsweise : 37 Küchenhandtücher , 24 Frottier -
; tücher . 50 Cafe -Servietten , 16 Handtücher , 5 Bett¬

überzüge , Portieren . 1 Rauchtischgainitur . eine
Tafelwaage mit Gewichten . 1 Teppichkehrmaschine ,
1 Bohner , 1 Partie Papierservietten u . dergl . m ..
1 Bücherschr ., 1 Schreibtisch , 1 Büfett , 1 Kredenz ,

i 1 Warenschrank mit Spiegelscheiben , 1 Flügel ;
2. Anschl . aus einem Nachlaß ' 1 Bett , Sofa , Küch .-

- Schrank , Kommode . Stühle , Federbetten , zwei
1 Geigen . 1 Bratsche , Damenkleider , Leib -, Bett - u .

Tischwäsche , 1 Gasherd , Glas und Porzellan u .
v . m . bestimmt .

Um 11 Uhr in der Bahnhofs -Garage Klippert ( mit
dessen Einverständnis ) : 1 Opel - Personenwagen .

r_ Hupe , Obergerichtsvollzieher , Riehlstr . 20 ,

Enlknlhunsslee
Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße .
Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht
frei von allen schädlichen Schlacken Allein echt
Wörishofener Kräuterhaus , Marktstr . 13 .

Waschen

\
^

[ Wasserwellen

] Dauerwellen

Salon veile
MldltlsbtW H .

( 3 [rneliiWi (Bottesöientt ]
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Michelsberg .
Freitag , nachm . 5 .15 Uhr Jugend¬
gottesdienst . Sabbat , morgens
9 Uhr Schrifterklärung , nachm .
3 Uhr , abends 6 .10 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Uhr .
abends 6 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , nachm . 5 Uhr , Samstag ,
morgen 8 .30 Uhr , nachm . 3 .30 Uhr ,
abends 6 .10 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 Uhr , nachm . 5 Uhr .
Sonntag morgen 7 .30 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode meiner lieben Frau

sage ich im Namen aller Hinterbliebenen

herzlichen Dank .

Edmund Wander .

Hodelsdilitten
schon von 3 . 75 an

Zintgraff , Heugasse 17

XPctßC ' 0rud ![a <5«n liefert schnell und flut
S . Schellenberfl ' sche Hoskuchdruckerei Mte

WiesBabener

Holzversteigerung .

Montag , den 5 . Februar 1934 , werden im Stadt -
» wald W .- Sonnenberg , Distrikt 9 „ Krummborn "

| versteigert :
10 Rmtr . Eichenscheit - und - knüppelholz

384 Rmtr . Buchenscheit und -knüppelholz
24 Rmtr . Vuchennutzscheit , 1,40 Mtr . Ig .

! Daran anschließend aus Distrikt 5a „ Brücher
"

,

L 10 Rmtr . Buchennutzscheit , 1,40 Mtr . le .,
t ( Nr . 559 — 562 ) .
k Es wird gebeten , dieses Holz vorher zu besichtigen .
I Zusammenkunft 10 Uhr vor dem Sonnenberger
» Schützenhaus . F401

Wiesbaden , den 29 . Januar 1934 .
i Städtische Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten

Zwangs - Bersteigerung .

Am Freitag , den 2 . Februar 1934 , 15 Uhr ver -
Wsteigere ich in Wiesbaden , Rettelbeckstr . 24 , zwangs¬

weise öffentl . meistbietend geg Barzahl . : 1 Klavier ,
2 Radio - Avv „ 1 Schrankgrammophon , 1 Adler -
schreibmaschine , 2 Bücherschränke , 2 Warenschränke .
1 Rollschr .- Theke , 1 Schreibtisch . 3 kompl . Schlaf¬
zimmer . eine Partie Patentmatratzen . Frisiertoil . ,
1 Speisezimmer , 1 Klubsessel , 2 Büfetts , 1 Spiegel ,
versch . Teppiche . Oelbilder , 1 Kaffeemaschine ,
Speise - und Kaffeeservice u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher kr . A „
v _______ Wiesbaden , Lindenstraße 29 .___________

8ctoUen s
£ Wiesbadener Tagblatt

SMMUiaffen



ccrre irr .

Tüchtiges

mit langjähr .
Zeugn . , das g .
kochen kann . •.
1 . 3 . gesucht
Schlichterstr . 9 . 2

Stellen *

Angebote
v — J

Weibliche

GewerblichesPersonals

» tenfran
die Puharbeiten
mitverrichtet , f .
die Karnevals¬
tage ges . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Hy

Tücht . Mädchen
gesucht , erfahren
i . Kochen . Haus¬
arbeit u . Küche ,

sowie
Haustochter ,

w . das Kochen
erlernen k. Eil »
ang . S .378 T .- V .

yrr . 3i .

Tücht . selbst . Vertreter
bezw . F101

Akquisiteur
f . aussichtsreiche Reklame -
Neuheit sofort gesucht .
Gef . Angebote unt T . IOOOO
an Annoncenfrenz , Wiesbaden

I— —

Altangeseh . Kaltasphaltsabrik sucht
Provisionsvertreter F30

für Rheingau - u . Tanuskreise sow .
Rheinhessen . Nur Herren , die in¬
folge ihrer sonstigen Tätigkeit
( Verkauf von Steinen , Stratzen -
baumaschinen usw .) die Strahen -
baubehörden dieser Gebiete regel -
rnähig bearbeiten u . dortselbst
gut eingeführt sind , mögen sich
wenden unter H . E . 86 an Ala ,
Saasenstein & Vogler , Hamburg 36 .

Zuverlässiger

Heizer
mögl . gel . Schlosser , der kl .
Revar . aussühren kann , sofort
gesucht . Ang . unter E . 378
an den Tagbl . -Verlag .

Vermietungen

Keller¬
räumen

| Sev « bIichksP« sM

Ml . Ifflito
für Küche und
Hausarb . sofort
ob . später ges .

Wirtschaft ,
Matktstrahe 8 ,

5g . Kellner ,
flott arb . . sucht
über Fasching
Stellung . F101

Josef Keck .
Aschaffenburg

_ am Main .
Serltallstr . 32 .

■ nannca

Mod . 4 - Z .-W ..
Nerostr . 38 . zu
vm . Näh . das .
1 . St . ob . Saus¬
und Erundbek
Verein , Luisen -
strahe 19 . F443

— ...... zum
1. April zu ver -

Suche junges ehrliches Mädchen ,
nicht unter 19 I . , das im Haush .
u . « onniags etwas Servieren
mlthelfen kann . Weinhaus »Delle "

,
Inh . Frau Irene Herrmann ,
Mainr -Kaftel , <rriihlingstr . 15 .

für etwas Haus¬
arb . ges . geaen
m . 3 . u . Mittag¬
essen Vismarck -
ring 42 , Hth . 2 r .

mieten . — Die
Wohnung wird
vollständig neu

19i . Stütze ,
verf . i . Koch ,
u . H .- Arbeit .

sucht Stell , i .
Privathaush .
Angebote an

E . Gall .
Mainz .
Betzels -

strage 35/u >.

Aelttres fleih .
Mädchen

mit guten Zeug¬
nissen . s. Stelle
in gutem Hause .
Bescheid . Ansvr .
Ang . u . W . 378
an Tagbl .- Verl .
Züiähr . junges
Madch ., Norüd .,
fleitz .. gewissen¬
haft . kinderlieb ,
scheut k. Arbeit ,
sucht Stell . Ang .
u . K . 378 T .- V .
Stell , bestemvf .

Mädchen
sucht Arb . Rbein -
strabe 71 . Sb . 3

s Männliche PsisciM

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Elto . Str . 6 , 3 r .
großes gut mbl .
Zim . zu verm .
Friedrichstr . 17 ,
1 r ., gut möbl .
Zim . zu verm .
Karlstr . 17 . P .
lks .. srdl . möbl .
Z . an ord . Pers .
bill . zu verm .
Marktvl . 3 , 2I „
möbl . Mans , zu
vm . Anzus . bis
>- 10 , 1 - 3 Uhr .
Seerobenstr . 25 ,
1 links , gr . gut
möbl . Zim . z. v .
KlMilhelmstr ^

'

1 . EL . bebaf .
mbl . Zim .. ruh . ,
sonnig , zu verm .
Wörthstr . 19,2 r . ,
sonn . 8 . mbl . Z .
an bess . Herrn .
E . mbl . Mans »
Mass , L , Koch -
gel . a . Gas , Df .
MrnbtJtL 8 , 2 _ t .
M . 3 , Kochgel .
Bahnhofstr . 1 , 2 .

Kurlage
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . Mansarde

'
,

el . Licht u . Ofen ,
zu v . Bismarck -
ring 15 . 2 lks .
Sch . möKTZim .
zu verm . Bleich -
rrahe 43 . 2 lks .
Nöbh heizbare

Mansarde gegen
etwas Hausarb .
zu vm . Blücher -
platz 4 , 2 links .
Zim . mit und
ohne Pension zu
v . Kirchgasse 11 ,
1 . Stock links .

u . eingebautem
Waschtisch . Bal¬
kon . 2 Mans ,
und 2

" ~

MeinrnWen
für kl . Restaur .-
Haushalt sofort
ges . Zu erfr . i .
Tagbl .- Vl .__ Ry
aaaiBaäaai
In Küche und
allen Hausarb .
erfahrenes

HilßMödjen
ges . Gute Zeug¬
nisse erford . Adr .
i . Tabl .- V . Ru

aaaaaaaaaa

Suche z. 15 . 2 . ,
eventl . früher ,
arbeitsfr . Haus -
u . Küchenmädch .
mit Kochkennt¬
nissen . Adr . im
Tagbl . - Vl , Rz

2 Zimmer

2 Zim . u . Küche ,
Teilw ., sof . od .
15 . Febr . zu vm .
Drudenstr . 4,2 r .
Abgeschl . 2 - Z .-
Wohn .. Keller ,
ruh . fein . Lage ,
zu vm . Mainzer
Str . 38 . Villa l .

Teilwohnung .
2 Zimmer nebst
Küche . 1 . Stock ,
sof . zu vm . Adr .
H . Mayer , 1 . St ,
Ecke Rhein - und
Schwalb . Str . 2

3 Zimmer

Philippsberg -
ttrahe 36

3 Zim . u . Zub .,
Bad , Balkon

»um 1. 3 .
4 Zim . u . Zub .

Bad , Balkon
zum 1. 4 .

zu verm . Anzus .
von 11 — 3 Uhr .
N . bei Volkmer .
Kapellenstr .7 , P .

3 - W . - WN .
Hth . Part . 3r .«
Miete 30 Mk ..
zum 1. 3 . 34 zu
verm . Krämer .
Adlerstr , 15/17 .
Sch . 3 - Z .- Wohn .
zu verm . Miete
ca . 54 Mk . mtl .
Zabn . vellmund -
strabe 38 / 1 ,
Sonn . 3 - Zim . -
Wohn . m . Zub .
z. 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
zu verm .. Frb .-
Miete 550 Mk .,

Rauenthaler
Str . 22 . Völker .

Stellen «

Gesuche
< ■■■■ . /

| Weibliche Personen |

|SewerblichesPeiIoniiII
Krankenschw .

sucht nachm . Be -
schäft Angeb . u .
S . 3 - 7 T .»Verl .

Wo kann

ja . Mädchen
sich in Nähen u .
Zuschneider : aus «
Silben ? Ang . u .
5 . 378 T .- Verl ,

| » Himspechnal |

^ u . flieh .
. i . Schlaf -

zim . eingebaut .
Näh , im 1 , St .
Dotzh . Str . 84,2 ,

sch. 5 »3 .=$ ßobn . ,
Bab , 3 Balk . .
bill . zum 1. 4 . zu
verm , Romvel .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Bleichstrahe 23 ,
zu verm . Das .

2 -Zim .-Wohn .
zu vermieten .
Fr . Lina Sirth ,

1 . Stock .
Laden

m . Nebenraum ,
Mitte Stadt , zu
verm, . Festmiete
30 M . mtl . Ang .
u . L . 378 T .- V .

4 Zimmer

Emser Str . 19 .
4 - Zim .- Wohn .

Part , m . Gart ,
u . Zub ., sof . od .
spät , zu d . Näh .
1 . Stock rechts .
Mainzer Str . 54 ,
1. St . ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 -Z .-
Wohn . m . Balk .,
Badez ., 1 gerad .
Frontspitzz ., zwei
Mans .. 2 Kell . u .
Eartenben . z. v .
Näheres Luisen -
strahe 24 . 2 .

6eiwnplo§ 7,1
sonn . sch. 4=3 .»
W .. Bad . Zub ..
z. 1 . 4 .. ev . früh . ,
z. v . Nah .Part , l .

schöne 4- Zirn .-
Wobn .. Bdh . 2 ,
zu verm . Näh .
Hinterh . 1 r .
4 - Z .-W . m . Bad
u . Zub . . renoo ..
Dotzh . Str . 44,3 ,
ab 1 . 4 . z v . N .
P . od Adelheid -
strahe 11 , 2 . Be -
sichtig . 11 - 1.

Sch . sonn . 4 - 3 -
Wohn » 2 Balk .,
Bad u . Zubeh .
z. 1 . April zu
vm . N . Blücher -
str , 13 , Eckladen

Schöne

4« M - ‘
W

mit Zub .. Vdh .
Sochpart . Näh .
Moritzstr . 49 , Ld .

5 Zimmer

BoissiAee 35
sonnige

5 -Zim . -Wobn .
mit komvl . Bad
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Suche ein gutgehendesDER WEG

Schöne 5 - Mnier - MWng

i. , preiswert"
oritzstr . 49 , Lad .

MpMWgS !!
Läl>italW -S«siilhe

Memcht

lagenSessel

hm .

MWedenes

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den .. 1934

NameKüche von ein .
Dame zu m . gel

Stand :

Ort

Straße : Nr .

G0LD2B

Bestellschein j

Höheretechnische
lehransla#

w .
um

BettenSfern
Wiesbaden a » <ge -

Mauergasse HUF ö u .

t». ob . Mans , mit
-------- _ il . KochgelegenbeU .

Ang , m . Preis Ang . u . W . 379
u . F . 378 T .-V . an Tagbt - Verl .

Billig und gut !

wie seit 32 Jahren

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern ,

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Mskenmleß
Lahnitrahe 3<k

Eleg . Mas
verl . bill .
rodenstr . 19 . 1

Schicke Mask
bill zu vl .
munbstr . 49 . 1

u . D . 380 an
Tagbl .-Verl .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralhzg . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Garten ,
nur b . Boden zu
verpacht . Kle
Adolfsallee 40 .

Höh . Beamter ( 2 Pers .) sucht mod .

4 — 5 - 3immer - Woimmg
mit Zentralheiz ., warm . Waller ,
Bad , Balkon . 2 Mansarden , nur
Kuranlagen oder Nähe Wald .
Angebote mit Preis unter A . 981
an den Tagbl . -Verlag .

Gebr .

Schreidmssch .
bill . W . Grase ,
Luisenstrahe 15 .

zum
Erfolg
ist eine
Anzeige

Ruh . jg . Ehev .
sucht 1 Zim . u .
Küche geg . teil¬
weise Garten -
arb . und Heiz .
( Beruf Gärtner )
z . 1 . März . Ang .
u , U . 378 T .- V .

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder Ausführung

Chaiselongues ) in allen
Couches . . . . >Preis -

in Wiesbaden oder Umgebung ,
eventuell mit Haus

zu kaufen .
Angeb , u . T . 377 an Tagbl .- Verl .

Gründtleichtsaßl .

Klavier -

Unterricht
ert . Lehrer 1
wöchentl . je SO
Erfolg sich . Ang .
S . 371 a . d . T ..

Ingenieurausbildungln
Elektrotechnik, Eisenhochbau, Aufo%
Flugtaug- und Landmaschinen

PrtMpekle

Suche die Ve -
kanntsch . ein . i .
Eesch . u . Haush .
erfahr , anständ .
Mädchens zwecks

Heirat .
Selbst 35 I . alt ,
kok. ang . Ersch . ,
2 Kinder . Ver -
trauensv . Zuschr .
( anonym zweckl . )
u . S . 379 T .- V .

Ambob -Echraub -
ncck .Feldschmiede
zu kauf , gesucht
Albrechtstr . l8,P .

Pitch - Küche 90
2tür . Sviegelschrank . Eich . , mod .
Eich .- Waschtisch 65 . Frisiertoiletten
weib u . Birke . 2 egale Betten 30 .

S . Möbel . Diplomat .- Schreib -
: verkauft bill . Fr . Klapper ,

Büdiugeustrabe 4 , an der oberen
Webergalle ._____________________

■ ■

Herde - Ofen
Gasherde

A . Jungmann

Mauritiusstraße 16
Reichszuschufl .

Anträge erledige ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Mr . 6Mc
sowie

Sackvackmaterial
aller Art kauft

Jakob Müller ,
Sackhandlung .

Wsb . - Igstadt ,
Postkarte gen .

Seltene Beledenheit
Herrschaft ! . Schlaszim . mit 3tür .
br . Earder . - u . Wäscheschr . 250 .—
und 1 Mahag .- Schlaszim . u . and .
Möbel , Couche , Teppiche u . and .
mehr spottbill . Marktstr . 22 . Lad .

7500 H .
- chstell . Syo ..
mit 6 % ver¬
zins !.. a . aut .
biet Eesch .-
u . Wohnhaus

mit Mchich
zu verkaufen .

Neue

Mskenlost
in grob . Au sw .
bill . zu verleih .

Fra « Weyel ,
Kirchgasse 19 . t,
Karlstr . 30 , 11 .
Masken g . bis S

D ^ Masken verl . I

in sich . Stellung ,
sucht kl . Front -

spitz- Wohn . oder
l . Frontsp .- Zim .
mit Kochgel . 23er
vorz . Stadtrand .
Ang . u . O . 378
an Tagbl . -Verl .

Junges Frl .
sucht m . Zimmer

Wer gibt
Schäferhund

bill . rn g . Hände
ab ? Angeb . u .
E . 380 T .- Äerl .

Euter
Svort - Anzug

( Gr . 48 -50 ) zu
kauf . ges . Ang .
u . ll 37ä T .- V ,

Skistiefel ,
gut erb . . Er . 40 .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 379
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer
und Küche

von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 379 T .- Verl .

lor . Ehr !. Find ,
geg . Belohn .
Rückgabe ge -

Aelt . Dame m .
mit geb . Dame
od . Herrn ge -
rneins . Haush .
gründ . Eef . Ang .
erb . u . G . 378
an Tagbl . -Verl .

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mob .. w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . 6 . 345
an Tagbl . -Verl .

SILBER.PLATIN, lAMNGttilSSt
BRILLANTENkauft ,

ßECKEEs

3- WlM - WllMW
Mittelheimer Straße 1/7 , Erd - u . Obergeschoß , kleine

3- Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer ,
kammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstratze 3 , 2 . Obergeschoß , geraum . 3- Zim . .
Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofserkammer u . Heizg .

Näh . Architekturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel . 25997 .

Micher Fern
möbeitranspo
kommt EndeFe , •
bruar von Han -

'

nover o . Hildes - k
heim leer . zurück ? E
Ang . u . M . 370
an Tagbl . - Vl .

'
¥ •

Kaiser - Friedr . - Ring 32 . Sochpart .,
Balk . , Bad und Zubeh .
zu verm . Näh . Moritzsi

Guterh . kteuersr .

HloiortoO
zu kauf , gesucht .
Ausführl . An¬
gebote an

Kletti u . Co .,
Schwalb . Str . 23
Wellblechgarage
f . Kleinauto zu
kaufen gesucht
Moritzstr . 44 , 3 .

Ehepaar m . sich .
Einkomm , sucht

Zimmer
und Küche

i . Abschluß . An¬
gebot m . Preis
u . W . 377 T .- V .

1— 2 Zim . mit

Welch . Kausm . 1
Jnstall .- , Porz -,

Elektrobranche
nimmt bei Kaus
erstkl . f . neu ! -
Schreibm . m . Ta¬
bu ! . ( 150 .— ) in

» Tausch «

Ang . u . A . 970
an Tagbl . - VerL =-

Wer übernimmt
die Anfertig . «.

Berufs¬
kitteln ?

Ana . a . F . B
Schierst . Str ^

Bon Brautp .
zu kauf . ges . gut¬
erh . fl . W .- Ear -
nitur , Badew .,
emaill . Ofen , g .
Ehierv . , eleftr .
Ger .. 220 Volt .
Angeb . m . gen .
Ang . u . Pr . uni .
A , 978 T .- Verl .
Gute Rähmasch .
zu I ges . Ang .
u . G . 379 T .-V .

1 - P8 - Motor ,
Treibr . . Scheib ,
u . Weöe . Werk¬
tisch bill . vk . N .
i . Tagbl .- V . Pv

Rodelschl ^ Dav . .
2sitz . . 3 M .. dkl .
geb . Hrnz . -Tisch
m . 2 Korbselleln
15 . Tisch ( Lin . ) ,
90X1,80 . 5 M .,
Nuhb . - Schrank
20 Mk .. Mabag, -
Kommode 15 M .
zu verL Adr . i .
Tagbl . - Vl .___ Rx

Herd
billig zu verk .
Jabnstr . 42 . 1 .
Fast neuer Eas -

badeautomat
( Junkers W . A .
32 ) zu vk . 72 .— .
Pauli , Kaiser -
Fr .- Ring 44 , 2 .

Emaille -
Badewanne

m . Easof . zu vk .
K . Kirchner ,

Rheins . Str . 2 .

| Händler - Verkaufe |

beten .
Tel , 24872 .

Drabthaar -Fox ,
a . „ Lumvi

" hör .,
weih in . schw .-
6t . Obren , ent¬
laufen . Wieder -
br . erh . Belohn .

Stein .
Luisenstrahe 25 .

Tel . 23986 .

Vdh ......... Stock
Mtb ......... „
Hth ......... ,,

Witwer . Hausb ..
Inh . e . la 12 =3 .«
Fremdenvension
sucht zw . Heirat
geb . lebensfrohe ,
arbeitsfr . Dame
m . entspr . Ver¬
mögen , d . stcher -
gestellt wird . —
Anonym zweck ! .
Diskr . Ehrens .
Bildang . , recht
ausfübrh unter
M . 377 T .-Vetl .

Leere Zimmer
und Mansarden

1 od . 2 Zimmer
mit Heizung .

leer ob . möbl . .
zu vermieten
Kaiser - Friebr .-
Ring 49 . 2 .
Leer . Ma « s.- Z .
mit Zentralheiz .
in « , f . 18 Mk .
mtl . zu vm . Abr .
i . Tagbl . - V . Sa

Verloren

Gefunden

In - M
Okt ./Nov . ver -

lm , ,Ta gblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

mod. MilM Mim
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

ZininMien I

sZinnindrlisn-liorkäufe |

Landhaus
4 Zim . u . Küche ,
neu hergerichtet ,
Stall .. Scheuer ,
Remise , gr . Hoi ,
Vi Stb . v . Bad
Schmalbach , nur
an Privat für
4000 M . zu verk .
Ang . u . D . 378
an Tagbl . -Verl .

simmobil . -Sausgesücĥ

Mietbaus
mit Torf . , Hof
und Räume für
Garagen zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis usw . unt .
F . 371 T .- Verl .

monatl . Ang . u .
B . 378 D - Perl .

Zum l . Juni
oder 1 . Juli

sucht selbständ .
Kaufm . oeräum .

2 - Zim -- Wobn ^
Nähe Ringkirche .
Ang . u . L . 373
an Tagbl .-Verl .
Allst . ält . Kfm .
sucht zum 1 . 4 .
abgeschl . 2 - Z .-
Wohn . m . Küche
u . Zub . Ang . m .
Pr . I , 379 T .-V .
Alleinstehendes
Beamten - Ehev .

sucht
2 - Zim .- Wohn .

mit Mans , oder
kl . 3 - Z .- Wohn .,
auch Frontspitze
( evtl , auherh .)
Ang . u . E . 376
an Tagbl .-Verl .
Jg . Ehep .. Ang . ,
s. 3. 1 . 4 od fr .

2 - Ztm .-Wohn .,
Vdh .. ev . Frtsp .
Hausvw .. Buch -
sühr . k. übern ,
w . Ang . m . Frd .«
Miete u . M . 379
an Tagbl .-Verl .
S - Z .-Wohn . ges .
v . 2 ält . Damen ,
mögl . mit Bad
u . Heiz . Ang .
mit Preis unt .
B . 380 T .-Verl .

Alleinstehende
Dame

( Beamtin ) sucht
2 - Zim .- Wohn .

in gutem Sause .
Ang . u . H . 380
an Tagbl . - Verl .

3 — 3/s - Zim -
Wohnuug

mit Abstellge -
legenheit für
Möbel gesucht .

Polizeihauotrn .
Rückert ,

Butzbach IpeiL }..
Alleiusteb . Herr ,

Gr . abgeschl .
1 - Zim .- Wohn .

von ält . Dame
ges ., am liebsten
Frontsp . Preis
15 — 18 Mk . mtl .
Ang .- S .378 T .-V .

Sg . Beamten -
ehepaar sucht

1 - od . 2 - Zim .-
Wohnung

mit Küche . Ang .
m . Preisang . u .
U . 377 T .- Verl .

Mod . geräum .
2 - Zim . - Wohn .

mit Zentr .- Seiz .
v . ält . Rentner -

Ges . zum 1 . 4 .
von 2 Damen ,
pünktl . Z . ,
gr . leer . Borderz .
mit Alleinküche ,
Hochp . od . 1 . St .
Preisang . unter
K . 378 T .-Verl .

Mod . Schlaszim .
eichen imit .. m .
Sviegelschrk . u .
weih . Marmor
für nur 145 M .

zu verkaufen .
'

Schmidt .
Helenenstr . 24 ,

Laden .
Billige Möbel .

Kleiderschr . in
Pitch . Nuhb . u .
lack , sehr billig ,
mod . Waschkom .
m . Marmor u .
Spiegel 38 M ..
Wäscheschr . 12 b .
22 Mk .. Holz - u .
Metallbett . 7 b .
12 Mk .. Trum .-
Spiegel 18 Mk ..
Sofa m . 3 Sess .
22 . einz . Sofa 7 .
Zimmertische u .
-stühle bill . . kvl .
Küchen 25 u . 35 ,
Schrankgrarnmo -
phon m . 35 Hl .
nur 30 M . usw .
spottb . Schmidt ,
Helenenstrahe 24
Laden ._________

Makulatur
zu haben

SEaabL - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Gut mbl . Zim .
mit o . ob . Pens ,
zu vm . Wieland -
strahe 11 . 1 r .

Acker
in Sonnenberg

zu verkaufen .

Adresse im Tagbl .- Verl . Rr

Radio -Apparat ,
Mende . 4 Röhr .
( Schirrng . - Netz¬
gerät ) m . Laut¬
sprecher 90 RM .
abzugeben . evtl ,
a . Teilzahlung ,
Schwalb . Str . 57
Hinterh . 2 . St .

4 -Röhr .-Gerät
n . Akku . Laut¬
sprecher . Netz¬
anode u . Gleich¬
richter . 3 Mask .-
Kostüme , Hol¬
länder . Girl ,
Jägerin , billig
abzugeb . Moritz -
strahe 16 . 1 lks .
Lautspr . , 4 - pol .

Erawor . -
Akkordion

für 12 ML ru
verk . Klopstock -
strahe 19 . S . 1 .

Im Auftrag .
Gebr . Nuhb . -
Schlafzimmer ,

Mahag . - Frisier¬
tisch . bill . zu vk .

Belte .
Coebenstrahe 3 .
Wegen Todesf .
einige guterhalt .

WWW !!
preisw . zu verk .
Näh . Mittwoch
u . Freitag von
10 - 1 Uhr b . Seh
vellrnundstr .12,3

Einzelmöbel
und

Teppiche
zu verk . Grill -
varzerstrabe 11 .
Schw . E .- Büfett
eingel . 65 Mk .,
gebr . Rähmasch .
f . Gesch .- Zwecke .
Singer . Ring¬
schiss 15 Mk . zu
verk . Anzus . v .
1K — 2 % Uhr b .

Ruvoert ,
Dotzb . Str . 65 . 2

Nuhb . -KleideU
schrank 20 Mk ^
Plüsch - Garnitur ,
besteh , aus Sofa
nebst Tisch , zwei
Sesseln u . zwei
Stühlen , z . Pr .
v . 40 Mk . zu vk .
Zu bestcht . von
11 — 5 Uhr . Wick
Bierstadter Höhe
Hainerstr . 8 . 1 .

Möbl . Mans . o .
Zim . n . Kochos .
gesucht v . geb .
Dame . Zahlg .
pktl . Preisang .
u . F . 380 T .-V .

Möbl . Mans . m .
elektr . L . . W . u .
Df . , a . sol . Frl .
zu v . Friedrich -
strahe 53 . 2 lks .
Gut mbl . sonn .
Zim . an Dame
ob . Herrn bill .
zu vm . (Soeben *
sirahe 15 , 1 r .
Schön m . Zim .
sof . z . o . (Soeben «
sirahe 22 . 2 lks .
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
strahe 22, _ 2 .___
Gut mö ? l . 3 im .
Langgasse , eine .
Eoldgasse 18 . 21 ,
Möbl . Zimmer

( Sonnenseite )
mit Schreibtisch
frei Hellrnunb -
strahe 54 . 2 r .

Elll mW . Zim .
z . v . Hurnbolbt -
strahe 9 . Hochp .
Möbl . Zim . an
ytl . zu verm .
Jabnstr . 20 . 2 r .

Zentrum .
Gut mbl . Zim .,
1— 2 Betten . Z . -
Heiz ., auch mit
Pens . , zu verm .
Luisenstr , 49 . 2 l .
Gut möbl . Zim .
m . fl . Mass . bill .
3. v « t . Oranien -
strahe 6 , 1 r .
Mbl . Ms . mit
2 Betten , el .
Licht u . Df . z. v .
Rheinstr . 67 , 2 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Schenkenborf -

str . 4 . 1 , Nähe
Landesb u , BH .
Möbl . Zim . sof .
frei Taunus -
strahe 36 . 2 .
M . Ms . Wäge

'
-

mannstr . 33 , 2 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 , Eibl 1 .
Gut mbl . Mans ,
zu vm . Weber -
gasse 3 , Eth . I , 1

Rasser . Zwerg -
pinscher zu verk .
Kleber , Abolfs -
allee 40 . T , 28686

SeM
Äriasballkostüm
b, Biedermeier¬
zeit zu verkauf .
Nettelbeckstr . 22 .
Hochpari , rechts ,

Msskenkleider
( Gröhe 44 - 46 ) .
Biedermeier u .
Phantaste bill . z.
verkaufen . Erfr .
Nikolasstr , 5 . 2 .

Gelegenheit .
Frackanzug a . T . ,
Smokinganz . auf
Seide . Cutaway
m . Hose . Mar .-
Anz .. bl . Anzug ,
alles fast neu
( Er . 48 ) , abreise¬
halber preiswert
zu verk . Näheres
Moritzstrahe 3 ,
Laden . Sandler
verbeten ,
Smoking - Anr .
f . schl . Fig . bill .
vk . Manteufsel -
strahe 15 . 2 .

Kol . Smokmg
auf Seide und

Frack -Anzug
zu vk . Blücher -
strahe 4 . 3 .

MM
feinste Maharb ^
fast neu . Leibw .
ca . 120 cm . sehr
billig zu verk .

Herrngarten -
ttrahe 8 . 2 . Nur
Freit ., ab 10 Uhr

jjait neuer
Mah - Paletot

( Er . 48 ) . grau ,
i . Auftr . bill . zu
verk . Wilhelm -
strahe 12 . 1 ! ks .
Selbst . Mantel
zu verk . Weber -
gasse 24 , Hth . 1 .

Anzugstosse
( grau Kammg .) ,

Unterbett
bill . abzug . Hell -
mundstr . 11 , 1 l .

Güter
Blntbner -

Flügel
( Kabinett - Ali -
auot ) . auch mit
sch. Wohnsalon ,
a . Prioatt bill .
zu verk . Näh . i .
Taabl .-M . Bn

Geige
f . Solisten und

Saxophon
( Sovran ) bill
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Kw

Ziehharmonika ,
vr .. zu vk . Dotzh .
Sirahe 64 . P . l .

Verkönse

| ^ rtcat ■Setfäufe |
Feiuk .-, Molk .-

Prod .-Geschiift
in bester Lage

krankheitshalb ,
preisw . zu verk .
Ang . u . E . 380
an Tagbl .-Verl .
Zis - » . Schreib¬
waren - Geschäft

N . schicke Mas
billig zu oer

'

Bleichstrahe
1 rechts .

Mskenkostn
( gr . Ausw .) .
zu vl . Fried n
(trage 41 . 1 1
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Vie englisch - italienischen Abrnftungsmemoranden

Die Verbindung : Sicherheit , Gleichberechtigung , Abrüstung

Text eines Vertragsentwurfs vorzulege
schlagenen leichten Abänderungen des Tl

waren .

! ung der Rüstun -
Abrustungskonventioa

Die Personalbestände

Das italienische Kommunique

stens
:on =

Gleichberechtigung : Die Fiinfmiichte - Er -
klärungvomll . DezemberlSS3hatim Zusammen -

Bestätigung der Fünfmächte - Erklärung vom

11 . Dezember 1933 .

absetzung wie eine Beschränknn
gen enthält » den Namen einer ? ' * *

verdient .
Die nachstehenden Abänderungsvorschläge zu dem Ab -

kommensentwurs gehen von der Annahme aus , daß die
Vereinbarung auf 10 Jahre abgeschlossen wird .

Militärähnliche Ausbildung .

Eine schwierige Frage ist in bezug auf die sogenannte
»»militärähnliche Ausbildung

"
aufgeworfen wor -

Keine Zeit mehr zu verlieren .

Rom , 31 . Jan . Die „ Agenzia Stefani
"

veröffentlicht
eine Verlautbarung zu dem Standpunkt der italienischen
Regierung zum Abrüstungsproblem , so wie er bereits von
Mussolini Anfang Januar Sir John Simon bei
seinem Besuche in Rom dargelegt worden war . Der Text
umfaßt etwa zehn Schreibmaschinenseiten und ist in zehn
Abschnitte eingeteilt , dessen Inhalt folgendes besagt :

In der Einleitung stellt die italienische Regierung fest ,
daß in der Abrüstungsfrage keine Zeit mehr ver¬
loren werden darf , und daß der tote Punkt überwunden
werden mutz , wenn nicht ein Verfallen Europas in feind¬
liche Mächtegruppen und ein Rüstungswett¬
lauf eintreten soll . Daher mutz jede Regierung nunmehr
ihre eigene Verantwortung übernehmen , indem st : stch ent¬
scheidet , eine klare Haltung einzunehmen und sie auch öffent¬
lich bekannt zu geben .

Die britische Regierung regt an , datz der Status quo ,
besten Aufrechterhaltung in Artikel 36 ihres Konventions¬
entwurfes vorgesehen worden ist , folgendermatzen geändert
werden soll . Wenn die ständige Abrüstungskonferenz nach
Ablauf von zwei Jahren di « Abschaffung nicht Le -
schloffen hat , sollen alle Länder das Recht haben ,
eine Militärluftfahrt zu besitzen . Die Länder
würden in den folgenden acht Jahren je nach ihrer Lage
ihre Bestände schrittweise entweder vermindern oder er¬
höhen , so datz sie bis zum Ablauf der Konvention zu den
Zahlen gelangen , die in der Tabelle bei Art . 41 angegeben
sind , oder auch auf anderen Zahlen , die noch zu vereinbaren
" " — Es ist selbstverständlich , datz jeglicher Bau oder Neu¬
erwerb von Waffenarten , die während der Dauer der Kon -

tion das DirbotvonFlugzeugabwehrge sch ätzen
v e rschwinden würde . Sie möchte vorschlagen , das
Höchstkalider der Geschütze in ständigen Grenz - und
Festungs -Verteidigungs -Systemen durch internationale Ver¬
einbarung festzusetzen .

Tanks bis 16 Tonnen .

Die englische Regierung ist der Ansicht , datz von den
Kategorien des Landkriegsmaterials , die zurzeit gewisten
Mächten durch Verträge untersagt find , besonders zwei
Waffenarten behandelt werden . Sie lege sowohl im Inter¬
ests der Abrüstung wie der Durchführung der Gleichberechti¬
gung aller Länder größten Wert darauf , daß sogleich an die
AusschaltungvonTanksüberlKTonnen heran¬
gegangen werden sollte . Sie schlägt deshalb vor , datz Tanks
über 30 Tonnen bis zum Ende des ersten Jahres , welche über
20 Tonnen bis zum Ende des dritten Jahres und solche über
16 Tonnen bis zum Ende des fünften Jahres zerstört werden
sollen . Die britische Regierung ist bereit , sich damit einver¬
standen zu erklären , daß dieneue deutsche Armee mit
kurzer Dienstzeit , wie sie der Konventionsentwurf vorsieht ,
mit Kampfwagen bis zu 6 Tonnen ausge¬
rüstet wird . Die Regierung wäre ferner bereit , sich mit
einer gleichen Abmachung für Östestrreich , Ungarn und Bul¬
garien einverstanden zu erklären .

Höchstkaliber der beweglichen Geschütze
155 Millimeter .

Was die beweglichen Landgeschütze betrifft , so
ist daran zu erinnern , daß in dem Konventionsentwurf der
Vorschlag gemacht ist , das Höchstkaliber für diese
Geschütze auf 115 Millimeter festzulegen . Sie
würde es autzerordentlich bedauern , wenn Vorschläge gemacht
würden , die geeignet wären , bei zukünftigen Konstruktionen
über diese Kaliber hinauszugehen . Aber sie steht der Tat¬
sache gegenüber , daß die deutsche Regierung an ihrer Auf -
fastung festhält , wonach als ein Teil der Ausrüstung der
neuen Armee mit kurzer Dienstzeit bewegliche Land¬
geschütze bis zu 155 Millimeter notwendig sind .
Obgleich die englische Regierung di « weitergehenden Vor¬
schläge ihres eigenen Konventionsentwurfes immer noch
vorsieht , ist sie bereit , diesem Vorschläge als Be¬
standteil der Konvention zuzustimmen .

Es bleibt jedoch die Frage offen , ob nicht mittels der
vorgeschlagenen Konvention eine Verminderung des Höchst¬
kalibers der beweglichen Landgeschütze sämtlicher Mächte
erreicht werden kann . Die britische Regierung macht den
Vorschlag , daß Geschütze über 350 Millimeter bis zum Ende
des ersten Jahres , solche über 220 Millimeter bis zum Ende
des vierten Jahres und die über 155 Millimeter bis zum
Ende des siebenten Jahres zerstört werden sollen .

Nach Ablauf von zwei Jahren Recht
auf Militärluftfahrt .

reicht würde , welche die Frage der Gestaltung der Rüstungen
mit Garantien auf politischem Gebiet verbindet . Die Re¬
gierung betont , daß sie niemals von den Grundlinien und
Zielen ihres Entwurfs abgewichen ist , und daß sie niemals
einen Weiten , mit ihm in Widerspruch stehenden Entwurf
an seine Stelle zu setzen gesucht hat . Alle Vorschläge , die
seither zur Erörterung gestellt wurden , find lediglich gemacht
worden , um zu sehen , ob sie das Zustandekommen einer solchen
Einigung fördern würden , und zu keinem anderen Zweck .

Die englische Regierung ist trotzdem stets durchaus bereit
gewesen , neue Vorschläge unvoreingenommen zu prüfen und
nach Möglichkeit auf ihre allgemeine Annahme hinzuwirken .
Sie würde weiter auf eine Einigung hinarbeiten , selbst wenn
mit Rücksicht auf den Grundsatz der Gleichberechtigung sich
herausstellt , datz . eine solche Einigung neben der Abrüstung
bei dem einen ein gewisses Maß von Aufrüstung
b e i d e n a n d e r e n in sich schließt .

Die englische Regierung hat mehr als einmal öffentlich
erklärt , daß eine internationale Vereinbarung , die auf dem
anerkannten Grundsatz der Gleichberechtigung in einem
System der Sicherheit aufaebaut ist , notwendigerweise be¬
deutet , daß innerhalb der in einem solchen Abkommen vorge¬
sehenen Etappen eine Lage erreicht werden muß , in welcher
Waffenarten , die dem einen Staat gestattet sind , dem
anderen nicht weiter verboten sein können .
Die Regierung sieht keine Möglichkeit , sich dieser Schluß¬
folgerung zu entziehen .

Es scheinen nur zwei Möglichkeiten zu bestehen , zwischen
denen zu wählen ist :

a ) sich auf eine Konvention zu einigen , welche den
Verzicht auf gewisse Waffengattungen
durch die hochgerüsteten Mächte in sich
schließt ,

b ) sich auf der Grundlage zu einigen , daß die hochgerüste¬
ten Mächte nicht abrüsten können oder wollen ,
daß sie sich aber verpflichten , ihre gegenwärtigen
Rüstungen nicht zu erhöhen . Die englische Regierung
muß gegenüber den anderen Regierungen mit allem
Ernst darauf bestehen , datz d i e e rste M ö g l i ch k e i t ,
die nach ihrer Ansicht bei weitem vorzuziehen ist , und

besser mit dem angestrebten großen Ziel in Einklang
steht , nicht aufgegeben , sondern aktiv weiter verfolgt
wird .

hang mit der Abrüstungsfrage den Grundsatz der Eleichbe -
rechnaung in einem System der Sicherheit für alle Nationen
aufgestellt und erklärt , daß dieser Grundsatz in einem Ab¬
rüstungsabkommen Verwirklichung finden soll , das eine
wesentliche Herabsetzung und Begrenzung der Rüstungen
herbeiführt . Bon dieser Erklärung ist die englische Re¬

gierung niemals zurückgetreten und sie be¬
stätigt fetzt aufs neue , daß sie an ihr uneingeschränkt
festhält . Die englische Regierung zögert nicht zu erklären ,
daß der Grundsatz der Gleichberechtigung in der Rüstungs¬
frage nicht weniger wesentlich ist als der
GrundsatzderSicherheit .

Die englische Regierung entnimmt mit Freude aus den
Erklärungen des Herrn Hitler , daß Deutschland daranf
verzichtet , den Besitz von » Angriffswaffeu «

zu beanspruchen
und stch auf eine normale „ Berteidiguugs -
bewaffnung - beschränkt , wie sie sür di « Armee benötigt
wird , die in dem Abkommen für Deutschland vorgesehen würde ,
überdies macht der deutsche Kanzler diesen - Vorschlag in der
Annahme , daß die schwergerüsteten Staaten nicht bereit sind ,
auf Grund des Abkommens irgend einen Teil ihrer jetzt
bestehenden Waffen aufzugeben .

Die englische Regierung ist keineswegs bereit , sich diese
letzte Annahme zu eigen zu machen . Sie muß darauf be¬
stehen , daß nur eine Vereinbarung , die sowohl eine Her -

Klare Abrüstungspolitik .

Die Erfahrung bei den Erörterungen der Abrüstungs¬
konferenz und der Verlauf der diplomatischen Verhand¬
lungen sowie die Erklärungen von Staatsmännern taffen
die italienische Regierung daran zweifeln , datz di « bewaff¬
neten Mächte den Willen oder die Möglichkeit haben , zu
derartigen gemeinsamen Abrüstungsmaßnahmen zu ge¬
langen , die ine augenblickliche Lage lösen könnten , indem sie
die Forderungen Deutschlands in den ursprüng¬
lich vorgesehenen bescheidenen Grenzen halten . Die deutsche
Position sei dadurch stark ^ daß sie die Beziehung zwischen
den Leiden Arten von Rüstungsregelung leugnet » nämlich
der einen , die die Gleichberechtigung heÄeiführen soll , und
der anderen , zu der Deutschland als entwaffnete Macht nicht
verpflichtet ist . Die italienische Regierung betont aber , daß
ihre Politik ausgesprochene Abrüstungspolitik gewesen ist
uitb bleibt . Allerdings müßten Abrüstungsvorichläge der
Mächte klar und präzise und nicht durch Klauseln von vor »

Eine Einigung über diese Zahl wird es ermöglichen ,
datz alle Heere des europäischen Festlandes
auf einen einheitlichen Typus von kurz¬
dienenden Personalbeständen gebracht werden ,
wie dies im Konventionsentwurf vorgesehen ist . Die eng¬
lische Regierung schlägt vor , datz dieser Prozeß in höchst ,
vier Jahren abgeschlossen sein soll . In Artikel 16 des K >
ventionsentwurfes waren als höchste Eesamtdienstzeit für
die Personalbestände 8 Monate oorgeschlaaen , obwohl
gleichzeitig anerkannt wurde , datz es in besoiweren Fällen
vorkommen könne , daß die Dienstzeit 12 Monate be¬
tragen müßte . Di « englische Regierung ist L e r e i t , einer
längeren Frist zuzustimmen , wenn diese allgemein
gewünscht wird .

den . Die englische Regierung schlägt vor , solche Ausbildung
außerhalb des Heeres zu verbieten und dieses Verbot durch
ein System ständiger automatischer Über¬
wachung zu kontrollieren . Sie freut sich besonders , zu
hören , Latz die deutsche Regierung aus freien Stücken ver¬
sprochen hat , vermittels einer Kontrolle den Nachweis zu
führen , datz die SA . und SS . keinen militärischen Charak¬
ter haben und datz sie hinzugefügt hat , derselbe Nachweis
werde auch für den Arbeitsdienst geführt werden .

Das Landkriegsmaterial .

Aufhebung des Verbots für Luft¬
abwehrgeschütze .

Gewiße Länder werden für die höheren Zahlen ihrer
vereinheitlichten Heere eine größere Anzahl der Waffen
brauchen , die jetzt im Besitz ihrer kleineren , langdienenden
Heere sind . Die englische Regierung schließt sich dieser An¬
sicht an . Sie möchte betonen , daß auf Grund der Konven -

Ht . K . Se8e n .

Die neuen Londoner Vorschläge .
London , 31 . Jan . Die englische Regierung hat nunmehr

; ihr Memorandum über die Abrustungsfrage der Öffentlichkeit
I übergeben . Das 24 Seiten umfassende Schriftstück kommt

zum Schlug im wesentlichen zu folgenden Vorschlägen , die
. im Sinne von Abänderungen desursprünglichen' engllschenKonventionsentwurfs enthalten sind :

Das englische Memorandum zerfällt in zwei Abschnitte ,r einen , grundsätzlichen und einen praktischen Teil die ihrer -
k seits wieder mehrfach unterteilt sind . Es besagt im einzelnen :

Allgemeine politische Gesichtspunkte .

| Wenn auch der diplomatische Meinungsaus¬
tausch zweifellos zur Klärung der Lage bei¬
ge tragen und die ungeheure Größe und Schwierigkeit des

- Problems in vollem Umfange enthüllt hat , so kann trotzdem
die in letzter Zeit befolgte Methode allein ein allseitiges
angenommenes Ergebnis nicht zeitigen . Andererseits würde
eine Wiederaufnahme der Äefprechungen in (Senf

ne „ neue richtunggebende Vorschläge nur zu leicht weitere
Enttäuschungen Hervorrufen .

- nr diesen Amstimden ist di « englische Regierung der
Ansicht , vag die Zeit gekommen ist , ihren Standpunkt in der
gegenwärtigen Lage , deren Ernst jedem denkenden Menschen
klar sein mutz , darzulegen . Die englische Regierung will hier -
bei nicht unerreichbare Ideale formulieren ,
sondern die Richtlinien eines Kompromisses an¬

könnte
yOn glaubt , datz es allgemeine Annahme finden

.. . Die englische Regierung betrachtet ein Übereinkommen
über die Rüstungen nicht als Selbstzweck , sondern eher als
eme Begleiter, ; cheinung des Weltfriedens und
als Folge einer Verbesserung der politischen Veziehungen der
Volker untereinander . Dementsprechend hat sie stets den
Zusammenhang zwischen dem Prinzip der Gleichberechtigung
und dem Grundsatz der Sicherheit anerkannt . Aus dem
gleichen Grunde begrüßt sie es , datz die kürzlichen Vorschläge
Hitlers sich nicht nur mit technischen Rüstungsfragen , sondern
auch mit politischen Garantien gegen , einen Angriff befassen .

Es ergibt sich aus dem obigen , datz « ine Übereinstimmung
der Ansichten am leichtesten auf einer breiten Grundlage er «

200000 oder 300000 ?

Die englische Regierung befürwortet ihrerseits zwar
noch immer die Ziffern der Tabelle , die sie am Schluß von
Artikel 13 des Konoentionsentwurfes aufgestellt hat , berück¬
sichtigt aber die kürzliche Unterhaltung mit der deutschen
Regierung über die angemeffene Zahl der Tagesdurch -
schnittsstärke , die Deutschland zuzubilligen wäre . Im Kon¬
ventionsentwurf hat sie selbst die Zahl 200000 für die
Tagesdurchschnittsstärke der im Mutterland stehenden Trup¬
pen für Frankreich , Deutschland , Italien und Polen vorge¬
schlagen . Dabei ist der wesentliche und unveränderliche
Faktor ihrer Ansicht nach nicht die Zahl 200 000 , sondern der
Grundsatz der Parität , der in diesen Heeresstärken
für die vier Länder gerecht berechnet und angewendet wäre .
Die englische Regierung ist überzeugt , datz die Feststellung
der richtigen Zahl nicht die Verhanolungsmöglichkeiten der
hauptsächlich beteiligten Staaten überschreiten kann , wenn
die Frage zum Gegenstand einer offenen und von
versöhnlichem Geiste getragenenAussprache
zwischen ihnen gemacht würde . Wenn es sich erweisen sollte ,
datz die Zahl 200 000 zu niedrig ist , so würde sich sicher zwi¬
schen dieser Zahl (der , wie die englische Regierung glaubt ,
die Mehrheit der betroffenen Mächte den Vorzug gibt ) und
der Zahl 300000 eine Regelung treffen laßen .

Die englische Regierung ist der Ansicht , datz eine inter¬
nationale Einigung bezüglich der Rüstungen nur erreicht
werden kann , indem man hinsichtlich der drei Haupt¬
fragen : a ) Sicherheit , b ) Gleichberechtigung ,
o ) Ab r ü st u n g eine befriedigende Regelung trifft . Vor
fast einem Jahre hat es die englische Regierung übernommen ,
dem Hauptausschutz der Abrüstungskonferenz den vollständigen
Text eines SSertragsentmurfs vorzulegen . Die jetzt vorge¬
schlagenen leichten Abänderungen des Textes dieses Konven¬
tionsentwurfes sind diejenigen , welche auf Grund späterer
Mitteilungen und Überlegungen am besten geeignet er¬
scheinen , konkrete Ergebniffe herbeizuführen .

Sicherheit : Nach Ansicht der englischen Regierung
ist es wichtig , den Grundsatz der Beratung int Falle der Ver¬
letzung ober drohenden Verletzung des Kellogg -
Paltes auf den Fall der Verletzung oder drohenden Ver¬
letzung der Abrüstungskonvention selbst auszudehnen . Sie
schlägt die Einfügung entsprechender drei neuer Artikel in
den Konventionsentwurf vor .

Ein weiterer Beitrag zur Sache des Friedens und der
Sicherheit wird durch die Bereitwilligkeit des deutschen
Reichskanzlers zum Abschluß von Nichtangriffs¬
pakten mit allen Nachbarn Deutschlands ge¬
liefert . Wenn solche Pakte ausdrücklich in Verbindung mit
der Konvention eingegangen werden , dürfte ihr praktischer
Wert für die Schaffung eines Sicherheitsgefühls nicht be¬
stritten werden .

vention zerstört werden müssen , verboten wäre .
Flottenrüstungen : Die britische Regierung hält

ihrerseits noch an dem Flottenkapitel des Konventionsent¬
wurfes fest .

Die Überwachung .

Die britische Regierung weiß sehr gut , welch großes Ge¬
wicht verschiedene Regierungen auf die Einrichtung eines
Systems der baue rndenundautomatischenüber -
wachung zur Kontrolle der Durchführung der
Abrüstungkonvention legen . In diesem Zusammenhang er¬
geben sich jedoch viele technische Schwierigkeiten und diese
muffen in richtiger Weise bewältigt werden . Die englische
Regierung bestätigt ihre Bereitschaft , der Anwendung
eines Systems ständiger und automatischer Über¬
wachung , die gleichzeitig mit den Verpflichtungen
der Konvention wirksam würde , zuzustimmen , wenn eine
allgemeine Verständigung über alle anderen Fragen erreicht
worden ist .

Konventionsdauer auf zehn Jahre .
Es ist bereits ausgeführt , daß die von der britischen Re¬

gierung vorgeschlagenen Änderungen auf einer Konven¬
tionsdauer von zehn Jahren basiert sind . Der
Konventionsentwurf schlug fünf Jahre vor . Eine länger «
Prüfung der Materie , und dauernde Unterhaltungen mit
anderen Regierungen haben di « englische Regierung jedoch
davon überzeugt , daß ein dauerhaftes System auf eine
längere Frist gestellt werden mutz .
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herein unerfüllbaren Bedingungen in ihrer Wirksamkeit be¬
einträchtigt sein .

Obwohl sie eine solche Möglichkeit noch offen läßt ,
prüft die italienische Regierung die drängende Lage des
Augenblicks so , wie sie sich tatsächlich darstellt , und zwar
anhand von drei Grundmaßstäben .

leiht den deutschen Forderungen nach Er¬
höhung des Rüstungsstandes eine juristisch¬
moralische Kraft , deren Vorhandensein nicht leicht
zu leugnen ist , und man kann darlegen , daß auch die Frage
der Sicherheit zugunsten Deutschlands spricht .

Donnerstag , 1 . Februar 1934 .

Vorschlag eines Abkommens .

LoyaleMmeimbeit zloWen DeiltWM und Im Vigo .

Vertrauen zu den Erklärungen des Kanzlers .
Die italienische Regierung kann nicht umhin , den

Friedenserklärungen des Präsidenten Hindenburg
und des Reichskanzlers Hitler die größte Beach¬
tung zu schenken . Abgesehen davon , daß Abkommen
nicht auf Mißtrauen aufgebaut werden können , muß man
zugeben , daß die wiederholten gleichlautenden Erklärungen
des deutschen Regierungschefs ein sicheres Unterpfand da¬
für sind , daß klare und freiwillig angenommene Abkom¬
men nicht nur nicht gebrochen , sondern nicht einmal für die
Dauer ihrer Geltung durch weitergehende und auf Abände¬
rung zielende Forderungen diplomatisch ausgeschaltet
wurden .

Die italienische Regierung fft der Ansicht , daß es noch
möglich rst , zu einem Abkommen zu gelangen unter Bedin¬
gungen , die dem Weltgewissen eine vielleicht nur teilweise ,
aber immerhin positive Genugtuung verschaffen würden .
Klare Anzeichen liegen dafür vor , daß auch in neutralen
Ländern die öffentliche Meinung sich damit abfindet , daß
die praktische Hauptfrage nicht mehr die ist , die deutsche
Wiederaufrüstung zu verhindern , sondern die , zu vermeiden ,
daß sie sich ohne jede Regelung und Kontrolle vollzieht

schon ein Schwächung der Schlagkraft nicht nur
der offensiven , sondern auch der defensiven mit
s i ch b r i n g t . Während es schwer zu sein scheint , den deut¬
schen Forderungen in bezug auf defensive Rüstung ( 15 Zenti¬
meter - Geschütze , Flugabwehrgeschütze , Panzerwagen zu sechs
Tonnen , Erkundungs - und Jagdflugzeuge ) grundsätzlich die
Zustimmung zu versagen , so können die Grenzen und die
Verhältnisse zwischen Defensivwaffen und Effektivstärken
noch Gegenstand der Diskussion bilden .

7 . Für die Seerüstungen müßte man eine Revifion
zur nächsten Seekonferenz vorbereiten .

8 . Den hier vorgesehenen Zugeständnissen gegenüber
würde Frankreich einen sofortigen und wirksamen
Gegenwert erhalten in der Aufrechterhaltung sei¬
ner Gesamtrüstung . Ohne Zweifel würde das von
der technisch - militärischen Seite gesehen genügen , um ihm
für die ganze Dauer des Abkommens eine unbezweifelbare
Sicherheit zu garantieren .

9 . Was die Sicherheit durch die Verträge be¬
trifft , so ist es überflüssig , an den Pakt von Rom und
an den Pakt von Locarno zu erinnern . Der Vierer¬
pakt erhält seinen Wert durch die in ihm vorgesehene
dauernde und methodische Zusammenarbeit der
großen Westmächte . Dem Locarnopakt fühlt sich Italien als
Garant loyal verpflichtet und weiß sich hierin mit der Re¬
gierung von London einig . Die deutsche Regierung hat
übrigens den Abschluß von 10jährigen Nicht¬
angriffspakten mit allen seinen Nachbarn angeboten .

10 . Ein letzter und wesentlicher Gegenwert für die An¬
nahme der deutschen Forderungen , der außerdem einen
neuen Beitrag zur Sicherheit liefern würde , könnte die
Verpflichtung Deutschlands sein , nach Genf
zurückzukehren , nicht nur um das Abrüstungsabkom -
men zu unterzeichnen , sondern um seinen Sitz im Völker¬
bünde wieder einzunehmen .

Die italienische Regierung weist nachdrücklichst darauf
hin , von welchem Interesse ein solches Ereignis sein würde .

Zum Schluß betont die italienische Regierung ausdrück¬
lich die Notwendigkeit , daß der augenblicklich im Gange be¬
findliche Gedankenaustausch endlich so viel Fortschritte zei¬
tige , daß er eine Zusammenberufung der Außenminister oder
Regierungschefs der vier großen Westmächte rechtfertigen
würde . Zu einer solchen Zusammenkunft könnten auch die
Vertreter anderer Großmächte eingeladen werden .

Der Ernst der Situation .

Tatsachenseststelluna : Es besteht die Gefahr , daß , wenn
man nicht zu einem Abkommen gelangt , die Tatsache der
Gleichberechtigung sich vollzieht außerhalb jener Überein¬
kommen , die sie zulassen und ihre Form regeln . Die Fest¬
stellung birgt in sich die Frage nach der Möglichkeit und
dem Willen eventueller Sanktionsanwendung , um Über¬
schreitungen der Verträge zu unterdrücken . Aber die ein¬
fache Erwägung einer solchen Möglichkeit läßt schon den
Ernst einer Lage ermessen , die im Falle einer nicht zustande -
kommenden Einigung eintreten würde .

Die juristisch - moralische Kraft der

deutschen Forderungen .

Es ist unleugbar , daß Deutschland und den anderen
durch die Verträge entwaffneten Staaten die Gleichbe¬
rechtigung feierlich zuerkannt worden ist . Die
Unmöglichkeit , in der sich die bewaffneten Unterzeichner¬
mächte der Verträge befinden , sofort ihre materiellen
Rüstungen auf ein Niveau herabzusetzen , das sich dem der
deutschen Abrüstung in vernünftigem Maße nähert , ver -

Die italienische Regierung hält folgendes Abkommen
als im Rahmen des Möglichen liegend . Es könnte gelten
bis zum 31 . Dezember 1940 und mußte vor allem folgende
Verpflichtungen enthalten :

1 . Abschaffung des chemischen Krieges mit
Kontrolle über Vorbereitung und Ausbildung .

2 . Verbot des Bombenabwurfes auf
Zivilbevölkerung , wobei zu bemerken ist , daß auf
dem Gebiete der Abschaffung des Luftbombardements noch
radikalere Maßnahmen erreicht werden können . Diese Maß¬
nahmen würden die Lösung der Frage der deutschen Gleich¬
berechtigung in der Luft sehr erleichtern .

3 . Beschränkung der Militärausgaben der
durch die Friedensverträge nicht beschränkten Mächte auf
ihren gegenwärtigen Stand .

4 . Beschränkung des Heeresmaterials der¬
selben Mächte auf den gegenwärtigen Stand .

6 . Was die Effektivstärken betrifft , so geht die
deutsche Forderung nach 300000 Mann von der Tatsache
aus , daß die bewaffneten Mächte ihre Effektivstärken nicht
auf die Ziffern des Macdonald -Planes heruntersetzen , son¬
dern die augenblicklichen Ziffern beibehalten .

Wenn die Herabsetzung in Betracht gezogen wird , er¬
klärt sich Deutschland bereit , über die oben genannte Ziffer
mit sich reden zu lassen . Bei dieser Lage zweifelt die italie¬
nische Regierung , wenn sie die augenblicklichen Effektiv¬
stärken zum Beispiel Frankreich , Polens und der Tschecho¬
slowakei betrachtet , ernstlich daran , ob man mit Recht die
Behauptung aufstellen kann , daß die im Maodonald - Plan
angedeuteten Verhältnisse in den deutschen Vorschlägen zu
Gunsten Deutschlands verändert worden seien . Das Problem
der Herabsetzung und gegenseitigen Abwägung der Effektiv¬
stärken ist so kompliziert und wirft so viel Fragen auf , daß
dadurch der Abschluß eines Abkommens in Frage gestellt
würde . Es ist deshalb besser , auf der Basis des
Status quo und der von den deutschen Vor -
schlügen angebotenen Beschränkung zu ver¬
handeln . Was die Etappen betrifft , in denen die Um¬
formung und Vermehrung der deutschen Kräfte vor sich zu
gehen hätte , so glaubt die italienische Regierung , daß sie sich
aus technischen Notwendigkeiten von selbst ergeben und da¬
her auch verpflichtend festgelegt werden könnten . Es ist auch
zu beachten , daß der Vorgang der Umformung an sich

Eine Mitteilung der Reichsbank über die

Berliner Verhandlungen .

Berlin , 31 . Jan . Über die in Berlin geführten Ver¬
handlungen mit ausländischen Gläubigervertretern wird
folgende offizielle Verlautbarung ausgegeben :

Zwischen Vertretern der deutschen Regierung und Be¬
auftragten der amerikanischen und englischen Gläubigern
haben Besprechungen stattgefunden , die in erster Linie den
Inhalt der Transfer - Sonderabkommen zum
Gegenstand hatten , die zwischen der deutschen Regierung
einerseits und der schweizeriichen und holländischen Regie¬
rung andererseits abgeschlossen werden sollen . Im Laufe
dieser Erörterungen erwies es sich als wünschenswert , das
Problem der deutschen Auslandsverschuldung unter allge¬
meineren Gesichtspunkten zu besprechen . Au
diesem Teile der Verhandlungen haben auch Vertreter der
R e i ch s b a n k teilgenommen .

Hierbei ergab sich allseitiges Einverständnis darüber ,
daß die endgültige Lösung der Auslandsver¬
schuldung Deutschlands abhängig ist
von einer Zunahme des Welthandels und
ferner entsprechenden Verteilung sowie darüber , daß nur ein ;
loyale Zusammenarbeit zwischen Deutsch¬
land und seinen Gläubigern die Voraussetzungen
schaffen kann für eine Überbrückung der gegenwäri : gen
Transferschwierigkeiten und für die Ausstellung e nes Schul -
denzahlungsplanes , der gleicherweise den Realitäten , wie sie
in der Lage Deutschlands gegeben sind , und den vertraglichen
und moralischen Rechten der Gläubiger Rechnung ; Tägi . Es
ber '-schte ferner Übereinstimmung darüber , daß es vom
Standpunkt einer ruhigen Entwicklung höchst unerwünscht
ist . das Problem des Schuldendienstes in kurzen Zwischen¬
räumen immer wieder neu zur Diskussion zu stellen , and es
wurde deshalb der Vorschlag gemacht , in der ersten Hälfte
des April eine Zusammenkunft von Vertretern aller lang -
und mittelfrsstigen Gläubiger Deutschlands einzuberufen mit
dem Ziel , eine Grundlage für die Handhabung
des deutschen Schuldendienstes zu schaffen , die
geeignet ist , die Schwächen des gegenwärtigen Systems zu
beseitigen und gleichzeitig die Basis für eine Dauerregelung
abzügeben . Dabei wurde anerkannt , daß es aus praktischen
Gründen im Interesse der Gläubiger liegen könnte , ge¬
wisse Opfer zu bringen , wenn dies nötig erscheinen

sollte und dazu dienen , würde, -den Ungewißheiten und Zu¬
fälligkeiten der gegenwärtigen Lage ein Ende zu setzen .

Hinsichtlich des Inhalts der Abkommen mit der Schweiz
und den Niederlanden nahm die deutsche Regierung Kennt¬
nis von der Auffassung der Gläubiger , hatte jedoch ihrerseits
gewisse praktische Gründe , die gegen eine sofortige Beendi¬
gung dieser Abkommen sprechen . Die deutsche Regierung
wünsche deshalb , diese Vereinbarungen bis zum 30 . Juni
1934 fortzusetzen , wobei festgestellt wurde , daß die für April
in Aussicht genommenen Verhandlungen sich auf der Basis
der Gleichbehandlung aller Gläubiger und der Beseiti¬
gung von Sonderabmachungen bewegen sollen .
Das Reichswirtschaftsministerium hat die ReichÄank davon
verständigt , daß dies die Auffassung der Regierung ist . Es
ist dabei von der Annahme ausgegangen , daß keine Regie¬
rung irgend eines Landes , dessen Staatsangehörige hinsicht¬
lich ihrer Eläubigerinteressen Vorteile aus diesem Vertrage
haben , auf Grund der Transfetschwierigkeiten Maßnahmen
gegen Deutschland treffen wird .

Um ein solches Übereinkommen zu erleichtern und für
di « Dauer des laufenden Halbjahres die Ungleichheit , die
sonst zwischen der Befriedigung der schweizerischen und
holländischen Besitzer deutscher Bonds und der anderer
Nationalitäten bestehen würde , auf ein Minimum zurückzu¬
führen , ist die Eolddiskontbank bereit , eine feste Verpflich¬
tung einzugehen , die S c r i p s , die die Konversionskasse in
Aufrechnung auf Zinsen ausgibt , die während des laufenden
Semesters fällig werden und nicht unter die genannten bei¬
den Sonderabkommen fallen , zu 67 v . H . anstatt bisher
5 0 v . H . zu - kaufen . Die Zustimmung der Reichsbank zu
dieser Regelung bedeutet nicht etwa eine Änderung ihrer
Schätzung vom Ende Dezember Wer die mutmaßliche Devisen -
entwicklung , sondern soll , was ausdrücklich betont wird , ihre
Bereitwilligkeit erkennen lassen , bis zu einem gewissen Grade
eine Mehrbeanspruchung ihrer Goldreserven in Kauf zu
nehmen , wenn sie damit die baldige konstruktive Regelung
des ganzen Schuldenproblems beschleunigen kann .

Neubewertung des amerikanischen Dollars
mit 59 Cents .

Washington , 31 . Jan . Nach Inkrafttreten bei Gold -
reserveakke hat Präsident Roosevelt von den ihm durch dieses
Gesetz erteilten Vollmachten Gebrauch gemacht und den gesetz¬
lichen Goldwert des Dollars mit 59 Cents festgesetzt .

Der Wechsel in der Leitung des Reichsheeres .

Abschied und Einführung .

Berlin , 1 . Febr . Der Chef der Heeresleitung ,
General der Infanterie Freiherr v . Hammer stein ,
hat aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Reichsheer
folgenden Ausruf erlassen :

Am Tage meines Ausscheidens danke ich jedem ein¬
zelnen Offizier , Unteroffizier und Mann für ihre
Arbeit , für ihre Leistung und für ihre Gesinnung .
Mein Dank gilt in gleicher Weife allen denen , die als
Beamte , Angestellte und Arbeiter für das Heer wirken .
Solange das Heer dem deutschen Volke vorlebt in
Disziplin und Hingabe , wird unser Weg aufwärts
gehen .

Der neue Chef der Heeresleitung , General der Ar¬
tillerie , Freiherr v . Fritsch , gibt bekannt :

Durch das Vertrauen des Herrn Reichspräsidenten
Generalfeldmarschalls v . Hindenburg an die Spitze des
Heeres berufen , übernehme ich mit dem heutigen Tage
den Befehl . Ich tue dies in dem festen Willen , das
Heer so zu fuhren , daß es , ruhmreicher Überlieferung
folgend , auch zukünftig in selbstloser und vor¬
wärts st redend er Pflichterfüllung das
feste Rückgrat unseres neugeejnten Reiches ist .

v . Fritsch zum General der Artillerie befördert .

Berlin , 31 . Jan . Der zum Chef der Heeresleitung
ernannte Generalleutnant Frhr . v . Fritsch ist mit
dem 1 . Februar 1934 — dem Tage des Antritts seiner
neuen Dienststellung — zum Geneml der Artillerie be¬
fördert worden .

Deutsch - polnisches Frühstück
anläßlich der Unterzeichnung des Nichtangriffspaktes .

Berlin , 31 . Jan . Der polnische Gesandte L i p s k i hatte
am Mittwochmittag die Vertreter der Reichsregierung zu
einem Essen eingeladen , das er gelegentlich der Unterzeich¬
nung der deutsch - polnischen Erklärung vom 26 . Januar d . I .
gegeben hat . An dem Frühstück nahmen teil , der Reichsaußen¬
minister Freiherr von Neurath , der Reichsminister und
preußische Ministerpräsident Göring , der Reichsernäh¬
rungsminister Darre , Staatssekretär Lammers von der
Reichskanzlei und Staatssekretär von Bülow vom Aus¬
wärtigen Amt . Während des Essens hielt der Gesandte eine
Ansprache , die er mit einem Trinkspruch zu Ehren des Reichs¬
präsidenten und des Reichskanzlers schloß . Darauf antwortete
Reichsaußenminister von Neurath , wobei er ehrende Worte
auf den Staatspräsidenten der Republik Polen , Professor
M o s c i ck i und auf Marschall P i l s u d s k i , sprach .

Die Trommeln der Gordon Highlanders ,

die 1914 in deutsche Hände fielen , an das Regiment
zurückgegeben .

Berlin , 31 . Jan . Am heutigen Mittwoch 12,30 Uhr
fand im großen Saal des Reichswehrministeriums die
feierliche Überreichung der Trommeln der Gordon
Highlanders durch den Reichswehrminister , General¬

Der schottische General Sir John Hamilton (Mitte )

oberst v . Blomberg , an ihren Regimentschef , Sir
John Hamilton , statt .

Die Trommeln fielen 1914 in Ostende , wo sie frei
der Landung der englischen Truppen in Verwahrung
gegeben waren , in deutsche Hände . Ihre jetzige
Rückgabe erfolgt — einem englischen Wunsche ent¬
sprechend — mit Genehmigung des Herrn Reichs¬
präsidenten .

Generaloberst v . Blomberg hob in seiner An¬
sprache die Achtung der Soldaten vor jedem ritterlichen
tapferen Gegner hervor , und die soldatischen Gefühle
innerer Verbundenheit in dem hohen Beruf der Ver¬
teidigung von Land und Volk . „ Sie sind heute in ein
Deutschland gekommen , so schloß der Reichswehr -
Minister , das nach langen dunklen Jahren des Unglücks ,
bet Zerrissenheit und der Schande sich wieder gefunden
hat . Mögen Sie hier erkennen , daß das deufiche Volk
keinen anderen Wunsch hat , als in einem ehrenvollen
Frieden als freies und gleichberechtiges Volk seinen
Platz tnt Kreise der Nationen einzunehmen .

"

Der enMsche General Hamilton , der Chef des
Regiments Gordon Highlander und Präsident der
Beteranenvereinigungen von Schottland , London und
Südafrika , legte am Berliner Gefallenen¬
denkmal einen Kranz nieder .
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der Rhombus des Cepheus , während im Norden sich an den

Polarstern die Lichtpunkte des Kleinen Bären und des

Drachen reihen .
Die Planeten sind bis auf Jupiter , der in der

Jungfrau die zweite Nachthälfte beherrscht , in keiner gün¬
stigen Beobachtungslage . Venus , Mars und Saturn bleiben
überhaupt unsichtbar . Uranus in den Fischen ist nur bis

gegen 21 Uhr über dem Horizont . Neptun , der im Löwen
um diese Zeit emportaucht , bedarf zur Betrachtung bekannt¬

lich eines kleinen Fernrohrs . Merkur endlich ist zwar gut
zu beobachten , aber nur für kurze Zeit . Die zweite Februar¬
woche , wo er 1 % Stunde nach dem Tagesgestirn verschwindet
und gleichzeitig am hellsten ist , bietet die beste Gelegenheit ,
ihn am abendlichen Südosthimmel aufzusuchen .

Die Sonne tritt am 19 . aus dem Zeichen des Wasser¬
manns in das der Fische . In der Nacht vom 13 . zum 14 . er¬
leidet sie eine totale Finsternis , d . h . also , daß diese bei uns

nicht sichtbar sein kann . Nur die asiatischen und amerika¬

nischen Erdteilzonen , die sich um den Stillen Ozean grup¬
pieren , werden von ihr betroffen , und die schmale Totali -

tätszone fällt nur in Borneo „ nicht ins Wasser
"

. Die Tages -

länge ( für Wiesbaden ) steigt von neun Stunden zwei
Minuten am ersten auf 10 Stunden 48 Minuten am
Monatsletzten . Der Mond zeigt folgende Hauptlicht¬
gestalten : Letztes Viertel am 7 . um 10 Uhr 22 Minuten ,
Neumoüd am 14 . um 1 Uhr 43 Minuten , Erstes Viertel am
21 . um 7 Uhr 5 Minuten . Dr . C . G . C .

Reichszuschüffe für Luftschutzbauten .

« elten günstige Förderung durch Zuschüsse . — Zinsvergütung und Steuernachlässe
jetzt noch ausnutzen . — Anträge sogleich stellen .

Der gestirnte Himmel im Februar .

Totale Sonnenfinsternis .

Der tägliche Umschwung der Erde um ihre eigene Achse ,
die sich tags im Bogenlaus der Sonne bemerkbar macht ,
führt nachts den Auf - und Untergang der Sterne herbei und

deswegen ändert sich deren Stellung stündlich . Dieselben
Konstellationen , die wir beispielsweise Mitte Februar um
Mitternacht an einer bestimmten Stelle des Firmaments er¬
blicken , sehen wir Anfang November um 5 Uhr morgens
und Anfang Mai um 5 Uhr nachmittags , d . h . in letzterem
Falle werden sie durch das hellere Licht der gleichzeitig über
dem Horizont stehenden Sonne unsichtbar gemacht . Die nach¬
folgende Beschreibung des Sternenhimmels gilt für Mitte
Februar um 22 Uhr , während zu Monatsanfang erst um
23 Uhr , zu Monatsende aber schon um 21 Uhr die ange¬
führte Sternbilderstellung mit den genannten Himmels¬
richtungen übereinstimmt .

Zu jenen Zeitpunkten also gruppieren sich in gleichem
mastigen Abstand um das Zenith von Westen über Süden
nach Norden der Fuhrmann mit dem gelben Hauptftern
Capella , die Dioskuren Castor und Pollux in den Zwil¬
lingen , die sichelförmige Sternreihe , die den Kopf des
Löwen darstellt und die sieben Sterne des Grasten Bären ,
die bei uns als Großer Wagen , bei den Indern als

„ dreschende Ochsen
"

, bei den Nordostasiaten als „ die Renn¬
tiere "

, immer also als etwas recht Bewegliches , bekannt
sind . Die Verlängerung des von ihnen gebildeten Bogens
führt in seiner Richtung auf einen hellen rot - gelben Stern ,
i >en Arctur im Bootes oder Bärenführer , der als Riefen -

fonne bemerkenswert ist , da er die Größe unseres Tages¬
gestirns um das Hundertfache übertrifft . Unter ihm , im

Nordwesten , kommen nach mehrmonatiger Paus « zum ersten¬
mal wieder das schöne Halbrund der nördlichen Krone und
die oberen Sterne des Herkules über den Gesichtskreis .
Ebenfalls neu erschienen im Osten die Lichtpunkte der Jung¬
frau und unter der Wasierfchlange das kleine Bild des
Bechers . Den Rest des Osthimmels erfüllt in halber Höhe
die ausgedehnte Konstellation des Löwen , deren Hauptstern
Regulus das Herz dieses Tieres anzeigt , über dem sich in
edel geschwungener Linie der Kopf erhebt , während das
Ende des ausgestreckten Leibes durch den gleichfalls hellen
Stern Denebola gekennzeichnet wird . Im Süden gruppieren
sich unter die Zwillinge Kleiner und Großer Hund , durch die
hellen Hauptsterne Procyon und Sirius kenntlich , an den
sich westlich das auffallende Winterbild Orion anschließt .
Unter den drei Sternen in seiner Mitte , dem sogenannten
Jakobsstab , stehen abermals drei kleine Lichtpunkte , und
um den mittleren von ihnen herum suche man in den mond¬
losen Nächten zur Monatsmitte den Orionnebel auf , der
als milchiges Wölkchen mit freiem Auge , besser natürlich
im Feldstecher , zu erblicken ist , und der zu den schönsten
derartigen Himmelsobjekten gehört . Höher hinauf , schon im
Westen , schließt sich der Stier mit dem Aldebaran an . Alde¬
baran heißt auf deutsch „ die gereihten

"
, womit die Sterne

der Hyaden gemeint sind , die in Form eines „ V “ mit dem
rötlichen Hauptstern des Stiers beginnen . Den Nordwest¬
quadranten füllen Perseus , Widder und das Sternenband
der Andromeda , sowie höher das „ W “ der Cassiopeia und

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegro
'
gmarkt .

Frankfurt a . M ., 31 . Jan . Bei gegen den Montag völlig
unveränderten Preisen nahm der Markt einen schleppenden
Verlauf , da jegliche Anregung fehlte . Das Angebot blieb
in allen Eetreidesorten reichlich . Futtermittel waren seitens
der Fabriken ebenfalls stärker angeboten , die Preise
bröckelten zum Teil weiter etwas ab . Es notierte ( Getreide
per To . , alles übrige je 100 Kilogramm ) in M . : Weizen
195 — 196 , Roggen 172 .50 — 173 , Braugerste 175 — 177 .50 , Hafer
146 — 149 , Weizenmehl Spez . 0 mit Austauschweizen 29 . 10 bis
29 .65 , ditto ohne 27 .60 — 28 .15 , Roggenmehl 0 60proz . 23 .50
bis 24 , ditto südd . Spez . 0 24 , Weizenkleie 10 .60 , Weizen¬
futtermehl 11 .50 , Roggenkleie 10 .50 , Sojaschrot 15 .20 , Palm¬
kuchen 15 .50 , Erdnußkuchen 16 .40 — 17 .15 , Treber 17 .50 ,
Trockenschnitzel 10 .25 , Heu südd . 6 .50 — 7 , Weizen - und
Roggenstroh drahtgepreßt 2— 2 .20 , ditto gebündelt 2 — 2 . 10 .

Der Häutemarkt .

Die Stimmung an den deutschen Rohhäutemärk -
t e n war in der vergangenen Woche weiterhin fest , einige
Häutesorten erfreuten sich lebhafter Nachfrage , so leichte
Rinderhäute , Ochsen - , Bullen - und Kuhhäute . Schwere Ge¬
wichtsklassen waren meist letztpreisig , teilweise konnten aber
auch hier leichte Aufschläge erzielt werden . Kalbfelle hatten
durchweg schwächere Preise in allen Klasien . Schaffelle
setzten ihre Aufwärtsbewegung fort . Allgemein gesehen
scheint sich nunmehr aber doch eine leichte Abschwächung der

Tendenz am Häutemarkt anzuzeigen .

ganzungsarbeiten handelt . Mrd nur eine 2 mprägnie -
t u n 3 d e r Dachstühle vorgenommen und ensteht im
Ernzeffalle ein Kostenaufwand von 100 Mark , so kommt eben -
salls ein Reichszuschuß von 20 v . H . in Frag : . Zugelaßen
r |t jedoch , das mehrere Häuser desselben Grundstückseigen¬
tümers , auch wenn sie in verschiedenen Stadtteilen liegen ,
auf einen Antrag zusammengefaßt werden können , falls nicht
für jedes Grundstück ei « Ausgabe von 100 Mark sich ergibt .
Selbstverständlich kann man auch Arbeiten für Luftschutz¬
zwecke mit anderen Jnstandsetzungsarbeiten auf einem An¬
trag zusammenziehen , um im Einzelfalle die 100 Mark zu
erreichen . Die Notwendigkeit zu kleineren Instandsetzungen ,
wird sich wohl immer ergeben , wenn man seine Gebäude
naher untersucht . Beispielsweise wird man finden , daß
Türen, ' Türschlösser , Fenster und dergleichen nachgesehen
werden müßen , was allein nur geringe Kosten verursacht ,
zusammen mit dem Aufwand für Luftschutzzwecke dann aber
doch 100 Mark ausmacht .

. Für die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen für
Luftschutzzwecke wird ein Reichszuschuß nicht gewährt . Diese
Aufwendungen sind jedoch , wie weiter vorne gesagt wurde ,
als abzugssähig für Einkommen - und Körperschaftssteuer
erklärt . '

Bei der Absetzung der Aufwendungen vom Einkommen
bleiben etwa erhaltene Reichszuschüsse unberücksichtigt .

Der Reichsfinanzminister sagt dazu :
1 . der Reichszuschuß , der in bar gegeben wird , ist als

durchlaufender Posten zu behandeln . Er ist also weder als
Einnahme noch als Ausgabe anzusetzen .

2 ., Der Betrag , den der Steuerpflichtige über den Reichs -
zmschutz hinaus aus , eigenen Mitteln aufwendet ( Selbstauf¬
bringungsbetrag ) ist in vollem Umfang abzugsfähig . Ms
„ Selbstaufbringungsbetrag " im Sinne dieser Abzugsfähig¬
keit gilt auch derjenige Betrag , den der Steuerpflichtige durch
Veräußerung der Zinsvergütungsscheine erlöst . Beispiel :
Die Aufwendung eines Hausbesitzers für den Ausbau feiner
Kellerräume für Zwecke des zivilen Luftschutzes betragen
2000 Mark . Der bare Reichszuschuß beträgt 1000 Mark . Der
Nennbetrag der Zinsvergütungsscheine ist 240 Mark groß .
Der Hausbesitzer verwendet die Zinsvergütungsscheine nicht
zu Zinszahlungen , sondern er verkauft sie sofort . Der Ver¬
kaufserlös beträgt angenommen 200 Mark . Der Setbstauf -
bringungsbetraq von 1000 Mark fetzt sich also zusammen aus :
200 Mark Erlös aus dem Berkaus von Zinsvergütungs¬
scheinen und 800 Mark anderweitiger Beschaffung .

'
Handelt

es sich bei D^ m Umbau oder Ausbau um Gebäude oder Ge¬
bäudeteile , die einem gewerblichen Betrieb des Steuerpflich¬
tigen dienen , so kann der Steuerpflichtige in Höhe von
10 v . H . der unter Ziffer 2 dieses Abschnittes bezeichneten
Aufwendungen eine Steuerermäßigung nach 8 1 des Gesetzes
vom 17 . ,Juli 1933 ( RGBL . I . S . 491 ) verlangen , wenn die
dort genannten übrigen Voraussetzungen gegeben sind .

Ferner führt der Reichsfinanzminister aus , daß die Ab -
zugsfähigkeit von Aufwendungen für den zivilem Luftschutz
nicht dadurch beeinträchtigt wird , daß nach § 1 des Gesetzes
'über Steuererleichterungen vom 15 . Juli 1933 ( RGBL .
I . S . 491 ) bereits eine Ermäßigung der Einkommensteuer
oder der Körperschaftssteuer gewährt wird . Ein gewerb¬
liches Unternehmen , das z. B . einen Kellerraum in einem
Detriebsgebäude zu einem Schutzraum gegen Luft - Angriffe
ausbaut oder im Dachgeschoß massive Decken einzieht

'
oder

hölzerne Dachkonstruktionen durch eiserne ersetzt , kann die

hierfür erwachsen , n Kosten bei Ermittlung des Einkommens
im Steuerabschnitt der Ausgabe voll absetzen und außer¬
dem bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen des § 1
des genannten Gesetzes vom 15 . Juli 1933 eine Ermäßigung
der Einkommensteuer - oder Kärperschaftssteuekschuld bean¬
spruchen .

Über das Verfahren wird gesagt , daß falls es sich um
Ausbauten behelfsmäßiger Art handelt , die gemäß Ab¬
schnitt VI , Abs . E Ziffer 1 der vom Reichsminister der Luft¬
fahrt erlaßenen „ Vorläufigen Ortsanweisung für den Luft¬
schutz der Zivilbevölkerung

"
einzurichbenden Baubercrtungs -

stellen ( „ Luftschutz - Bauberatungsstellen
"

) zur Beratung und
Prüfung der Pläne und Vorlagen heranzuziehen sind . Die
Luftchutz - Bauberatungsstelken werden von den Ortsgruppen
des Reichsluftschutzbundes int Einvernehmen mit dem ört -
ltchen Polizeiverwalter eingerichtet ; ihnen hat ein Ver¬
treter der Baupolizei anzugehören . Bei einem „ Ausbau in
endgültig er Bauart "

, der einen Eingriff in dem Be¬
stand des Gebäudes bedewtet , ist , wie auch sonst üblich , die
Baupolizei zuständig .

Vor der endgültigen Bewilligung des Zuschusses muß
der Antragsteller daher bei behelfsmäßigem Ausbau eine
Bescheinigung der Luftschutz -Bauberatungsstelle über die
Zweckmäßigkeit der Durchführung , bei Ausbau in endgültiger
Bauart eine Bescheinigung der Baupolizei über die Äb -
nahme des Luftschutzraumes vorlegen .

In Wiesbaden besteht bekanntlich seit längerer Zeit
bereits eine Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes . Sie hat
im Haufe Wilhelmstraße 52 eine Bauberatungsstelle einge¬
richtet , die in ständigem Einvernehmen mit der Baupolizpi -
behörde arbeitet . Sowohl der Baupolizei wie den örtlichen
Stellen des Reichsluftschutzbundes find vom Hochbauamt
Antragsvordrucke für Reichszuschüße zur Verfügung gestellt
worden . Man braucht sich daher , wenn man einen Retchs -
zuschußantrag für bauliche Arbeiten zum Zwecke des Luft¬
schutzes stellen will , nicht erst vorher an die Reichszuschuß¬
stelle im Städtischen Hochbauamt zu bemühen , sondern kann
den Antrag auch bei den genannten Stellen fertig machen
( mit Kostenanschlägen und Zeichnung , soweit nötig ) . Man
hat dabei den Vorteil , daß man gleichzeitig fachmännisch
beraten wird . Diese als Annahmestellen zugelaßenen Be¬
auftragten des Reichsluftschutzbundes sowie Die Baupolizei
gehen dann die bei ihnen eingelaufenen Anträge vor In¬
angriffnahme der Arbeit an das Städtische Hoch¬
bauamt zur Bewilligung des Reichszuschusses weiter . Wird
so verfahren , so sind die gesetzlichen Voraussetzungen für
die Bewilligung eines Reichszuschußes erfüllt , sodaß im all - ,

gemeinen auch mit der Gewährung des Zuschußes gerechnet
werden formt . Der Reichsarbeitsminister sagt hierzu noch ,
daß die Nachprüfung , ob die Arbeiten in dem angegebenen
Umfange durchgeführt und Kosten in der angegebenen Höhe
entstanden sind , durch die den Zuschuß bewilligende Stelle
unter eigener Verantwortung erfolgen muß . Zuständige
Stelle hierfür ist für den Stadtkreis Wiesbaden das
Städtische Hochbauamt , Kleine Wlhelmstraße Nr . 3 .

Die jetzt noch in Kraft befindlichen Förderungsmaß -

nahmen , wie Reichszuschuß , Zinsvergütungen und Steuer¬

nachlässe sollten jeden veranlassen , den Ausbau von Räumen

für Luftschutzzwecke unverzüglich durchzuführen , denn Der
preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit betont aus¬

drücklich , daß späterhin eine derart günstige Gelegenheit
voraussichtlich nicht wieder gegeben sein wird . Es ist zn
wünschen , daß nunmehr von den Reichszuschüßen für bau¬

liche Maßnahmen zum Zwecke des Luftschutzes reger Gebrauch
gemacht wird . Die Aufträge müßen bis spätestens 15 . Febr .
1934 gestellt sein , wenn man mit dem Reichszüschuß noch zum
Zuge kommen will .

Also , man überlege nicht mehr lang « ,man handele !
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Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Dem zivilen Luftschutz kommt große Bedeutung zu , nach¬

dem es Deuftchland durch den Versailler Vertrag untersagt
est , eigene Militär -Flugzeuge zur Abwehr etwaiger Lust -
angrisse zu unterhalten . Es ist deshalb ein zwingendes
Gebot , rechtzeitig gegen die größten Gefahren solcher An -
grtkfe die nötigen Schutzmaßnahmen durchzuführen . Zur

• liefet Maßnahmen hat die Reichsregierung
eine Reihe von Erleichterungen beschloßen So hat der
Reichsfinanzminister mit Erlaß vom 10 . Oktober 1933 be¬
stimmt , daß alle Aufwendungen für Zwecke des zivilen Luft¬
schutzes bei Ermittlung des Einkommens aus Gewerbebe -
tr « b , aus Land - und Forstwirtschaft und aus Vermietung
und Verpachtung von unbeweglichem Vermögen ( einschließ¬
lich des Mietwertes der Wohnung im eigenen Haus ) für
Zwecke der Einkommensteuer und Körperschaftssteuer voll
abgesetzt werden können . Als abzugsfähig sind für den
Steuerabschnitt , in dem der Aufwand entfällt , folgende Aus¬
gaben -ugelaßen :

1 . Laufende Unkosten , z. B . Ausgaben für Werk¬
luftschutz angestellte , für Entgiftungsstoff « ( Chlorkalk , Ehlora -
min und Soda ) , für Medikamente nsw . und Ausgahen für
Instandsetzung und Instandhaltung von Gebäuden und Ge¬
räten für Zwecke des Luftschutzes ( Beispiel : Imprägnieren
von Holzbauten und hölzernen Bauteilen .)

2 . Aufwendungen für die Anschaffung
oder Herstellung von Gegenständen zum Zwecke des
zivilen Luftschutzes , deren Verwendung oder Nutzung sich
bestimmungsgemäß über einen längeren Zeitraum erstreckt .
Hierzu gehören insbesondere die Aufwendungen für :

a ) bauliche Anlagen , z. B . Schutzräume gegen Spreng - ,
Gas - und Brandbomben , Einziehen von massiven
Betondecken an Stelle hölzerner Decken , Ersatz
hölzerner Dachkonstruktionen durch eiserne , Ersatz von
Holzdächern durch Dächer aus Beton oder Stahl ,
Verstärkung von Fundamenten ans ausgehendem
Mauerwerk .

b ) für Anschaffung oder Herstellung von sonstigen Ge¬
räten und Gegenständen , deren Nutzungsdauer sich
bestimmungsgemäß über einen längeren Zeitraum
erstreckt . Als Beispiel kommen hier in Betracht :
Sirenen , Alarmvorrichtmrgen , Scheinwerfer , Ver -
nebelungapparate , Feuerlöschpumpen .

Ferner hat der Reichsarbeitsminister schon in den Be¬
stimmungen vom 9 . Oktober 1933 über die Gewährung von
Reichszuschüssen für Gebäudeinst a ndsetz un gen zugelassen , daß

für den Ausbau von Lustschutzräumen ein Reichszu -
schuß von 50 v . H . des Kostenaufwandes , höchstens je¬
doch 1000 Mark für jeden derartige » Ausbaufall ge¬
währt werde » könne « . Für den Restbetrag gewährt
das Reich außerdem eiu « Zinsvergütung von 4 . v . H .

auf 6 Jahre .
Im Benehmen mit dem Reichsminister für Luftfahrt hat der
Reichsarbeitsminister mit Erlaß vom 2 . November 1933 di «
Voraussetzungen festgelegt , die bei Gewährung eines Reichs -
zuschuffes von 50 v . H. erfüllt fern müßen . Er bemerkt hier¬
bei , daß für den Ausbau von Räumen für Zwecke des Luft¬
schutzes Keller und Dachgeschoße von Gebäuden in Betracht
kommen . Für Arbeiten außerhalb von Gebäuden , z. B .
Herstellung von Deckungsgräben oder den Bau von Unter¬
ständen , werden Reichszuschüffe nicht gewährt .

1 . Für den
Ausbau von Keller »

können bei der Zuschußgewährung folgende Arbeiten berück¬
sichtigt werden :

a ) Die behelfsmäßige Abstützung der Schutzraumdecken
oder - wände ;

b ) di « Herstellung neuer , einsturzsicherer Decken über
dem Schutzraum ;

c ) die Verstärkung der Außenmauern (ans der Innen¬
seite durch Esienbeton , Beton oder Vormauerung ;

d ) der Einbau von gassicheren Fensterläden , Bohlen -
tafeln , Stahlblenden , Dichtungsstreifen als Fenster¬
schutz ;

e ) der Einbau von neuen gassicheren Türen ;,
fj der Einbau von Türbeschlägen , gassicheren Ver¬

schlüßen und kleinen Guckfenstern zur Herrichtung
vorhandener Türen ;

g ) der Einbau neuer Türschwellen ;
h ) die Herstellung von Glattputz an den Anschlägen der

Dichtungsstreffen ;
i ) die Anlage behelfsmäßiger Vorhangabschlüße ;
k ) die Anlage von Notausgängen oder Notausstiegen ;
l ) der Einbau von Lüftungsrohren für die Schuhräume ;
m ) die Herstellung von Abdichtungen bei Schörnstein -

öffnungen und sonstigen undichten Stellen ;
n ) die Herstellung von dichtem Puh oder dichtenden An¬

strichen ;
o ) der Einbau einer festeingebauten Notbeleuchtungs¬

anlage für den Schutzraum
'
, die Neben - und Zugangs¬

räume .
Ein Ausbau liegt auch dann vor , wenn nicht sämtliche

der unter a — o genannten Arbeiten ausgeführt werden .
Zum mindesten müßen jedoch insgesamt diejenigen baulichen
Maßnahmen vorgenommen werden , die zum Schuh gegen
di « Wirkung von Spvengstücken , gegen Verschüttung und

gegen das Eindringen chemischer Kampfstoffe erforderlich

2 . Ein
Ausbau von Dachgeschoße »

für Zweck « des Luftschutzes liegt nur dann vor , wenn min¬
destens Die im Folgenden unter a — c genannten ausgeführt
werden :

a ) Der Ersatz der Lattenoerschläge durch Drahtgitter ;
b ) die feuerhemmende Verkleidung des Holzwerkes oder

das Schwerentflammbarmachen des Holzwerkes durch
baupolizeilich zugelaßene Feuerschutzfarbe oder An¬
strichmittel .

c ) das Belegen oder Ersetzen des Fußbodens durch
Stoffe , die dem Ü'bergreifen eines Brandes in di «
unteren Geschoße erho

' ‘en Widerstand bieten ;
d ) erwünscht , jedoch nicht Bedingung , ist ferner die

feuerbeständige Unterteilung des Dachgeschosses .
3 . Soweit gemäß Abschnitt 1 nur Einzelmaß¬

nahmen durch geführt werden , die einen ausreichenden
Schutz gegen das Eindringen chemischer Kampfstoffe nicht ge¬
währen , oder soweit Die Maßnahmen gemäß Abschnit 2
a — c nicht in ihrer Gesamtheit durchgeführt werden , wird ,
auch wenn die Arbeiten zu 1 und 2 aus Gründen des Luft¬
schutzes erfolgen , ein Zuschuß mir in Höhe von 20 v . H . nebst
Zinsvergütungsscheinen für den Selbstaufbringungsbetrag
gewährt , falls es sich dabei um Jnstandfetzungs - oder Er -
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Spott und Spiel .

# . Qeut/dje Wintet ’ Rampffpiele
im fieüfjen öee ^ isbocfeymeijlerfdjaft .

„ Brandenburg " Berlin erringt den Titel .
Neue Niederlage des BSK .

Das Eishockeyturnier der 4 . Deutschen Winterkampf -
ipwle wurde am Mittwoch auf der in vorzüglicher Verfassung
sich befindenden Schierker Eisbahn mit den beiden Schlutz -
>prelen zu Ende geführt . Die Uberraschungsmannschast
des Turmers , „ Brandenburg

" Berlin , sicherte sich
den Endsieg und damit auch gleichzeitig die deutsche Eis¬
hockeymeisterschaft für das Jahr 1934 . Die ..Brandenburger

"
,E am Vortag den Titelverteidiger , den Berliner Schlttt -

!chuh -Klub , ausgefchaltet hatten , ichlugen am Mittwoch den
zweiten Favoriten , den SK . Riessersee , in einem packenden
Kamps mit 1 :0 , zwar reichlich vom Glück be -
gunsiigt , aber auf der anderen Seite auch wieder ver¬
dient . Denn die Berliner waren schnell und technisch her¬
vorragend , dazu spielten sie taktisch recht klug gegen den
erfahreneren Gegner aus der Verteidigung heraus , um den
wenige Minuten , vor Schlug erzielten Treffer dann mit
letztem Krasteemiatz zu verteidigen . . /Brandenburg

"
ist eine

Mannschaft ohne „ Stars "
, ein gutes Ensemble , das sich

glanzend versteht und vor allem mit eiserner Energie
kamM . Dieser Kampfgeist trug schöne Früchte , und es gab
am Mittwoch wohl keinen unparteiischen Kampfspielbesucher ,der der tapferen Mannschaft diesen großen Triumph nicht
von Herzen gegönnt hätte !

Wie „ Brandenburg "
Meister wurde .

Die Bayern begannen das Spiel mit einigen schonen
Dorstogen , aber schon jetzt zeigte sich die Sicherheit und
Kampffreudigkeit der Berliner Abwehr . Im zweiten Drittel
wurde das Spiel ausgeglichener , nur wenn Riessersees
erster Sturm auf das Eis kam , verstärkte „ Brandenburg "
in taktisch kluger Weise die Verteidigung . So endete auch
der zweite Spielabschnitt torlos . Im Schlundrittei wurde
das an sich schon flotte Spiel noch schneller . Riessersee
wollte die Entscheidung erzwingen und legte sich mächtig
ins Zeug . Aber aus einem Gedränge vor der Berliner Tor

heraus erhielt der „ Vrandenburg
" - Stürmer Herker die

Scheibe , es erfolgte ein blitzschneller Weitschuß , und dieser
Schug ergab den einzigen Treffer des Tages ! Zähe ver¬
teidigten die Berliner ihren Vorsprung .

Im Kampf um den dritten Platz trafen sich

EB . Füssen und Berliner SÄ . 3 : 1 !
Das Spiel endete etwas überraschend mit einem Sieg

der Bayern , aber der Sieg war vollauf verdient . Der
BSK . spielte ziemlich interesselos und enttäuschte gewaltig .
K e g I e r brachte Füssen im ersten Drittel in Front , dann
erhöhte Wiedmann im zweiten Abschnitt auf 2 :0 .
S ä necke schoß zu Beginn des letzten Drittels Berlins
Ehrentor , dann ergab ein Weitschuß von Kuhn das End¬
ergebnis .

Turnierergebnis : 1 . .Brandenburg
" Berlin ,

2 . SK . Riessersee , 3 . EV . Füssen , 4 . Berliner Schlittschuh -

-

W

b

I
i

K V

M , :Jk
X iw

1
» 1

Eishockey - Nationalmannschaft wiederum geändert .
Der überraschende Ausgang des Kampfspiel - Eishockey¬

turniers hat den Deutschen Eishockey -Verband bewogen ,
noch einige U m st e l l u n g e n in der für die Welt - und
Europameisterschaften in Mailand bereits bekanntae -
gebenen deutschen Nationalmannschaft vorzunehmen . Um
die jungen und tapferen Spieler des neuen Meisters
VfTS . „ Brandenburg

" Berlin zu belohnen und

, ihnen Gelegenheit zu geben , in einer großen internationalen
Prüfung Erfahrungen zu sammeln , wurden der Torhüter
Kaufmann und die bisher nur als Ersatzleute vorgesehenen
Stürmer George und Kuhn ( Füssen ) neu eingestellt . Die
Mannschaft hat nunmehr folgendes Aussehen : Tor : Kauf¬
mann ( „ Brandenburg "

) und Leineweber ( Füssen ) ; Vertei¬
digung : Römer (BSK .) und v . Vethmann -Hollwea ( Riesser -
see ) ; Angriff : 1 . Reihe : George ( „ Brandenburg

"
) , Dr . Strobl

und Lana (beide Riessersee ) ; 2 . Reihe : Jamecke ( BSK .) ,
Kuhn ( Fussen ) , Korff ( BSK .) . Ersatz : Keßler ( Füssen ) und
Orbanowski ( BSK .) .

Kampf ums Tor !

Szene aus der Kampfspielmersterfchaft im Eishockey .

Tßiedet ein deutlet
'

Keitetfieg
beim

'
Betliner furnier .

Das Amazonenspringen .

Am Mittwoch sah man beim Berliner Reitturnier in der
Kaiserdammhalle viele Ehrengäste , u . a . den Obersten SA .-
Führer Stabschef Röhm , SS - Führer Himmler , den
Führer des deutschen Rennsports , Obergruppenführer Litz -
mann , Reichssportführer von T schäm mer - Osten ,
Gruppenführer K . Ernst u . a . m . Sportlich gab es keine
Sensationen . Das einleitende Amazonen - Jagdspringen , das
zehn Bewerberinnen , die im Damensattel reiten mußten , am
Start sah , bot keine besonderen Schwierigkeiten . Sechs von
den zehn Pferden kamen glatt ohne Fehler über den Kurs ,
fo daß Kurfürst

" unter Frau Marcks mit der besten
Zeit Sieger wurde . Den zweiten Platz besetzte „ Ahnherr

"

( Frau Eiahn ) . — Der „ Preis von Trakehnen
" wurde mit

der Eignungsprüfung für Jagdpferde , Abtlg . C ( schwere
Pferde ) abgeschlossen . Die Hannoveraner und Ostpreußen
machten die Sache unter sich aus , die Trakehner gingen leer
aus . Sieger wurden zwei prachtvolle Schimmel . Frau von
Opels „ Arnim " und der Ostpreuße „ Ingo

"
( Sack ) sicherten

sich die Goldene Schleife . 27 Pferde bewarben sich in der
Dressurprüfung um den „ Preis von Potsdam

"
, wovon Ritt¬

meister v . Medoen auf „ Kolibri " am besten abschnitt .

„ Prinz - Friedrich - Sigismund -Eediichtnispreis ."

Im Mittelpunkt des Mittwochabends stand beim Reit¬
turnier in der wieder außerordentlich gut besuchten Kaiser¬
damm - Halle das Springen tun Sn „Prinz - Friedrich -
Sigismund - Gedächtnispreis

"
. Am Mittwoch wurden die

Steilsprünge absolviert , während erst nach dem 24 Stunden
später durchzuführenden Springen über Weithochspräng « das
Gesamtklassement dieses Wettbewerbs festgestellt wird . Am
Mittwoch jedenfalls blieben im ersten Teil diedeutschen
Reiter in Front , obwohl die Konkurrenz der Aus¬
länder diesmal besonders stark war . Neben den seither schon
ausgezeichnet reitenden Franzosen zeigten sich auch die
inzwischen akklimatisierten Iren in stark verbesserter Form ,
zu denen sich noch der junge Schweizer Herbert Schwarzen¬
bach als ernsthafter Mitbewerber gesellte . Den Reigen der
fehlerlos über den mit 18 Sprüngen recht schwierig gestal¬

teten Kurs gehenden Pferde eröffneten die Franzosen
„ Volant in “ mit Capt . Clavs und „ Rollst " mit Ltn .
de Bartillat . Oblt . Hasse auf seinem famosen „ Derby

"

brachte dann erstmals die deutschen Farben in Führung ,
aber er wurde schon bald von dem Iren Capt . O '

Dwyer aus
„ Limmerick Lace " und später dem jungen Schweizer Herbert
Schwarzenbach abgelöst , der den deutscher Zucht entstammen¬
den „ Schwabensohn " in prächtigem Ritt fehlerlos über den
Kurs brachte . Frl . Marwede auf „ Der Ahr "

absolvierte
ihr Pensum aber ebenfalls in guter Zeit fehlerlos ,

bis schließlich Oblt . Mo mm auf dem unverwüstlichen
„ Baccarat " den Erfolg des ersten Teiles der schwere «

Prüfung für Deutschland sicherte .
In 69,2 Sek . ging er in Bestzeit über die Bahn . Bei der
Ausgeglichenheit der Bewerber darf man wirklich auf den
zweiten Teil am Donnerstagabend gespannt sein . Das
Kräfteverhältnis zwischen Deutschland und Ausland
erscheint auVeglichen , stehen doch fünf fehlerlosen Deutschen
ebensooiele Ausländer gegenüber .

Qamenfäwimmen in fftanffutt .

Erfolge Wiesbadener Schwimmerinneu .
Sn dem stark besuchten Stadtbad führte der Damen »

Schwimm . Verein Frankfurt sein Damenschwimm¬
fest durch , das in seiner Art und in bezug aus die Orga¬
nisation als mustergültig anzusprechen war . Das Frankfurter
Schwimmerpublikum , durch die alle 14 Tage stattfindenden
Schwimmerwettkämpfe bereits etwas verwohnt , sah dieses
Mal nicht nur spannende Wettkämpfe , sondern auch eine
einzigartige Umrahmung derselben . Ein gut einstudiertes
Reigen - und Fiaurenschnoimmen des DSVF . fand stärksten
Anklang . Auch die Damen des SK .- Wiesbaden 1911
betätigen sich mit Erfolg auf diesem Gebiet und werden dem¬
nächst bei einer Veranstaltung in Wiesbaden mit Vorführun¬
gen dieser Art antreten . Die sportlichen Erfolge der Klub¬
schwimmerinnen sind als gut zu bezeichnen . Die 14jährige
M . Uliici mußte ihrer Leistung nach auf dem Olympia -
prüfungsschwimmen bereits in der Damenjugendklasse 1
schwimmen und belegte hier über 100 Meter Brust in
1 .42,8 Minuten einen ehrenvollen dritten Platz . Die
Damenjugendbruststaffel 3X100 Meter ( Heine ,
Deuter , Kirchhan ) gewann zwar ihren Lauf überlegen , im

Gesunde Frau durch Leibesübung .

Frauenausschuß für Leibesübungen gebildet .

Die Pressestelle des Reichssportfuhrers teilt mit :
„ Am 30 . Januar dieses Jahres gründete der Rerchssport -

führer von Tschammer - Osten einen Frauenausschuß
für die Leibesübungen der Frauen und Mädchen im Reich .
Der Reichssportführer erläuterte in einem längeren Vortrag
die Bedeutung und di « Hauptarbeitsgebiets dieses neugegrün -
deten Ausschusses , dem je eine Vertreterin der Verbände für
Turnen und Sport angehören . Di « Leitung des Ausschusses
ist Frau Henni Warninghoff ( Hannover ) übertragen worden .

Als Hauptarbeitsgebiete haben sich ergeben :
1 . Gestaltung einer Leibesübung , die für die Entwicklung

eines gesunden Frauengeschlechts Grundlage ist , Verhin¬
derung aller Überschreitungen , die sich als
schädlich für den fraulichen Körper herausgestellt haben .

2 . Großzügige Werbung für den Gedanken „ Gesunde
Frau durch Leibesübung

" durch Werbewochen ,
Sonderausstellungen , Film , Rundfunk , Presse .

3 . Fühlungnahme mit den nationalsozialistischen Frauen -
und Mädchenbünden , um die Einheitlichkeit in - er
Leibesübung zu gewährleisten .

4 . Mitarbeit an der Vorbereitung der Olympischen
Spiele , soweit Frauen dafür in Frage kommen .

Es ist beabsichtigt , für die Arbeit des Ausschusses weitere
sachverständige Frauen heranzuziehen .

gez . : B r « i t m e y « r .

Gesamtklassement wurde jedoch nur der dritte Platz erkämpft .
Zeit 5 .29,2 Minuten . Die Damenjugendlagen¬
staffel 3X100 Meter ( Heine , Kirchhan , Hertz ) wurden in
5 .30,4 Minuten ebenfalls Dritter . In den Einzelkämpfen
überraschte E . K r a u t e r im 100 Meter Brustschwimmen der
Damen Klasse 2b mit ihrer Leistung . Sie belegte in 1 .47
Minuten den zweiten Platz . Im Damenjuaendspringen gefiel
I . H e r tz. Der zweite Platz ist gerecht . Das Damenjugend -
brustschwimmen Klasse 2 sah wiederum eine Klubschwimmerin
auf dem zweiten Platz . Zeit 1 .47,6 Minuten . I . Matuschka
errang ihren Sieg im Damenjugendkraulschwinrmen bei
schwacher Konkurrenz in 1 .37,8 Minuten .

*

Anläßlich des Starts der Wiesbadener Schwimmerinnen
in Frankfurt ist es gelungen den Verbandssportlehrer und
Leiter des letzten Olympialehrgangs in Berlin , Herrn
Müller , für den Itbungsabend des Klubs am Freitag ,
nach hier zu verpflichten .

Töies &adenet Hafenfpott .

Fußball in der Kreisklasse n .
Die Überraschung des vergangenen Sonntags war die

0 : 1 - Niederlage des Reichsbahn - TW . auf eignem
Platze gegen die DSK . Wiesbaden . Die Gäste schossen
vor der Pause das Führungstor , um später den Vorsprung
,gegen den stark im Angriff liegenden Favoriten mit Erfolg
zu verteidigen . Beide Mannschaften spielten mit Ersatz .
Mit der Niederlage des Post - SV . gegen Nassau
Diedenbergen mutzte gerechnet werden . Das 0 :3 -
Ergebnis stand bei der Pause bereits fest . Die Polizei
siegte mit 7 :3 bei K ickers Flörsheim sicherer , als man
angenommen hatte . Das 6 :0 -Ergebnis des FK . Edders¬
heim gegen die Tgd . Marxheim ist normal . Das wich¬
tige Treffen FK . Naurod gegen SpBgg . Sonnenherg -
Rambach fiel beim Stande von 1 : 1 den schlechten Platz¬
verhältnissen zum Opfer .

1 . SV . Erbenheim 13 9 3
2 . SpVgg . Sonnenb .- Ramb . 11 10 —
3 . Nassau Diedenbergen 14 9 2
4 . Polizei - SV . Wiesbaden 11 7 1
5 . FK . Eddersheim 11 6 2
6 . Kickers Flörsheim 13 5 2
7 . FK . Naurod 10 4 1
8 . Reichsbahn Wiesbaden 12 3 3
9 . DSK . Wiesbaden 11 3 —

1 57 :18 21
1 48 :18 20
3 4418 20
3 43 20 15
3 24 :20 14
6 31 :40 12
5 30 :24 9
6 2225 9
8 25 :33 6

10 . Tgd . Marxheim 12 2 — 10 16 :83 4
11 . Post -SD . Wiesbaden 13 2 — 11 17 :49 4

Mainhessische Vezirksklasse : VfL . Neu - Jsen -
bura — Union Niederrad 2 :3 , Sportfreunde Frankfurt —
SpWgg . 1902 Griesheim 1 :5 , FK . Langen — FSV . Heusen¬
stamm 2 :4 , Kickers/Viktoria Mühlheim — Blau - Weitz Bürgel
5 :0 , Germania Pfungstadt — Polizei - SV . Darmstadt 3 :6 ,
VfR . Bürstadt — SV . 1898 Darmstadt 3 :1 .

Handball in der Kreisklasse .

Kreisklasse I : Reichsbahn Wiesbaden — Kanu -
freunde Biebrich 4 :5 , Tv . Erbenheim — Tgd . Winkel 8 :2 ,
CVjM . Wiesbaden — DSK . Wiesbaden 1 :3 .

Um ein Haar hätte die Reichsbahn dem Tv . Erben¬
heim den Weg zur Meisterschaft geebnet ! Die Kanu -
freunde können augenblicklich nicht in bester Aufstellung
antreten . Das wirkt sich doch viel nachteiliger auf ihre
Schlagkraft aus , als bisher vermutet wurde . Zwar führten
sie auch diesmal bald 5 :0 ; bei der Pause waren die Wies¬
badener aber schon um zwei Tore näher , und im zweiten
Teil gaben , sie so stark den Don an , daß zum mindesten ein
Teilerfolg sehr nahe lag . Leichter wurde der Tv . Erben¬
hei m mit seinen Gästen aus dem Rheingau fertig , die sich
wohl in der ersten Hälfte überraschend gut hielten , dann
aber doch die Überlegenheit der Einheimischen ohne Ein¬
schränkung anerkennen mutzten . D3K . blieb gegen
CVjM . im Vordertreffen . Die amtlich nachgeprüfte Rang¬
ordnung lautet :

1 . KaniUreunde Biebrich 8 8 — — 67 :24 16 :0
2 . Tv . Erbenheim 7 6 — 1 52 :10 122
3 . Reichsbahn Wiesbaden 7 5 — 2 40 :38 10 :4
4 . D8K . Wiesbaden 7 4 — 3 32 :22 8 :6
5 . Tgd . Winkel 8 3 — 5 21 :49 6 :10
6 . CVjM . Wiesbaden 8 1 — 7 18 :50 2 :14
7 . Sportfreunde Dotzheim 7 — — 7 8 :46 0 :14

In der Kreisklasse m schlugen Siegfrieds

43 :21 122

4 . Post Junioren
5 . Sportverein HL

7
7
6
7
5

1
1
3
3

5
5
4
3
2

2
i
i
i

50 :26
8 :12

39 :23
1421

11 :3
9 :3
72
4 :6

Junioren die 2 . Elf des Tv . Erbenheim 3 :0 ( 2 :0 ) . Die
Begegnungen Tv . 1846 Biebrich ( 3 . M .) , Post ( Junioren )
und der , Reserven von Tgd . Schierstein und Tgs . Biebrich
tarnen nicht zustande . Wahrscheinlich werden die beiden am
Ende liegenden Biebricher Vertretungen zurückgezogen . Der
gegenwärtige Stand ist nach Mitteilung der spielleitenden
Behörde :

1 . Tgd . Schierstein n .
2 . Siegfried Junioren
3 . Turnerbund n .

6 . Tv . Erbenheim H . 5
7 . To . 1846 Biebrich HI . 6
8 . Tgs . Biebrich H . 7

2 — 3 11 :10 42
— 2 4 22 :34 2 HO
— 1 6 13 HO 1 :13

Bei den Knaben siegte Post -SV . über CVjM . an $
4 :0 .
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t WTHC . — HC . Höchst Herren 1 :2 , Damen 4 :0 .
Die Spiele , die ursprünglich in Wiesbaden stattfinden

sollten , muhten des spielunfähigen Wiesbadener Platzes
wegen in letzter Minute nach Höchst verlegt werden .

Das Spiel der Herren bracht « einen technisch schönen
und hertzumstrittenen Kamps , dessen Ausgang noch bis zur
letzten Minute offen war . Für die Wiesbadener bedeutet
der knappe Ausgang des Spiels einen schönen Achtungs¬
erfolg , da die Höchster heute zu den spielstarksten Mann -

chaften des Gaues zählen und ihr Sieg diesmal nur recht
glücklicher Natur war . Höchst verdankt seinen Sieg haupt -

ächlich seinem vorzüglichen Halbrechten Pfeiffer , der auch
chon bei Len Silberschildspielen in der süddeutschen Mann -
chaft überaus vorteilhaft aufgefallen war . Er schätz beide

Tore .

Recht interessant verlief auch das Spiel der Damen .
Ihm wurde besonderes Interesse deshalb entgegengebracht ,
weil die Höchsterinnen an den beiden letzten Sonntagen
gegen Frankfurt 1860 stegreich und gegen Frankfurt 1880
unentschieden gespielt hatten und angenommen wurde , datz
ste auch gegen die Wiesbadenerinnen siegreich bestehen könn¬
ten , zumal diese ohne ihre Schutzkanone Frl . Horn antreten
muhten . Diese Annahme war iedoch irrig , denn es zeigte
sich, daß die Wiesbadenerinnen trotz dieser Schwächung
immer noch stark überlegen waren und bei etwas mehr Glück
sogar noch 3— 4 Tore mehr hätten erzielen können .

& utopa $ befle Vo ^ er .

Deutschland nicht vertreten .

In regelmäßigen Abständen veröffentlicht die Inter¬
nationale Boxing - llnion ( IBU .) nicht nur eine
Liste der von ihr , anerkannten Weltmeister ( die natürlich in
Amerika keine

, Gültigkeit hat !) , sondern auch eine Liste der
. E,uropameister ( die wieder von England ignoriert

wird !) . Diese Liste der Europameister enthält augenblick¬
lich keine deutschen Namen , obwohl gerade Deutschland heute
einige Boxer hak , die Anspruch auf einen solchen Titel er¬
beben könnten , wir denken dabei an Max Schmeling , Walter
Neusel , Adolf Heuser oder Gustav Eder . Von diesen waren
schon einmal Schmeling und Heuser ( auch Pistulla !) im Be¬
sitz der Europakrone , die sie später kampflos abgaben , als sie
ms Dorado der Berufsboxer , nach Amerika , hinüber¬
wechselten .

Vom Fliegen - bis Schwergewicht ergibt sich also fol¬
gendes Bild :

Praxille Eyds (Frankreich )
Petit -Biquet ( Belgien )
Jos6 Girones ( Spanien )
Cleto Locatelli ( Italien )
Jack Hood ( England )
Gustave Roth ( Belgien )

Primo Camera ( Italien ) .
Hätte der Italiener Locatelli in seinem Kamps gegen den
Belgier Sybille nicht die , Richter auf seiner Seite gehabt ,
so stünde das kleine Belgien mit drei Europameisterschaften
an der Spitze ( zeitweise hatten die Belgier sogar vier
Titel !) . Der Titel im Halbschwergewicht ist augenblicklich
frei ; der Belgier Leon Steyaert und der Spanier Martinez
de Alfara werden in Kürze in einem spanischen Ring darum
kämpfen .

In diesem Zusammenhang dürfte cs interessieren , wie
augenblicklich die Meisterlisten der im Berufsboxsport mah -
geoenden europäischen Länder aussehen . Es ergibt sich
da folgendes Bild :

Orlondi

Venturi

Meroni Roth Thil

Steyaert frei

Sybille

Anneet

Deckmyn

Tenet

King

Watson

Mizler

Hood

Mc Avoy

Harvey

Harvey
Schwergewicht :

Hower Earnera Charles Lenglet

W . Seisler
Weltergewicht :

E . Eder
Mittelgewicht :

frei ________
Halbschwergewicht :

Witt Cecarelli

Deutschland Italien Belgien Frankreich England
Fliegengewicht :

W . Metzner Cavagnoli Degand Angelman Brown

Riethdorf Magnolfi Biquet Huat
Federgewicht :

H . Schiller Tamagnini Machlens Leperson

Wanöeerr .

Turnerbund Wiesbaden .

Die erste Vereinswanderung führte am
28 . San . 25 Teilnehmer über die Fasanerie , Neues Schützen¬
haus zur Eisernen Hand . Von hier aus ainas durch dicken
Schnee zur Hohen Wurzel . Da in der Stadt regnerisches
Wetter herrschte , war die Freude über die herrliche Schnee¬
landschaft doppelt groh , was sich in einer ordentlichen
Schneeballschlacht äußerte . Bon der Hohen Wurzel führte
der Weg durch dicken Rebel zur Wambacher Mühle . Dort
gab es eine längere , gemütliche Mittagsrast . Mit frohen
Liedern und lustigen Borträgen verging die Zeit viel zu
schnell . Heimwärts ging es über Schlangenbad , Georgen -
born , Ehausseehaae . Die nächste Wanderung findet am
SA .- dienstfreien Sonntag im Februar statt , der noch bekannt -
gegeben wird .

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ( E . $ . ) .

Auf einer „ Wanderung durch das schöne Neckartal " in
Lichtbildern begleiteten die überaus zahlreich erschienenen
Tauniden den Vortrag des Herrn Verwaltungsdirektors
Verger . Von Heidelberg ausgehend zieht der liebliche
Neckar durch den Odenwald , um alsdann als der größte und
längste Flach des schönen Schwabenlandes zu gelten . Seine
trutzigen Burgen , wie Schadeck , Dielsberg , Stolzeneck , Minne -

burg , Homberg ( die Götzenburg ) , Horneck , Weibertteu und
viele andere bieten dem Wanderer herrliche Ausblicke auf
feine grünen Fluten und die an seinen Ufern gelegenen , teils
in RebenhÜWl eingebetteten Städtchen , wir Neckar - Steinach ,
Hirschhorn , Eberbach und Zwingenberg , laden zur Erholung
und beschaulichen Ruhe ein . Eingehend wurde die hessische
Exklave Wimpfen , das Rothenburg des Neckars , gezeigt . Ein
mtttelalterliches Städtebild , welches mit seinen guierhal -
tenen Türmen , Stadtmauern . Bürgerhäusern an die Ro -
manttk vergangener Jahrhundert erinnert . Die schöne Reise
endete in Stuttgart beim Deutschen Turnfest . Herr Berger
verstand es , in humorvoller Weis « durch di « Einflechtung
periönlicher Erlebnisse die dankbaren Zuhörer einige Stunden
zu fesseln .

yius den Vereinen *

Der Deutsch « Automobil - Club ( DDAC . ) , Ortsgruppe
Wiesbaden .

Die Geschäfts st eil « der DDAC .-Ortsgruppe Wies¬
baden ist ab 1 . Februar d . 2 . in das Derkehrsbüro der Kur¬
verwaltung , Theaterkolonnade , verlegt . Die Dienststunden
sind von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr abends , außer
Samstagsnachmittags Fernsprecher 59561 , Nebenstelle 258
oder 264 . Dortselbst werden die Anmeldungen zum DDAC .
entgegengenommen und den Mitgliedern Triptyks und
Carnets verabfolgt , sowie alle touristischen Auskünfte erteilt .

Als erste Veranstaltung hat der Gau 3 ( Hessen ) die
„ Winternachtfahrt 19 3 4 “

ausgeschrieben , welche in
der 3lacht vom 3 . zum 4. Februar stattfindet . Start ist
Samstag , 3 . Februar , abends 8 Uhr , in Frankfurt a . M . am
Festhallengelände . Ausschreibungen sind in der Geschäfts¬
stelle , hier , erhältlich . Gleichzeitig mit dem Start ist um
7 Uhr abends am Festhallengelände die feierliche Hissung
der neuen DDAC . - Flagge des Gaues 3 ( Hessen ) .
Sämtliche Wiesbadener DDAC .- Mitglieder werden gebeten ,
zur Flaggenhissung in Frankfurt a . M . zu erscheinen und ,
loroei als möglich , sich an der Winternachtfahrt zu betei¬
ligen .

Sport -Verein „ Athletia " Wiesbaden

hielt kürzlich sein « 42 . Sahreshauptversammlung ab . Nach
Erledigung der Jahresberichte der einzelnen Funktionäre
referierte der Vereinsführer Karl Haas in ausführlicher
Weise über die letztjährige Betätigung . Dieselbe ließ eine
ruhige und vielseitige Aufbauarbeit zum Wohle des Sports
erkennen . 2n sportlicher Beziehung ist besonders zu er¬
wähnen , daß 7 Mitglieder auf Grund ihrer Leistungen das

deutsche Schwerathletik -Sportabzeichen erringen konnten ,
und zwar die Herren : Hans Klebe , Richard Schlag und
Alwin Zahn in Bronze , Hermann Neblung in Silber und
Gold , Heinrich Nicolai , Wihelm Heun , Otto Schlegelmilch
in Silber . Sn den Vorstand wurden berufen : Kurt Beck ,
1 . Schriftführer ; Arthur Münch , 2 . Schriftführer ; Wilhelm
Gruber , Ringwart ; Richard Schlag , Leichtathletikwart .

Sportklub „ Athletia
"

Bierstadt
hielt dieser Tage in seiner Sporthalle an der Sgstadter
Landstraße seine diesjährige Sahreshauptversammlung ab .
Aus den einzelnen Berichten der Fachwarte und des Kas¬
sierers war zu ersehen , daß der Klub in bester Ordnung ist
und daß es im Bierstadter Athletik -Sport gut voran geht .
Die Neuwahl des Vorstandes zeigte folgendes Ergebnis :
1 . Dors . Joseph Linnemann , Stellvertreter W . Morgen¬
stern , Kassierer W . Kretz , Schriftführer Kurt Steinberger ,
Sportwart und Riegenführer Fritz Stier , Ringpari Franz
Maas , Boxwart Arthur Wolf .

Futzballklub Naurod 1828 .
Dieser Tage hielt der Fußballklub 1928 seine

diesjährige , Jahreshauptversammlung im Gasthaus „ Zum
weißen Roß

" ab . Der stellvertretende Vorsitzende eröffnete
die Versammlung und gab einen Bericht über das verflossene
Dereinsjahr , welcher mit Befriedigung aufgenommen wurde .
Nach dem Bericht des Kassierers folgte auf Antrag der
Kassenprllfer Entlastung des Vorstandes . Als 1 . Vorsitzender
wurde einstimmig Emil Nickel gewählt ; er bestimmte dann
seine Mitarbeiter wie folgt : 2 . Vorsitzender R . Koridatz ,
Schriftführer Karl Eckardt , Kassierer Ottmar Schreiner ,
Spielausschutzvorsitzender Kurt Koridatz , Sugendwart
W . Lirnbarth , Beisitzer : E . Eckardt und W . Schuhmacher .

Neues aus

Die Gefahren im Fernen Osten .

Sowjetrussischer Protest gegen die Unterstützung weiß -

gardrftischer Organisationen durch die mandschurische
Regierung .

Moskau , 31 . San . Wie der Telegraphsnagentur der

Sowjetunion aus Chavbin gemeldet wird , suchte der

Generalkonsul bet Sowjetunion , Slawutzki , den

diplomatischen Agenten Mandschukuos , S ch i l j u -

peng , auf und wies darauf hin , daß die von den Be¬
hörden veranstaltete Kundgebung weihgar -
di st i scher politischer Organisationen
nicht allein gegen die Sowjetbeamten der chinesischen
Ostbahn und gegen die sowjetrussische Kolonie , sondern
auch gegen die Sowjetunion selbst gerichtet gewesen sei .
Die Kundgebung trage angesichts der augenblicklichen
Beziehungen zwischen der Sowjetunion und Mandschu -
kuos sowie der allgemeinen Lage im Fernen Osten
einen außerordentlichen Charakter . Sla -

wutzki erhob gegen bas Vorgehen «der mandschurischen
Behörden schärfsten Protest und erklärte , daß die

Verantwortung für die etwaigen Folgen ausschließlich
auf Mandschukuo fielen . Der Generalkonsul berührte
weiterhin die Frage , die die Gewährung völliger Hand¬
lungsfreiheit für weihgardistische Elemente innerhalb
Mandschukuos betrifft und wies Schiff upeng auf eine

Anzahl von Tatsachen hin , die sich auf diese Angelegen¬
heit beziehen . Schließlich machte Slawutzki noch auf
fortdauernde unbegründete Verhaftungen von Sowjet¬
bürgern aufmerksam und forderte entschieden die Ein¬

stellung dieser Politik .

Tragischer Ausgang des russischen
Stratosphärenfluges .

Absturz der Flieger . — Explosion des Ballons .

Moskau , 31 . San . Sn der heutigen Sitzung des Kom¬
munistischen Parteikongresses der Sowjetunion machte der
erst « Sekretär im Bundeshauptvollzugsausschuß , Senu -
k i d s e über den Absturz des Stratosphärenballons folgende
Mitteilungen :

Gestern zwischen 15 .30 llhr und 17 Uhr stürzte die los¬

gelöste Gondel des Stratosphärenballons „ Ossoviachirn
"

in der Nähe des Dorfes Pottschski Oftrog , etwa 8 Kilometer
südlich von der Station Kadoschk der Bahnlinie Moskau —
Kazan a b . Beim Aufprall löste sich die Ballonhülle und

flog davon . Die Gondel mit den drei tödlich verunglückten
Fliegern wurde aufgesunden . Nach Bekundungen von Augen¬
zeugen ergab sich folgendes Bild der Katastrophe : Beim
Absturz löste sich plötzlich di « Hülle des Ballons , wobei zwei
laute Explosionen zu vernehmen waren . Die Leichen
der drei verunglückten Stratosphären¬
flieger wurden in der Gondel liegend aufgefunden . Einer
davon ist bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Sämtliche
Geräte in der Gondel sind zertrümmert .

Die letzte Funkmeldung des verunglückten Stratosphären¬
ballons .

Moskau , 1 . Febr . Von dem verunglückten russischen
Stratosphärenballon will , wie die Telegraphenagentur der
Sowjetunion mitteilt , ein Radioamateur in der Um¬
gebung von Memel am 30 . Sanuai ungefähr um 13 Uhr
folgenden Funkspruch aufgefangen haben : „ . . . spricht
Sttatosphärenballon . . mitteilt dies . . . Ballon geriet
in Zone Niederschläge , vereiste . Wir befinden uns ausweg¬
loser Lage . . . eisbedeckt fallen wir . . . zwei meiner
Genossen ist sehr übel . . .

“ Das Telegraphenbüro bemerkt ,
daß diese Mitteilung noch einer aufmerksamen Prüfung be¬
dürf « .

Der Untersuchungsausschuß ist nach dem Ort der Kata¬
strophe abgereist . Über die Ursache des Unglücks wirs
angenommen , daß der Ballon durch starke Luftströmungen
aus der Moskauer Gegend fortgetragen worden und in
großer Höhe in überaus ungünstige atmosphärische
Verhältnisse geraten ist .

Rote Armee jagt Bären und Wölfe .

Anstatt Felddienst — Instruktion im Fellabziehen . — Iagd -
einladungen für Ausländer .

Da im Laufe der letzten Jahre , ja , seit der Revolution
in Rußland , keine umfassenden Treibjagden mehr auf Wölfe
und Bären stattgefunden hatten , baben sich diese Groß -
Raubtiere ebenso wie di « Luchst ro vermehrt , daß die
Sowjetregierung sich soeben zu einer sensationellen Abwehr -
mahnahme entschlossen hat . Danach sollen alle Soldaten der

aller Welt .

Roten Armee jeden Tiger , Wolf , Bären , Luchs und Schakal
schießen , der ihnen vor die Flint « kommt . Den Soldaten
werden Schnellkurse im Abziehen und in der provisorischen
Behandlung der Felle gegeben , um diese Wertstücke zu
sichern . Man geht kaum fehl in der Annahme , daß man an
erhöhtem Maße die Felle für den Export und für die Aus¬
rüstung der Armee benötigt Ferner soll das durchweg eß¬
bare Fleisch für die Erweiterung der Ernährung der Roten
Armee verwandt werden . . .

Man bildet regelrechte Raubtieroernichtungsgeschwader ,
um auf dies « Weise die bewohnten Zonen von den reitzen -
den Bestien zu säubern . Eine stattliche Schar dieser Tiere
wird aber reserviert bleiben — und zwar für di « auslän¬
dischen Säger , die man durch den „ Intourist

"
, ein bekanntes

russisches Reisebüro , nach Rußland zu locken bemüht ist .
Dies « Jagdpartien sind ungeheuer kostspielig und müssen

natürlich in fremder Währung bezahlt werden . Man sucht
aber jetzt di « Reisenden zu einer solchen Jagdpartie zu ver¬
locken , indem man ihnen Prämien in Aussicht stellt , und
zwar 45 Dollar für jeden Wolf , den sie schießen und dessen
Fell in Rußland bleibt , und 150 Dollar für jeden Bären .
Ehe freilich einer der Fremden zum Schutz kommt , hat er
mit Fahrgeldern ein vielfaches dieser Summe pro Tag ver¬
braucht .

Für die Sowjet - Arme « hat der Erlaß insofern einen
Vorteil , als man eine bequem « und „ gemeinnützige

"
Hand¬

habe hat , um die einzelnen Armeekorps dauernd zu prak¬
tischen Übungen aus den Treibjagden

"
zu verwenden .

Zwei SA .- Führer ans der Dienstfahrt tödlich verun¬
glückt . Sn der Dttnstagnacht ereignete sich zwischen
Straußberg und Prötzel , nach Meldung aus Bad
Freienwalde , ein furchtbares Kraftwagenunglück , dem
der Führer des Sturmbanns IV/207 , Sturmbannführer
Kurt Hückel aus Wriezen , und sein Adjutant , Sturmführer
Ernst Klee aus Wriezen , die sich auf einer Dienstfahrt be¬
fanden , zum Opfer fielen . Sturmbannführer Hückel wurde
schwerverletzt ins Straußberger Krankenhaus gebracht , wo
er bald darauf starb , Sturmführer Klee war sofort tot .
Der dritte Insasse des Wagens , SA .- Mann Petzold , wurde
schwer verletzt .

Abfahrt der italienischen Handwerkerführer nach Kopen¬
hagen . Die am Sonntag in Berlin eingetroffenen Führer
des italienischen Handwerks , deren Berliner Aufenthalt vor
allem Besprechungen mit den Vertretern des deutschen Hand -
Werks über Handwerkerfragen gegolten hat , setzten Mitt¬
wochabend ihre Reise nach Kopenhagen fort . Vorher
hatten sie noch die „ Grüne Woche

"
besucht und waren vom

Reichskanzler empfangen worden , dem sie eine Bronzestatue
Überreichten .

Der estländische Eeneralstabsches unter Anklage ge¬
stellt . Die Untersuchung über den Verkauf der estländischen
Kriegsschiffe an Peru hat eine Reihe von Korruptionsfällen
ergeben . Die estnische Regierung beschloß daher , den Vize¬
minister der Wehrmacht und den Chef des Generalstabes ,
General Toerwand , feines Amtes zu entheben und gegen
ihn eine gerichtliche Untersuchung wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt einzuleiten .

Der Funkmast bei Grimsby in Flammen . Der 165 Meter
hohe Mast der Funkstation der Admiralität in Waltham
bei Grimsby ist in Brand geraten . Das Feuer , das
ungefähr 10 Meter vom oberen Ende des Mastes entfernt
begann , frißt sich langsam herunter . Es ist un »
möglich , dem Brande Einhalt zu tun , und man befürchtet ,
daß der Mast jeden Augenblick einstürzen und auf die Ver¬
waltungsgebäude fallen wird , in denen sich die Apparate be¬
finden . Der Mast besteht aus Stahl , der mit Holz ver¬
kleidet ist .

Drei Todesopfer einer Dynamitexplosion . Bei Luc i -
nico ereignete sich ein Explosionsunglück , das drei Todes¬
opfer forderte . Ein Schrankenwärter hantierte mit einer
Röhre , ohne zu wissen , daß ste Dynamit enthielt . Plötzlich
erfolgte eine Explosion , durch die der Eisenbahn -
beamte und zwei in diesem Augenblick vorüber¬
gehende Frauen getötet wurden . Außerdem wurde
die kleine Tochter des Schrankenwärters verletzt .

Die Tagung des Weltpostvereins eröffnet . Die 10 . Ta¬
gung des Weltpostvereins wurde am Donnerstagvormittag
durch den ägyptischen Kronprinzen an Stelle des erkrankten
Königs eröffnet .

* Säugetiere , die Eier legen . Es gibt zwei Säugetiere ,
die Eier legen , nämlich das Schnabeltier und der australische
Ameisenfresser . Diese Tiere bilden das Bindeglied zwischen
Reptilien und Vierfüßlern ; das Schnabeltier hat einen
entenähnlichen Schnabel und Füße , die sowohl Schwimm¬
häute wie Krallen besitzen . Bei den Ameisenfressern hebt
die Mutter ihr Ei mit dem Maul auf und legt es in eine
Falte ihres Fells , bis es ausgebrütet ist .
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Industrie und Handel .

Deutscher Genossenschaftsverband .
Tagung der Ausschüsse .

^ t ^ n -J ^ no ^en '^ t5t >erbani ) wird uns ge -
schrreben . Die Ausschuss« des Deutschen Genossenschaftsver -bandes hielten in diesen Tagen die übliche Frühjahrssitzungab . Diese war eingestellt aus die Notwendigkeit auch An im

^ nrMnschaftswesen zusamm .eng «faßt « n deut -
jchen Mittelstand in den großen Arbeitsplan L̂ r Reicksreaie -
Sal « ^ ^ chaffung und Wirtschaftsaufbau ein -
zustyalten . Nach Entgegennahme eines ausführlichen Be -
mchts ^ Äer Anwaltschaft über die Lage der aewerblichenEeno | |«nschaft « n stand zunächst die Frage
rungs - und Jnstandse tzu ngsg fn o s s en s chaft en

mat ? ie Auffassung der Ausschüsse ,Forderung des genossenschaftlichen Lieferungs - und
weiterhin im Interesse der Ärbeits -

ÄWS ^ ° udere Ausgabe des Deutschen Genosien -
schaftsverbandes sein muß . — Einen wesentlichen Raum in

tnn ^
a3e^ rnb

UmSen na ^m b,e Besprechung über die Errich¬
tung einer Garantie gemein sch ast der Kredit -

hnff6 w
® er - 6 ” eits früher verfolgte Gedanke

Ä v eu Notwendigkeit , dem Sparer"
» iShfirti »

1 Mitglieder für die Spareinlagen eine
^ aT

. aEtie iu schaffen , wesentlich an Bedeutung ge -
wonnen und soll nach einstimmigem Beschluß der Aus chüsse
baldmöglichst durchgesuhrt werden . — Weitere Punkte der
Besprechung biogen sich aus die Frage des Wirtschafts -
PI o

6 « nossenschaftlichen Bilanz -
fch e m a s . Es wurde die Herstellung einer Einheitssatzuna
zur die Remsionsverbande des Deutschen Gsnossenschastsver -
bandes beschlossen , in der dem Gedanken des Führer -
p r i n Zrps , des Leistungsprinzips und des G e -
EJr *

V 5
< entsprechend Rechnung getragen wird .

Schließlich fand der Antrag des „ Reviko "
, Revisionsverband

der „ Rewe , Lebensmittel - Eroßhandels - Gonossenschasten von
Nh ^ nland und Westfalen ( E . B .) , Köln , auf Aufnahme in
den DEV . Annahme .

Zuversicht in der Eisenindustrie .
Am 30 . Januar tagten im Stahlhof zu Düsseldorf unter

dem Vorsitz von Dr . Klotzbach die Rohstahlgemein -
schaft , ^ r ^ . - Produkte und der Stabeisenver¬
band . jn der Leitung dieser Verbände waren einige Neu¬
besetzungen erforderlich . Den Vorsitz der Rohstahlgemein -
schaft führt wie bisher Dr . Ernst Pönsgen , seine Stellver¬
treter sind Dr . Klotzbach , Kommerzienrat Meyer und Berg¬
assessor Kellermänn . Bei dem L - Produkte -Verband führt
gleichfalls Dr . E . Pönsgen den Vorsitz oder in seiner Stellver¬
tretung Kommerzienrat Meyer , Dr . Klotzbach und Kom¬
merzienrat Schneider . Beim Stabeisenverband hat Dr .
Klotzbach den Vorsitz tune oder in seiner Stellvertretung Dr .
Ernst Pönsgen , Regierungsrat Haamann und Kommerzien¬
rat Schneider .

Bei der Besprechung der Marktlage wurde betont ,
dass sich das Jnlandsgeschäft weiterhin befriedigend
gestaltet habe . Besonders günstig habe sich das Arbeits -
beschaffungsproaramm der Reichsregierung ausgewirkt . So
herrsche überall eine hoffnungsvolle Zuversicht .
Auf dem Weltmarkt mache sich die Konkurrenz der
valutabegünstigten und durch hohe Zollmauern abgegrenzten
Länder , wie der Vereinigten Staaten und Großbritanniens ,
nach wie vor stark bemerkbar . Auf den östlichen Märkten sei
vor allem der japanische Wettbewerb immer stärker geworden .
Trotzdem haben die kontinentalen Exportverbände eine ge¬
wisse Steigerung der in den vergangenen Krisenmonaten
ungewöhnlich tief gesunkenen Preise bewirken können . Der
Vorsitzende würdigte sodann die Bedeutung des 30 . Januar
für das deutsch « Volk . Er hob hervor , welch eine erfreuliche
Wandlung sich auf allen Gebieten seit der Machtübernahme
durch die nationalsozialistische Regierung vollzogen habe .
Auch die deutsche Wirtschaft habe allen Anlaß , an diesem
Tage in Dankbarkeit des Führers zu gedenken .

Die Jahresabschlüsse der Siemens -

Gesellschaften .

In den am 31 . Januar 1934 abgehaltenen AR .-Sitzungen
der Siemens - Sch ackert - Werke , AG ., und der
Siemens & HaIske - AE . wurde der Jahresabschluß
für das Geschäftsjahr 1932/33 vorgelegt . Bei » der

Siemens - Schuckert - Werke - AG . gelangt eine Di¬
vidende wiederum nicht zur Auszahlung . Die Gesellschaft
hat auch in diesem Jahr « mit V e r l u st gearbeitet , der aller¬
dings erheblich geringer war als i . V . Soweit der entstan¬
den « Betriebsverlust nicht Deckung in Erträgen aus Betei¬
ligungen , Zinsen und ao . Erträgen fand , wurde er durch
Inanspruchnahme von Rücklagen gedeckt . Mit dem Ende des
Geschäftsjahres sind die ordentlichen Vorstandsmitglieder Dr .
Ang. e . h . Haller und Dr . Ina . e . h . Frischmuth ausgeschieden .
Der AR . genehmigte die Ernennung der Herren Dr . E .
Thürmel und Dr . F . Jessen zu ordentlichen und Dr . W .- D .
v . Witzleben zum stellv . Vorstandsmitglied der Gesellschaft .

Bei der Siemens & Halske - AE . bleibt ein ver¬
fügbarer Reingewinn von 6 140 749 ( 6 973 708 ) M ., zu¬
züglich Vortrag aus 1931/32 von 2,89 Mill . M . mit zusammen
9 026 065 M . Der GV . am 7 . März soll die Ausschüttung
einer wieder 7° / °iaen Dividende vorgeschlagen werden , wäh¬
rend 2,76 ( 2,89s Mill . M . zum Vortrag bleiben . Seit dem
Tiefstand der tzelegschaftszahlen am 1. März 1933 hat sich
die Zahl der Beschäftigten in Deutschland bis zum Ende des
Kalenderjahres um zirka 12 000 vermehrt . Daneben war es
erfreulicherweise möglich , die z. T . erheblich unter 40 Stunden
gesunken « Arbeitszeit nicht unwesentlich zu erhöhen . Mit
dem Ende des Geschäftsjahres ist das ordentliche Vorstands¬
mitglied Dr . Jng . e . h . Haller ausgeschieden . Der AR . ge¬
nehmigte die Ernennung der Herren Dr . Thürmel , Dr .
Hermann v . Siemens und Dr . Jessen zu ordentlichen und des
Herrn Dr . v . Witzleben zum stellv . Vorstandsmitglied der
Gesellschaft .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 1 . Febr . ( Eig . Drahtmeld .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse fand eine Reihe von Anregungen aus
Politik und Wirtschaft vor . Trotzdem hatte sie nicht den er¬
warteten Auftrieb , da sich die Beteiligung der Kundschaft
nur in engen Grenzen hielt . Infolge des ruhigen Geschäfts -
Verlaufs waren die Kursbesseruwgen nicht allgemein . Limite
l <̂ en zu Beginn des neuen Monats noch kaum vor , wodurch
sich auch die vereinzelten Kursrückgänge auf Zufallsaufträge
erklären . Besonders Montanwerte lagen etwas schwächer .
Rheinstahl verloren % %>, Mansfelder

'
Vs % , Mannesmann

und Buderus je % % . Farben eröffnete % % niedriger .
Elektrowerte waren durch den Siemensabschlutz angeregt .
Siemens waren % % , Licht und Kraft % % , Geffürel und
Felten je % % , Bekula und Rheag je % % fester . Auch
Kunstseidewerte waren in Erwartung der Neuordnung der
Exportbeziehungen fester ; Bemberg um 1 % , Aku um % % .
Transportwerte notierten eher niedriger , besonders Nordd .
Lloyd um y > % , AG . für Verkehrswesen um 7» % dagegen
waren Reichsbahnvorzüge erneut 7t % höher . Reichsbank
V» % schwächer , Daimler Vs % freundlicher . Am Rentenmarkt
war das Geschäft ebenfalls sehr gering . Altbefitz % % freund¬
licher , Neubesitz behauptet , späte Reichsschuldbuchforderungen
Vt % niedriger . Reichsmarkobligationen lagen sehr still und
zumeist unverändert . Im Verlaufe wurde das Aktiengefchäft
etwas lebhafter . Die Kurse zagen durchschnittlich leicht an .
Ruhig lag dagegen der Rentenmarkt , die Kurse zeigten keine
Veränderung . Tagesgeld notierte unverändert 4 % .

Berlin , 1 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
S p e z i a l w e r t e f e st . Die überwiegend freundliche
Stimmung der letzten Tage hielt auch heute an , wenn auch
das Geschäft infolge der fehlenden Limite am Monatsersten
und eine immer noch geringe Publikumsbeteiligung in ver¬
hältnismäßig engen Grenzen blieb . Am Elektromarkt waren
Bekula W «. % hoher und lebhafter gefragt . Lahmayer um
1 % - % gebessert . Montanwert « lagen nicht einheitlich .
Rheinstahl büßten 1 % % ein . Schlesischer Bergbau plus
1 % % . Braunkohlenwerte lagen eher etwas fester . Farben
fetzten 7« % Goldschmidt 1 % % Häher ein . Lebhaft gingen
Berlin -Karlsruher -Jndustriewerte um , di « bis auf pari an¬
zogen . Mitgezoaen wurden Berliner Maschinen ( plus ! % ■% )
und Maschinenbauunternehmungen ( plus 1 % % ) . Am Textil¬
markt konnten Bemberg 1 % % höher ankommen . Recht fest
lagen VEW . ( plus 2 % ) , dagegen verloren Reichsbank 1
Auch Schiffahrtsaktien gaben bis Vs % nach . Im Verlauf
blieb es weiter uneinheitlich . Siemens erholtenfich um 1
Schlickert um % % . Dagegen schwächten sich Montanwerte
leicht ab . Renten hatten zunächst nur ruhiges Geschäft . Doch
hält die freundliche Erundstirnrnung weiter an . Neubesitz waren
gut behauptet , Altbesitz gewannen 10 Pfennig . Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen gingen 7» % niedriger um . Tagesgeld
war zu 4 % % , bzw . 4 % % etwas leichter .

* Zusammenarbeit zwischen Röhr und NAG . Zwischen
der Nationalen Automobil - Gesellschaft ( NAG .) , Berlin , und
der Neue - Rährwerke -AE . in Ober - Ramstadt ( Hessen ) ist ein
Konsorttalvertrag abgeschlossen worden , der eine enge fabri¬
katorische und finanzielle Zusammenarbeit zwischen den bei¬
den Gesellschaften vorsieht . Die Finanzierung ist gesichert .
Es wird « ine neue Gesellschaft gegründet , die mit mehreren
Millionen Betriebsmitteln ausgestattet wird . Nach den
Vereinbarungen sollen die Kleinwagen in Berlin und die
größeren Wagen in Ober - Ramstadt hergestellt werden .

* Frankfurter Börse . Vom 1. Februar ab werden die an
der Frankfurter Börse wieder zugelassenen 1,44 Mill . M
Aktien und 2,06 Mill . M . neuen Aktien der Dyckerhofs
& Widinann - AE ., Wiesbaden , amtlich notiert . Dom
gleichen Tage entfällt die Notiz für die alten Aktien .

* Feist - Sektkellerei - AG ., Frankfurt a . M . Die General¬
versammlung genehmigte einstimmig den Abschluß für
1982/33 und di « Kapitalherabsetzung i . e . F . 5 :1 aus 0,281
Mill . M . Grundkapital . Das Stimmrecht der jetzt 1200 M .
Vorzugsaktien wurde vom Sechsfachen auf das Zweifache
herabgesetzt . Seit Aufhebung der Schaumweinsteuer hat sich
ein weiterer Kreis dem Sektkonsum zugewandt . Die Um¬
sätze sind seit einigen Wochen recht befriedigend .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 1. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

31. Jan . 1934 I. Febr . 1984
Geld Briet Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .663 0 .667 0 .658 0 .662
Canada • • 1 Canad . Doll . 2 .597 2 .603 2 .557 2 . 563
Japan , • . . . . 1 Yen 0 .777 0 .779 0 769 0 .771
Kairo • • • . . 1 ägypt . £ 13 .435 13 465 13 .235 13 265
Konstantinopel • • 1 türk . £ 1 .983 1 .987 1 .983 1 .987
London . . ■ . . . 1 £ Sterl . 13 .055 13 .085 12 .855 12 885
New York . . . . 1 Doll . 2 .612 2 .618 2 .557 2 .563
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .219 0 221 0 .219 0 .221
Uruguay « . 1 Gold . Pes . 1 . 399 1 401 1 .399 1 .401
Holland , . . 100 Gulden 168 33 168 .67 168 .13 188 .47
Athen . . • 100 Drachmen 2 .401 2 .405 2 .401 2 .405
Belgien . * . . . 100 Belga 58 .32 58 .44 58 .24 58 .36
Bukarest . • • • • • 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Budapest • . * 100 Pengö
Danzig . . . . 100 Gulden 81 39 81 55 81 .32 81 .48
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .774 5 .786 5 694 5 .706
Italien . ♦ . . . 100 Lire 22 .00 22 . 04 21 .98 22 .02
Belgrad . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .666
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 61 41 69 41 61 41 .69
Dänemark • . . . 100 Kron . 58 .34 58 .46 57 .54 57 .66
Lissabon . . . 100 Escudo 11 91 11 .93 11 74 11 .76
Norwegen a . . . 100 Kron . 65 .63 65 .77 64 .64 64 .76
Paris . . . . . . . 100 Fr . 16 .44 16 .48 16 .43 16 .47
Prag . . . . . . 100 Kron . 12 .45 12 .47 12 .445 12 .465
Reykjavik M 100 isländ . Er . 59 .09 59 .21 58 .19 58 .31
Riga . . . . . . 100 Lattä 80 .02 80 . 18 80 .02 80 . 18
Schweiz • a . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 .02 81 . 18
Sofia . ♦ • a . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien . . . . 100 Pes . 33 77 33 83 33 .77 33 . 83
Schweden a • . . 10O Kron . 67 .33 67 .47 66 .33 66 .47
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 71 .53 71 .67 70 .43 70 .57
Wien • « • . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 30

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

______ (Station beim Stäbt . Forlchungsmstiiul Schützenhofftrqhe .f

31. Januar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Üüft » <
druck < auf 0° und Normallchroere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Nelatwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ...........
Niederichiagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Höchste Temperatur : 3 .0
Sonne chemdauer vorm . — Std . — !

759.5

1.0
92

N 2
0.3

bedeckt

Rte
Bin .

758.1

2.3
68

NW 4
0.1

wolkig

irtgste T
tachm . —

754 9

1.8
88

SSW 3
0.1

bedeckt
Schnee

emveram
Std . 15

757.5

1. 7
83

r : 0.2
Min .

Wasserstand des Rheins
am 1 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .04 m gegen 1 .08 m gestern
Mainz : ,, 0 .25 ff ff 0 .29 ff
Kaub : ff 1 .48 ft n 1 .53 ff
Köln : ff 1 .68 M ft 1 .65 ff ff

Kursbericht
Frankfurter Börse Mittwoch IDonnerst .

31. 1. 34 | 1 2 . 34
DUDkCIl । 341 1. 2. 34 El. Lief . Ges . . . 93 .50 95 .50
A. D . Creditanst . 45 . 13 45 .13 Enzmger Union . 1 76 — 75 —
Bk f. Brauindust . — — 97 .63 Eschweiler . . . . 214 — 215 —
Comm . -u .Priv .-B, 50 - 51 .50 Esslinger Masch . 26 — 25 .75
Dedi - Bank . . . . 60 .- 60 50 Faber & Schleich . 40 — 40 . 25
D. Eff . -u . W .-Bank 75 .— 75 — I . G. Farbenind . . 125 .75 125 88
Dresdner Bank . 61 50 62 .25 do . Bonds 113 .— 112 —
Frankfurt . Bank 85 .- 85 — Feinmech . Jetter 37 .50 37 .50

, Hyp . -Bank 84 .50 84 .— Feist Sekt . . . . 8 .25 8 .50
Ptälz . Hyp .- Bank 86 .75 86 .25 Feit &Guilleaume 58 .50 59 . 50
Reichsbank . . . 166 .75 165 .50 Frankfurter Hof ———
Rhein . Hyp .-Bk . 116,25 116 .50 Geiling & Co. . . — __

Gelsenkirchen . . 58 .50 58 .75
Verkehrs - Gesfürel ..... 93 —

Unternehmen
Hapag ......
Nordllovd . . . .

27 .50
29 -75

27 .63
29 . 13

Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

51 .—
21 .25

195 -
35 .25

54 .25
21 —

195 —
36 —

Industrie
Harpener . . . . . 87 .— 86 .75
Henn . ,Kempf , St . ———— 98 —

177 .75 177 .50
Hess . Hercules . —- , ——__

Akkumulatoren . Hindr . , Aufferm . 62 .50 63 —
Adt , Gebe ..... —,— —.— Hochtief ..... 102 — 100 —
Aku ....... 42 .50 44 — Holzmann . Phil . . 68 —
AEG . Stammakt . 27 .75 28 .— Ilse Bergbau . .

Inag Erlangen .
- ■ 140 —

Aschallenb . A. Br . 59 .- —.— 27 — — —
„ Buntpapier 38 — 38 .— Junghans , Gebr 38 .40 37 .75
„ Zellstoff 37 .— 37 — Kali Aschersleben 112 — 114 .50

Bad . Masch . Durl . —.— 123 — Kalichemie . . . . 90 —
Bast , Nürnberg . —- — Klein , Sch . & B. 46 .— ———
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

30 .- 30 .50 Klöcknerwerke 58 .37 58 .75
6 - 6 .25 Knorr Heilbronn 181 — 182 —

Bemberg ..... 43 25 45 .— Konserven Braun 40 .25 40 .37
Bergmann - Elekt . 13 .75 14 .50 Krauti & Co. , Lok . — -
Bremen -Besigh . . 83 .— 83 .— Lahmeyer & Co. . ——— 112 —
Brown , Boveri &C. 11 .40 10 .75 Laura hätte . . . . 24 .50 24 .25
Buderus ..... 74 75 74 — Lechwerke . . . . ——— 89 .50
Gement Heidelb . 84 .50 85 — Mainkraftwerke . 71 .25 71 . 50

. Karlstadt 100 — —.— Mainzer Akt .- Br . 59 .50
L Chem . Basel

158 — 159 — Mannesmann . . 60 .25 59 . 75
1- 130000 . . . Mansfeld . Bergb . 30 .75 31 —
130001 ab . . 135 .25 137 — Metall ces ..... 70 .75 72 .-

Chem . Albert . . — Miag Mühlenb . , . 52 — 52 50
Cbade ..... 154 — 156 .— Moen us ..... . 58 — 58 —
Daimler -Benz . , 41 .75 43 .37 Montecatini . . . 39 . 50 39 . 50
Dtsch . Erdöl . . . 103 — 103 .50 Motoren Darmst . 40 - 43 .—
D . Gold - u . Silber 177 — 178 .25 Neckarw . Eßbng . 88 .75 —. —

, Linoleum . . 47 .25 47 .75 Nordwestd . Kw. — —— —
Dnrrwerke . . . .
Dyck erh . &Widm .

23 - 23 .— Oberbedarf . . . 14 .25
— — 90 - Park -u .Bürgerbr . 91 — 91 —

Eiclib . Werg er .
El . Licht u . Kraft

---_--- 73 .50 Phönix Bergbau . 45 .25 45 .25
100 .25 101 .63 Rein,Gebb & Sch . 50 .- 50 .—

des
Mittwoch IE
31. 1. 34 1

lonnerst .
1. 2. 34

Mittwoch !Donnerst .
8 . 1. 34 1 1. 2. 34

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .

197 .75
94 —

105 —
87 .75

198 .—
94 .75

105 .75
87 —

4% Zolltürk . T. 11
4W/ »ÜDg St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10
6°/oN.Ldsb . G.Ptl
6v» , „ 2
6*/e „ 3
6% , 8-10
6V. .

'
11

6V0 . , 6/7
6% „ 12
6% „ 4/5
S'M „ „ LL

6 —
5 .80
6 .40
5 .70

6 . 13
5 .85

610
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .

53
*
75

146 —
6 .60

28 .
'
—

56 —
102 —

60 —
53 —

6
*
88

180 .25
28 —
56 —

101 .50

93 . 50
93 —
92 .75
92 .75
92 . 75
92 .37
92 .63
92 .37
92 .75

93 .—
92 .75
92 .37
92 .37
92 . 37

92 3̂7
92 .37
92 .75

Seil - Ind ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens AHalske

21 —
44 .50

142 .50

20 .—
45 .—

144 .—

6°/o e Kom . 1
6 ‘/o . „ 5
6“/o , „ 6/8
O'/o _ 2
6-/o ,

”
9

6% „ , 3
6«/=Pr .Ld .PtA . 19

ö 8 .7 5
88 .75
88 .75
88 75
88 .75
88 .75
94 —

89 .—
89 —
88 .—
89 —
89 —
89 —
94 —

Süddtseh . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha lM

|
|

I
I
"I
1

Illi31

RI
Unterfranken . . — — 96 .25 87° „ „ 10 94 — 94 .—
Ver . d . Oelfab . . —_ — 6>/° , . 21 93 .75 93 .75
Ver . Stahlwerke 38 .50 6 /̂0 w Kom . 20 91 .— 91 .—
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

111 .75

115 25
30 .50

112 —

115 .75
6% VViesb. Stv . 28
D.Kom Sam . Ausl .
do . AbL-Schuld

91 .—
35 .50
95 .—
18 . 13

91 —
85 .50
94 .95
18 .—

- Waldhof 48 — 47 .30
Berliner Börse

Vespicherung
Banken

Allianz -Stut tg .- L.
w „ Ver .

Mannheim . Vers .

227 — 227 — Bk. elektr . Werte 62 — 65 .75
236 — 239 — BankfürBrauind . 95 . 13 97 .—

20 — 20 - Beri . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk

89 50
50 25

89 . 75
51 .50

Renten
Dedi - Bank . . . 60 — 60 .50
Dresdner Bank . 61 .50 62 .25

6*VoReichsanl . v .27 94 63 94 .75 Reichsbank . . . 166 - 165 .50
ß1/«» w v. 29
ö’/jO/oYounganl . .

100 25 100 25
95 .75 96 .25 Verkehrs - L’nt

Reichs - Ausl -Sch . 96 .65 96 — AG. für Verk .-W 63 .75 63 . 88
do . Abi .-Schuld 18 .90 18 .85 A.Lokalb . u .K. W 92 .63 93 .—

4O/oSchutzgeb . A. 9 .85 9 .80 D. ReichsbahnVz . 112 .50 113 . 13
4% Oester . Goldr . 20 — 20 .50 rtapag .....

Hbg .Südam Dpf .
27 .50 27 .75

4<vo Oest . Staat sr . 0 30 0 .35 24 —
7% Rum . von 29
5J/e , 03

Rum . von l

. 8 —
4 .25
7 .05

2 -3 .—
4 .20
7 .—

Nordlioyd . . . .

Industrie

29 .25 29 37

*% „ 3 .65 3 .70 Akkumulatoren . 178 . 37 _ _
4*3 Bagdad f . - Aku . . . . 42 — 43 .50

Bacdad II . —.— AEG . Stammakt . 27 .88 28 . 13

Tagblatts .

Mittwoch | [
31. 1. 34 1

)onnerst .
1. 2 34

Mittv00 ib
31. 1 4 I

lonnerst .
1. 2. 34

Ascbaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .

37 —
58 .75

36 .25
63 .—

Leopoldgrube .
Linde Eisma sch .

26 25
81 .75

26 .50
83

Bayr . Motoren W . 136 .25 138 — Mannesmann . . 60 .— 6Q . i3
Bemberg ..... 42 .50 44 .50 Mansfeld Bergb . 30 .88 31 .J . Berger Tiefb . 148 .50 148 .25 Masch .-Bau -Unt . 39 .63 41 .50
Berl . -Karlsr .-Ind . 97 . 75 104 — Maximilianhütte . 145 .25 146 .—
Bekula ...... 124 .25 124 .63 Metallgesellsch . . 71 — 73 —
Berliner Masch . . 77 .— 78 — Montecatini . . 39 .25
Braunk . u . Brik . 160 .— Nd . - Lau & Kohle 163 .50 164 -
Bremer Wöllkam . 168 .— 170 — Oberschi es . Koks 86 75 86 .50
Buderus ..... 5 .— 75 — Orensu & Koppel 62 .37 63 .50
Charl . Wasserw . 87 . 88 88 .25 Phönix Bergbau . 45 .37 45 .25
Chem . Heyden . 64 .75 65 — Polyphon .....

Rh . Braunk . u .Br.
17 .50 18 —

Chade ....... 153 .50 157 — 198 .25 197 .—
Cont .-Gummi . . . 151 .63 153 .25 » Elektr .Mannh . 93 .50 95 .—

„ Linol . Zürich 52 .50 53 .25 n Stahlwerke . 87 . 13 86 .75
Daimler -Benz . . 41 .25 43 .25 „ -Westf . Elekt . 94 25 94 .50
Dt Atl .-Telegr . . 116 . 50 116 .75 Rütgerswerke . . 53 .25 54 —
Dt . Cont . Gas . . 112 . 88 113 .37 Sachsen werk . . —.— 49 —
Deutsche Erdöl . 103 .25 103 — Salzdetfurth . . . 149 .75 149
Deutsche Kabel . 64 .75 65 50 Schles . Zink . . . 25 .50 26 37
Dt . Linoleum . . . 47 .— 47 — Seht Ei . tu G.L. B, 113 .50 114 -
Dt . Tel . u . Kabel 58 .25 60 — Schub , u . Salzer 189 .75 189 .75
Dt . Eisenhandel . 49 — 49 .75 Schuckert & Co 102 .50 101 .75
Dortm . Union - Br . 192 .50 193 — Schulth . Patzenh 96 .— 98 .50
Dynamit Nobel . 61 .75 63 .— Siemens & Halske 143 — 143 .25
Eintracht Braun 168 .75 169 — Stöhr , Kammgarn 110 .50 114 .50
Eisenb . Verk . M. 93 .50 91 . 75 Stollberger Zink 33 .25 33 .50
Elektr . Lief .-Ges . 93 .50 96 25 Südd . Zucker . . . 185 .37 185 .El . Werke Schieß . 90 — —— Thüringer Gas .

Tietz , Leonh . . .El . Licht u . Kraft 100 .50 101 .50 17 .88 18 88
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

80 — 79 . 50 Ver . Stahlwerke 38 38 .125 .75 125 .63 Vogel Tel .-Draht 70 — 69 .25
Feldmühle . . . . 85 . 50 88 .— Wasser Gelsenk . 116 .25
Feit .& Guiheautn . 58 .88 59 .— Westeregela Alk .

Zellstoff Waldhot

Kolonial

116 .— 116 .25
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .

58 .63
91 .37
52 . 37

58 .25
93 —
54 .75

47 .63 47 .88

Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

110 —
25 —

110 .63
26 — Otavi Minen . . . 12 . 13 12 . 37

Harpener .....
Hoescb ......

87 .88
67 . 88

86 .63
67 .50

Renten
68 — 68 .50 6Krupp -Obl . . 92 — 92 .37

Hotelbetr .-Ges . . 50 — 48 .50 WgVer .Stahlw . 0 . 72 .37 71 .25
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

138 .50
109 .75

139 —
109 .50 Steoergutscheine

Junghans , Gebr . 36 .50 37 .— ....... 1934 102 .25 102 .25
Kalichemie . . 91 .75 90 .— • ...... 1935 100 . 13 100 . 13
Kali Aschersleben | 115 .— 115 .— ....... 1936 97 — 97 —
Klöcknerwerke . | 58 .37 ; 58 .75 ....... 1987 93 .63 93 .63
Lahmeyer & Co . ■111 .63 113 .75 ....... 1938 92 — 92 —
Laurahütte . . . . 1 24 .251 24 .50 Verrechn, -Kure . » 7r -
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